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Der Wiener amtliche Bericht. 
Wien, 10. Dezember. 
Amtlich wird verlautbark: 
Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz. 
Stellenweiſe unbedeutende Aufklärungskämpfe. 
Ruhe an der Front. 


Italieniſcher Kriegsſchauplatz. 
An der küſtenländiſchen Front herrſchte geſtern, 


Ruh 


von Lardaro und Niva hält an. 


italieniſche Infanterie unſere Stellungen auf dem # 
Monte Vies und weſtlich davon (zwiſchen Chieſe⸗ und Cor⸗ 
cei⸗Tal) au; ſie wurde unter ſchweren Verluſten vollſtändig & 


zurückgeſchlagen. 
Südöſtlicher Kriegsſchauplatz. 


Südlich der M Nordgrenze werden die 


VBerfolgungskämpfe fortgeſetzt. 
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabs. 
von Hoefer, Feldmarſchalleutnant. 


Der Kaiser an der Strypa. 


Berlin, 10. Dezember. 


Seine Majeſtät der Kaiſer hat 


beſucht. 
Kaiſer Wilhelm an die 7. Huſaren. 


Kaiſer Wilhelm hat am 29. November an den Komman⸗ 
danten des 7. öſterreichiſchen Huſaren⸗Regiments als deſſen 0 


Inhaber nachſtehendes Telegramm gerichtet: 
Mit großem Intereſſe habe J 


ſchaft hielten. Bei 


Ich dem Regiment mit den beſten 


Regiments in Meinem Namen zu verleihen 
Wilhelm. 
Das tapfere Regiment, welches ſich während des ganzen 
Krieges immer hervorragend bewährte, hatte ſich im letzten 
Sommer bei der Verteidigung eines Brückenkopfes rühm⸗ 
lich hervorgetan. Wiederholte Angriffe der Ruſſen ſcheiter⸗ 
ten an dem Heldenmut der Siebener Huſaren. Der Rom- 
mandant des Korps fühlte ſich bewogen, dem Regiments⸗ 
lommandanten feine beſondere Anerkennung auszuſprechen. 


Mackenſen in Wien. 


Ueber den Aufenthalt des Generalſeldmarſchalls von 
Mackenſen in Wien meldet die „Neue Freie Preſſe“: Nach 
feiner Audienz beim Kaiſer, welche eine halbe Stunde 
währte, machte Generalfeldmarſchall von Mackenſen dem 
Chef der Militärkanzlei des Kaiſers, Generaladjutanten 
Freiherrn von Bolfras, einen Beſuch. Er empfing ſo⸗ 
dann den Beſuch des Kriegsminiſters von Krobatin und 
nahm hierauf das Frühſtück bei dem deutſchen Bot- 
ſchafter ein. Nachmittags fand in Schönbrunn Tafel 


fiait, an der der Generalfeldmarſchall teilnahm. Er jab zur 


Rechten des Kaiſers, der ſich in ſehr angeregter 
Seife mit dem deutſchen Heerführer unterhielt. Nach der 
Tafel unterhielt ſich der Kaiſer noch einige Zeit in huld⸗ 
vollſter Weiſe mit Generalfeldmarſchall von Mackenſen und 
ſchültelte ihm bei der Verabſchiedung herzlich die Hand. 
Der Generalfeldmarſchall hat Wien bereits wieder verlaſſen. 


Die Schlacht an der griechischen 
Grenze. 


Sofia, 10. Dezember. 


Amtlicher Bericht vom 8. d. Mts.: h 
Die Verfolgung der engliſch⸗franzöſiſchen Truppen dauert 


auf den beiden Ufern des Wardar und des Fluſſes 


Koſtorino gegen Godrovo hin an. Heute früh um 7 Uhr 
wurde der Kampf auf der Front Petrovo—Mirovca 
wieder aufgenommen. Nach einem ungeſtünen Angriff be⸗ 
mächtigten fih unſere Abteilungen mehrerer hintereinander 
liegenden feindlichen Höhenſtellungen und warfen die Franz 
zoſen gegen den Wardar zurück. Wir erbeuteten 2 Maſchinen⸗ 
gewehre und machten 100 Mann zu Gefangenen. Viele Fran⸗ 
zoſen ſind in den Bergen zerſtreut. Die Kolonnen, die auf 
dem linken Wardarufer vorgehen, griffen überraſchend die bei 
der Mündung des Dolna⸗Wodo⸗Fluſſes befindlichen Stellun⸗ 
gen des Feindes an. Die Franzoſen wurden aus 
Gradecz vertrieben und bei Udowo in vollſtän⸗ 
diger Unordnung und unter Zurücklaſſung zahlreicher 


Sonft j 


von f 
Artilleriefeuer und kleineren Unternehmungen abgeſehen, 


Az 4 
Die Tätigkeit des Feindes vor den befeſtigten Räumen 
Nachmittags griff 


nach kurzem Beſuch in $ 
Lemberg die deutſchen Truppen ander Gtrypa K 


aus dem Mir über⸗ 
ſandten Bericht von den letzten Ruhmestaten Meiner tap- K 
3 5 Hufaren Kenntnis genommen, die im Verbande der 
Bug⸗Armee mit Meinen Truppen treue Waffenbrüder⸗ 
Meiner heutigen Anweſenheit bei 
Seiner K. und K. Apoſtoliſchen Mafeſtät in Wien entbiete 
Wünſchen Meinen; 
Kaiſerlichen Gruß und bitte Sie, Herr Oberſt, die heute 
überſandten Dekorationen den tapferen Angehörigen des Sn 


Anzeigen nehmen an: 


4 A Ezjerst: G. Klein. 
5 Dit. Eylau: Otto Eſtner. 


ſtraße 6. $ 
J. Broje; S. Woſerau. 


Der neueste Kriegsbericht. 


Großes Hauptquartier, 11. Dezember 1915. 
Wefllicher Kriegsſchauplaß. 


Auf vielen Stellen der Front lebhafte 
Tätigkeit der beiderſeitigen Ar⸗ 
tillerie. 

Nach ſtarker Feuer vorbereitung 
griffen die Franzoſen abends unſere Stellung 
auf und öſtlich der Höhe 193 (nordoſtlich 
Souain) erneut an. Der Angriff if ab⸗ 
geſchlagen. Die Stellung ift genau jo feft in 
unſerer Hand, wie fie uns auch durch die 
kühnſten gegenteiligen Behauptungen in den 
franzöſiſchen Tagesberichten der letzten Zeit 
nicht hat entriſſen werden können. 


Deitlider Kriegsſchauplaßz. 
Die Lage bei den 
Heeresgruppen der Ceneralfeldmarschälle 
von Hindenburg 


und Prinz Leopold von Bayern 
iſt unverändert. 


Heeresgruppe des Generals bon Linsingen. 
Ein ruſſiſcher Angriff brach nördlich der 
Eiſenbahn Kowel —Sarny Serpent vor 
der öſterreichiſch⸗ ungariſchen Linie zuſammen 
Nördlich von Chartorysk wurden auf das 
weſtliche Styr⸗Afer vorgegangene Auftlärungs⸗ 
abteilungen des Feindes wieder vertrieben. 


Balkan-Kriegsſchauplatz. 
Keine weſentlichen Ereigniſſe. — Ueber die 


bulgariſchen Armeen liegen neue Nachrichten 
noch nicht vor. 


Oberſte Heeresleitung. 


n 


Gefangener zurückgeworfen. Unſere Abteilungen verfolgen 
die engliſchen und franzöſiſchen Truppen ſüdlich Koſtorinos 
auf Rabrowo Kiri und Walandowo. Nach einem hart⸗ 
näckigen Kampf, der den ganzen Tag fortdauerte, gelang es 
unſeren Truppen, ſich der ſehr ſtarken engliſch⸗fran⸗ 
zöſiſchen Stellung auf der Linie Protan—Memiodi 
Kajani bei Pletewo zu bemächtigen. Wir machten 
dort 400 Engländer zu Gefangenen und eroberten 10 eng⸗ 
liſche Geſchütze. Die engliſch⸗franzöſiſchen Truppen be⸗ 
finden ſich in ſchleunigem Rückzuge ſüdlich der 
Linie Rabrowo-Walandowo. 
Ein Telegramm an König Ferdinand. 


Der Vizepräſident der Sobranje hat ein Telegramm an 
den König gerichtet, in dem es u. a. heißt: Nachdem die 
bulgariſche Armee die Heimaterde geſäubert hat, empfinden 
wir aufs tiefſte das Glück, vor unſeren Trup⸗ 
pen auch die Engländer und Franzoſen fliehen 
zu ſehen. Ich bin ſtolz, ein Bulgare zu fein, Es lebe die 
bulgariſche Armee, es lebe der König des geeinigten Bul⸗ 


gariens. 
Saloniki und Kawalla. 


Aus Konſtantinopel wird der „Frankf. Ztg.“ gemeldet: 
Aus Saloniki fehlen ſeit vorgeſtern direkte Drahtnachrichten. 
Man nimmt an daß die Entente⸗Mächte nun auch die Ueber⸗ 
nahme der Verwaltung der Stadt vorgenommen haben. Ge- 
rüchtweiſe verlautet, daß zwei engliſche Diviſionen 
in Kawalla (bulgariſcher Hafen 160 Kilometer oſtnord⸗ 
öſtlich Saloniki) zu landen begonnen hätten. Sicher iſt daß 
die Ententetruppen ſich auf die Stellungen Gewgeli⸗ 
Doiran⸗ Saloniki zurückziehen und mit fieber⸗ 
hafter Tätigkeit ihre Stellungen befeſtigen. Einige Neſte 
der ſerbiſchen Armee, denen es gelungen ift, nach Du⸗ 
ra zzo zu entweichen, find dort auf Dampfern ſofort ein- 
geſchifft und nach Saloniki befördert worden, wo ſie 
bereits ankamen. Es find etwa 2000 Mann. Man erwartet 
in Saloniki weitere ſerbiſche Nachſchübe auf dieſem Wege. 


Ueber die Kämpfe in Mazedonien 


teilt nach einer Meldung des „B. Tgbl.“ aus Rotterdam das 
Londoner Kriegsminiſterium mit: Die Bulgaren 
griffen am 8. Dezember nach heftiger Beſchießung unſere 
Truppen weſtlich des Doiran⸗Sees an. Kleine bulgariſche 
Abteilungen drangen in unſere vorgeſchobenen Schützenarä⸗ 
ben ein, wurden aber mit dem Bajonett vertrieben. Am fol⸗ 
genden Tage wiederholten die Bulgaren den Angriff und es 
gelang ihnen, durchihre Uebermacht unſere Trup- 
pen aus ihren Stellungen zu vertreiben. Unter 


dem Schutze der Dunkelheit wurden unſere Truppen auf eine 


neue Linie zurückgebracht. Berichte über unſere Verluſte 


(W. T. B.) 
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2 Schlochau: Fr. Golz. 5 f 
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beantwortete den freundſchaftlichen Schritt 
bandes mit dem gleichen freundſchaftlichen Ton und erneuerte 
die notwendigen Verſicherungen. 
Geſandten übergeben. 


een 


Nr. 291. 


90. Jahrgang 


General-Anzeiger 
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C ALEETAN T TE, 


Die 


Am 8. Dezember wieſen 
Engländer alle Angriffe ab, zogen ſich aber abends auf neue 
ſchließen zurück, die beſſer an die allgemeinen Linien an⸗ 
1 iepen. 

Engliſche Telegramme aus Saloniki beſagen: 2 
bulgariſchen Angriffe der letzten Tage ſcheinen etwas ernſter 


find noch nicht eingetroffen. 


Die 


geweſen zu ſein, als anfänglich angenommen wurde. Die 
Bulgaren werden fortwährend verſtärkt. Sie verfügen über 
reichliche Artillerie, womit ſie einen Granatenregen auf un⸗ 
ſere Stellungen werfen, bevor ſie angreifen. Seit Sonntag 


ſchenken fie die größte Aufmerkſamkeit den engliſchen Linien. 
Gegenüber der feindlichen Uebermacht mußten unſere Vor⸗ 
poſten auf die Hauptlinie zurückweichen. 
es zum Handgemenge. 


€ Hier und da lam 
Weil die Linien der Bundesgenoſſen 


an die griechiſche Grenze anſchließen, wird die Frage der 


Haltung Griechenlands immer kritiſcher. 


Kein Aufgeben der Salonili⸗Expedition. 


„Times“ meldet aus Paris. es beſtehe Grund, anzu- 
nehmen, daß der Kriegsrat beſchloſſen habe, die Saloniki⸗ 
Expedſtion unter keinen Umſtänden aufzugeben. 


rd Eine unklare Meldung. 


„Agence d'Athenes“ meldet, die griechiſche 


Regierung 
des 


Vierver⸗ 
Die Antwort wurde den 


Zu dieſer untlaren Antwort beſagt eine Londoner Mel⸗ 


dung, daß die Lage bezüglich der Salonili⸗Expedition trübe 
und gefährlich bleibt. 
der Anſicht, daß, nachdem das ſerbiſche Heer aus Serbien ver- 
trieben ift die Anweſenhbeit der Ententetrupve überflüſſig 
geworden. 3 { 
Mittelmäcte an der griechiſchen Grenze zurückzuhalten unter 
der Bedingung, daß die einzelnen Truppenteile der Alliierten, 
die über die Grenze kommen würden. unmittelbar zur Wie⸗ 
Ddereinſchiffung nach Saloniki 
Bedingung wurde von der Entente nicht angenommen. 


Der König Konftantin fei offenbar 


fei. Der König erbot ſich, die Truppen der 


abgehen. Dieſe 


Amerikas unfreundliche Faltung. 


Durch Funkſpruch wird vom Vertreter des Wolffſchen 
Bureaus aus Neuyork folgendes übermittelt: 

Die öffentliche Meinung iſt durch fortgeſetzt aufgetauchte 
Preſſemeldungen über angebliche deutſche Anz 
ſchläge auf die amerikaniſche Neutralität und amerikaniſche 
Munitionsfabriken und über amerikafeindliche Umtriebe in 
Mexiko, ſowie über mehrere gegen Deutſche eingeleitete 
Strafverfahren wegen ſolcher Straftaten ſtark gegen 
Deutſchland erregt. „New Nork World“ prophezeit 
in einer Korreſpondenz aus Waſhington eine nahe bevor⸗ 
ſtehende deutſch⸗amerikaniſche Kriſis von ungleich grö⸗ 
ßerer Schwere als nach Verſenkung der „Luſitania“. 
Amerika habe gefordert, daß Deutſchland erkläre, daß es das 
Völkerrecht bei der Behandlung amerikaniſcher Bürger nicht 
habe verletzen wollen und Amerika beſtehe nach wie vor 
darauf. Vermutlich werde der Kongreß demnächſt Aufſchluß 
über die „Luſtitania“⸗Verhandlungen verlangen. Einige 
Kongreß ⸗Mitglieder ſtänden im Begriff, Anträge auf Ab: 
bruch der amerikaniſch⸗deutſchen Beziehungen einzubringen. 

„Tribuna“ fragt ironiſch, ob denn die Bundesregierung 
die amtlichen Beziehungen zu Deutſchland trotz der deutſchen 
Weigerung, den amerikaniſchen Forderungen zu entſprechen, 
ewig aufrecht erhalten wolle. „New York World“ antwortei 
darauf in einem Leitartikel, dies ſei keineswegs die Abſicht 
der Regierung, die mit Deutſchland verhandle, ſolange dies 
möglich ſei. Man ſei nicht der Meinung, daß der Abbruch 
der Beziehungen den Krieg bedeute. Jetzt ſei nicht die Zeit 
für Bluff. 


Staats ſekretär Lansing über die Abberufung der deutſchen 
Attache 


Der Vertreter des Wolff⸗Büro in Neuyork meldet durch 
Funkſpruch: f 

Gemäß einer ausdrücklichen Erklärung des Staats⸗ 
ſekretärs Lanſing kann feſtgeſtellt werden, daß das Ber: 
langen nach einer Abberufung des Marineattachss von Boy- 
Ed und des Militärattachss von Papin keinerlei poli⸗ 
tiſchen Hintergrund hat und daß insbeſondere der 
Botſchafter Graf Bernſtorff gänzlich unbetei⸗ 
tigt ift 

Die amerikaniſche „Ancona“⸗Note an Oeſterreich. 

Der „Köln. Ztg.“ zufolge wird der „New Pork Eye- 
ning Poſt“ aus Waſhington berichtet: Die an Oeſterreich⸗ 
Ungarn wegen der Torpebterung der „Ancona“ gerichtete 


dringende Note, die durch den amerikaniſchen Botſchafter 
morgen ‚überreicht werden wird, fordert die beſtimmteſte 
Mißbilligung der Torpedierung, Beſtrafung 
des Unterſeebootſührers, volle Entſchädigung an die aunge⸗ 
hörigen der ameritaniſchen Opfer und die Zuficherung, daß 
derartiges ſich nicht wiederholen ſoll. — Dieſe Angaben wer⸗ 
den amtlich betätigt : 
x 

„ Der „Lok.⸗Anz.“ meldet aus Lugano: Der Deputterte 
Altopelli richtete die Anfrage an die Regierung, ob es wahr 
fei, daß die durch die Verſenkung der Dampfer „Ancona“, 
„Firenze“ und „Bologna“ geſchädigten italieniſchen Schiff⸗ 
fahrtsgeſellſchaften durch die Abtretung von drei deutſchen 
Dampfern, die in Neapel und Genua feſtgehalten werden. 
entschädigt worden ſeien. 


Versenkt. 


„Lloyds“ meldet, der norwegische Dampfer „Nereus“ 
wurbe verſentt. Der Steuermann ijt ertrunten. Die übrige 
Bejagung wurde gerettet. 

Das Reuterſche Büro meldet, der däniſche Dampfer 
„Mink“, 1229 Bruttotonnen, wurde verſentt. Die Bejagung 
wurde gerettet. 


Gegen die engliſche Willkürherrſchaft. 


a 
g 


Nach dem engliſchen Poldhu⸗Bericht vom 9. 12. find | 


2 amerikaniſche Deltanfdampjer „The Pretolite“ und 
„Commipaw“ am Sonntag im Mittelmeer durch ein U- 
Boot angegriffen worden. 


durch's Feuer des deutſchen U⸗Bootes leicht beſchädigt an⸗ 


gekommen. Der Bericht fügt hinzu: „Dieſe Angriffe find | 


eine Verletzung der ameritaniſchen Neutralität und zeigen 
von neuem die deutſche Unehrlichkeit betreffs der Freiheit 
der Meere.“ s 

Hierzu erfahren wir von zuſtändiger Seite das fob 


E: 

Ein Bericht über die genannten Fälle liegt in Berlin 
noch nicht vor Falls fie nicht überhaupt erfunden find, 
um Amerika gegen uns aufzuhetzen, bedeuten ſie 
ſogar nach der engliſchen Darſtellung zweifellos keine Neu⸗ 


tralitätsverletzung, da die Bemerkung, beide Dampfer ſeien 


Durch das Feuer des U⸗Bootes leicht beſchädigt worden, mit 
voller Sicherheit darauf ſchließen läßt, daß fie dem Beſehl 
des U-Bootes, zur Ausü hung des Unterſuchungs rechts zu 
ſtoppen, nicht nachgekommen ſind. In dieſem Falle iſt all⸗ 
gemein anerkanntes internationales Recht, 
daß der Kriegsſchiffstkommandant Gewalt anwendet, um 
feinen Befehl durchzuſetzen. 

Was die alberne Bemerkung über die deutſche Unehrlich⸗ 
keit bezüglich der Freiheit der Meere betrifft, fo ſei nur dar⸗ 
auf hingewieſen, daß wir allerdings die Freiheit der Meere 
erkämpfen wollen. Wir verſte 

von der jedem Völkerrechtsgrundſaß hohnſprechenden eng⸗ 


liſchen Willkürherrſchaft zur See, die alle neutralen Staaten 


am eigenen Leibe zurzeit erzlich genug verſpüren und 
die gerade Präfident Wilſon in feiner letzten Note an Eng⸗ 
land ſchonungslos an den Pranger geſtellt hat. Solange 
dieſe engliſche Willkürherrſchaft dauert, können wir natürlich 
auf die Ausübung der uns nach den jetzigen internationalen 
Grundſätzen zuſtehenden Rechte nicht verzichten. 


Brandschäden in Amerika. 


Das Reuterſche Büro meldet aus Richmond in Vir⸗ 
ginia: Die Stadt Hope well, wo ſich die neuen Pub 
verfabriken von Dupont befinden, ift ſaſt ganz nie- 
der gebrannt. Die Fabriken find nicht beſchädigt. Die 
Regierung ſandte Truppen zur Hilſeleiſtung. Der Sach⸗ 
ſchaden überſteigt 1 Million Dollars. Der Bela⸗ 
gerungszuſtand wurde verhängt. 

„Aus Erie (Pennſylvania) meldet ferner Reuter: 1% 
Millionen Bufhels kanadiſchen Weizens, welcher an 
pe ee 89 5 nn werden ſollte, wurden 

5 euer zerſtört. Schaden 
lionen Dollars. À 3 


Der türkische Bericht. 


i Konſtantinopel, 10. Dezember. 
Das Hauptquartier teilt mit: 
An der Jrakfront drangen unſere Truppen im Nor- 
den und Weſten noch näher an die feindlichen Stellungen 
bei Kut el Amara heran, brachten dem Feinde große Ver⸗ 


lu bei und zwangen die Abteilungen, die ſich am rechten 


Ufer des Tigris beſanden, zum Rückzug nach Kut el 
Amara. Im Oſten bemächtigten wir uns der Brücke ürer 
den Tigris, zwangen einige feindliche Abteilungen, nach Kut 
el Amara zurückzugehen, und feindliche Kanonenboote, zu 
entfliehen. 

An der Kaukaſusfront machten wir in der Gegend 
von Milo einige feindliche Patrouillen zu Gefangenen, an⸗ 
dere vernichteten wir. Von den anderen Abſchnitten nichts 
Neues. 

An der Dardanellenfront beſchoſſen feindliche 
Ponzerſchiffe bei Kemikliliman kurze Reit unſere Stellun⸗ 
gen. Unſere Artillerie erwiderte und richtete ſichtlichen 
Schaden in den feindlichen Schützengräben und Artillerie⸗ 
ſtellungen an. Zwei Granaten trafen die Landeſtelle bei 
Kemikliliman und herurfacdken dort Verluſte und Ber- 
wirrung. Von fünf Minen, die der Feind am 8. und 9. De⸗ 
zember in dieſem Abſchnitt ſpringen ließ, explodierten drei 
gerade unterhalb ſeiner Schützengräben. Die beiden an⸗ 
deren, die in ungefährlichem Abſtand explodierten, verurſach⸗ 
ten uns bloß den Verluſt von zehn Toten und Verwundeten. 
Bei Ari Burnu heftiger Kampf mit Artillerie und mit 
Bomben. Der Feind ſchleuderte Lufttorpedos. Ein Kreu⸗ 
zer beſchoß in Zwiſchenpauſen unſere Stellungen. Unſer 
Feuer zwang ihn, ſich zu entfernen. Ein anderer Kreuzer 
kam auf Kanonenſchußweite heran. Bei Sedd ul Bahr be⸗ 
wirkte unſere Artillerie die Einſtellung der Bombenwürfe 
und brachte die feindliche Artillerie zum Schweigen. Zwei 
K. zer beſchoſſen wirkungslos unfere. Stellungen. 


Eine Abordnung der tefitn-tatarifchen Völler Rußlauds, 
die insgeſamt darunter 7 


Millionen nördlicher Türken und 6 Millionen Kirgiſen, er⸗ 


mit einer 
in Budap 
auptſt 


Fisy 


Beide jeien wohlbehalten, aber 


hen darunter die Befreiung 


Mil⸗ 8 


An der Front in Frankreich und Belgien. 


Gine Dilderreitze von Faul Fetten born⸗Graudenz. 
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Die Wacht an der Nordsee. 


Wir verlaſſen Kortrijk und gelangen in zweiſtündiger 


Bahnfahrt durch Weſtflandern, immer nordweſtliche Rich⸗ 


tung haltend, an die Meeresküſte nach Oſtende. Es ift gee | 


rade Mittag, das Wetter außergewöhnlich günſtig, ſodaß wir 
ſogleich vom Bahnhof aus mit den Besichtigungen N 
können. Wir find im Operati onsgebiet des NMa 
rinekorps, welches nun auch ſchon länger als ein Jahr 
die Wacht an der ehemals belgiſchen Nordſeeküſte gegen die 
engliſche Flotte übernommen bat, ebenſo wie es an dem 
äzußerſten Zipfel der Landfront in ſtändigem hartem Kampfe 
mit den Franzoſen und deren farbigen Hilfsvölkern ſteht. 
Von der belgiſchen Nordſeeküſte, die im ganzen nur 65 Rilo- 
meter lang tft, find über 50 Kilometer in deutſchem Befit, 
während nur das Stück von kurz vor Neuport bis hinter 
La Panne dem Feinde verblieben if und bekanntlich auf 
das zäheſte verteidigt wird. 
Von dem einſtigen flotten Badeleben Oſtendes ift natür⸗ 
lich nichts zu merken, nicht nur, weil es November iſt, ſon⸗ 
dern weil die ganzen Strandpromenaden jetzt ſehr viel ern⸗ 
fieren Dingen dienen und weil die große Reihe der Hotels 
nach der See zu doch manche Beſchädigung aufzuweiſen hat. 
Die Stadt ſelbſt hat jedoch nur ganz unweſentlich gelitten 
und der größte Teil der einheimiſchen Bevölkerung muß, nach 
dem regen Verkehr auf den Straßen und in den Geſchäften 
zu urteilen, ortsanweſend ſein. Wir fahren mit dem Kraft⸗ 
wagen erſt in der Richtung nach Middelkerke alſo nach der 
Kampffront zu und ſpäter die ganze belannte Automobil⸗ 
ſtraße in der Richtung Blankenberge⸗Zeebrügge entlang. ſahr 
oft wird halt gemacht und ſtreckenweit gegangen, um in die 
Befeſtigungsanlagen hineinzugelangen, die Art der Reichk 
gungen eing⸗hend kennen zu lernen u. dergl. mehr. ir 
wollen gewiß nichts von dem verraten, was uns als ver⸗ 
traulich mitgeteilt worden iſt und worüber einem das Herz 
im Leibe lachen kann, wenn man bedenkt, was hier 
alles geſchaffen ift; fonte! können wir aber jagen, daß 
die ganze Küſtenfront durch Drahtverhaue und Laufgräben, 
durch Einbauen von Befeſtigungsanlagen in die Dünen, 
durch Geſchütze verſchiedenſter Kaliber, durch Beobachtungs⸗ 
poſten an allen nur denkbaren Stellen ebenſo gegen jeden 
Angriff und Einbruch vön der See her geſichert ift, wie die 
Kampffront im Lande gegen jeden feindlichen Durchbruchs⸗ 
verſuch. Ja, die Anlagen, welche unfer Marinekorps 
hier geſchaffen hat, find keine proviſoriſchen, fon 
dern man hat ſie gleich ſo gebaut, eingerichtet und aus⸗ 


gerüſtet, daß ſie auch in 10 und in 20 Jahren ihren Zweck noch 


erfüllen werden, nämlich von dieſem Teil der Nordſ⸗eküſte 
jeden Feind Deutſchlands fernzuhalten. Ein⸗ 
mal, und zwar in Verbindung mit den großen Durchbruchs⸗ 
verſuchen im letzten Drittel des September d. J., verſuchten 
hier an der Küſte engliſche Schiffe durch Feuer beſonders 
auf Zeebrügge in den Kampf einzugreiſen. Sie hatten, wie 
unſere Oberſte Heeresleitung am 26. September berichten 
konnte, keinen Erfolg. Nachdem ein Schiff geſunken 
und zwei andere beſchädigt waren, zogen ſie ſich zurück. Seit 
dieſer Zeit wartet unſere Ku agung vergeblich auf 
einen Angriff der engliſchen Flotte, welcher ein i 
wohlgezielter Empfang er ijt, aber 
ſtehen es auch hier wieder, im Hintergrunde zu bleiben und 
die eigenen Kräfte zu ſchonen. 

Die Geſchicklichkeit, mit der die Dünen für unſere Zwecke 
benutzt find, iſt zu bewundern. Da kommen wir nicht nur 
an völlig unſichtbare Geſchützſtände, für Kanonen kleineren 
und größeren Kalibers, an Beo ngsunterſtände, von 
deren einem wir ſelbſt die Mole von Neuport durch 
Fernglas in aller Ruhe abſuchen konnten, ſondern wir finden 
trope Mannſchaftsſtuben mit Schlaſeinrichtungen, Küchen 
und Kantinen ſchließen ſich an, alles in dem mit Grasnarbe 
überwachſenen Dünenſand. Wir kommen auf dieſem Wege 
auch in eine geradezu kunſtvoll und behaglich ausgeſtattete, 
gut durchwärmte e Sie iſt auch nur ein 
Dünenbau, aber ein Regierungsbaumeiſter aus Schleswig⸗ 
Holſtein hat hier ſeine freie Zeit angewendet, um zu zeigen, 
was man mit einfachſten Mitteln in künſtleriſcher Beziehung 
erreichen kann, und zur Inneneinrichtung hat jeder 

der Marineofftziere beigetragen, was er an Decken, Fellen, 
| ausgefiopften asus und ſonſtigen intereſſanten Gegen⸗ 
ſtänden von den Reiſen vor dem Kriege mitgebracht hat. 
Nahe am Eingang dieſer Blockhütte hingen reichlich Haſen 
und wilde Kaninchen, welche in Mengen in den Dünen 
hauſen und deren Fleiſch eine angenehme Ahwechſlung in die 
| Speiſekarte bringt. Alles in allem ein Idyll mitten im 
Kriege an der Meeresküſte. Unſere Heiterkeit erregte. natür⸗ 
lich ganz zu Unrecht, die „reitende Marine“; denn es 
K ein für uns zu ungewohnter Anblick, unſere ſtrammen 


77 


„blauen Jungen“ plötzlich in feldgrau und zu Pferde 
zu erblicken, aber die Akin ANN S H braucht ſelbſtver⸗ 
ständlich nr reitende Abteilung wie jedes andere Artillerie 
Regiment. h 
5 iſt gegen Abend geworden, die beliebteſte Zeit für 
die Flieger. Und da ſteigen ſie auch ſchon auf zwei Waſſer⸗ 
flugzeuge — Marineflieger — eins, um zu weiterem Fluge 
die feindliche Küſte zu beſuchen, das zweite um einen Re⸗ 
kognoszierungsflug nahe den von uns beſetzten Gebieten 
längs der Meeresküſte vorzunehmen und nach nicht langer 
Zeit unmittelbar bei unſerem Standort in elegantem 1 5 e 
auf die Waſſerfl niederzugehen. Eine Fahrt auf 
Marineiacht „Nemo“, einem elesanten Heinen de rz dis 
offenbar einem wohlhabenden belgiſchen Reeder gehört hat 
und nach der Eroberung Antwerpens in den Dienſt des Ma⸗ 
rinekorps geſtellt wurde, beendete die Beſichtigungen an Dies 


| 
lee Seeminen. 


Der engliſche Dampfer X. iſt an ſeinem Beſtimmungs⸗ 
ort nicht eingetroffen, es iſt daher anzunehmen. daß er auf 
eine Mine gelaufen und untergegangen fei, Oder auch der 
franzöſiſche Torpedobootszerſtörer M tft bei ſtürmiſcher See 
und bedecktem Himmel anf eine Mine gelaufen und qe- 
ſunken. Oder endlich an der niederländiſchen Küſte ſind 
eine Anzahl Minen angeſpült, zum Teil unbelannten Ur- 

8, ſo leſen wir häufig in den amtlichen Mitteilungen 
rineverwaltung, ohne daß man als Laie eine 
n lernten wir 


ſprun 
der 
rechte Vorſtellung davon machen konnte. 


r 
Alle dieje haben Aehn⸗ 
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die Engländer ver⸗ 


deutſche, 


Machdruck nicht geſtattet. 


und der Verankerung, auch der Losreißung und der Un⸗ 
ge machung, endlich die Auslöſung der Exploſion der 
ine SEN Anſtreifen durch einen Schiffstörper, die Ein⸗ 
ftellung auf größere oder geringere Wajjertiefe kann hier 
naturgemäß nicht öffentlich behandelt werden, indeſſen wurde 
uns dies alles auf das klarſte auseinandergeſetzt. 
Die ganze flandriſche Küſte war von ben feindlichen 
Flotten mit Seeminen geſpickt, um die Tätigkeit der deutſchen 
lotte zu behindern oder unmöolich zu machen. Wir können 
heute ſagen völlig vergebens; es iſt unſeren tapferen blauen 
. — unter der umfichtigen Leitung unſerer trefflichen 
Bene iere in monatelanger, mühſeliger, mit äußerſter 
Lebensge A verbundener Arbeit gelungen, mehrere hundert 
. Seeminen völlig unſchädlich zu machen. Viel⸗ 
eicht verſuchen unſere Gegner unter den Augen der 
deutſchen Geſchütze dort neue auszulegen, e“ wird 
ihnen ein warmer Empfang bereitet werden. 


Im Unterſeeboot. 


Es iſt nicht leicht, in ein Unterſeeboot hineinzukommen; 
nicht nur weil höchſt jelten und an ganz zuverläſſige Wera 
ſonen die Genehmigung hierzu erteilt wird, ſondern auch 
weil man körperlich ſchlank und im Klettern nicht gar zu un⸗ 
gewandt ſein muß. Ueber die innere Einrichtung und die 
Art der Auzrüftung des von mir beſuchten Unterſeebootes 
neueſter Konſtruktion darf ich unſeren Leſern nichts erzählen 
und zu erttaren ist eine poige Maschinerie mit ihren vieren 
Hebeln und Hähnen kaum, wenn man jte nicht fichi. Nur 
ſoviel kann ich verraten daß ich ſelbſt aus dem Bauche des 
Bootes beobachten konnte, was auf der Waſſeroberfläche in 
der Nähe und auch in ziemlicher Entfernung vorging und daß 
nach den Angaben unſeres Fuyrers gerade dieſes kimierſee⸗ 
boot an der engliſchen Küſte ſchon manches geleiſtet hat 

Faſſen wir die Eindrücke zuſammen, welche die beiden 
Tage brachten, die der Aalſſen wir der Marineeinrichtungen 
gewidmet waren, dann müſſen wir zu dem Ereenis gelan⸗ 
gen, raſtloſe Arbeit auf allen Gebieten, techniſche Fortent⸗ 
wickelung wo nur möglich, die rechten Leute am rechten Platze, 
alles klare, ruhige und entſchloſſene Perſönlichleiten, denen 
die eigene Perſon nichts, das Wohl des Vaterlandes aber 
alles gilt. Die Wacht an der Meeresküſte der Nordſee ift 
durch unſere Marine unbedingt geſichert. 
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Brige 
Das u ſtille“ Brügge. 


poeti 
Ders 


für Brügge die rechte Stimmung. 
5 * v Turme de N a rg 


Belfried mit jeinem Glanze und hebt die Kirchtürme 
ſcharf von den maſſigen Gebäuden ſelbſt ab; fein Licht ſpie⸗ 
it wider in den noerall ſich hindurchwindenden Waſſer⸗ 
äujen, den „Grachten“, insbeſondere dem „Quai du Rosaire 
und dem „Quai Vert“. Am „Minnewatet“ endlich, dem 
„Lac d' Amour“, auf welchem ein einſamer Schwan tangs 
m, wie traumverloren, dahingleitet, glaubt man ſich um 
8 zurückverſetzt, in die Zeil, welche der Name 
utet. iommi auch die ganze Schönheit der deutſchen 
Gotit an den verſteckt und 58d d dalfegenden Gerni- 
den zur vollen Geltung. Das ſind die gleichen maleriſchen 
Winkel, die wir in Aulnberg und Rothenburg o. d. Tauber 
finden; das find aber auch die beiten Beweiſe dafür, daß 
wir uns auf altdeutſchem Boden bejinden und 
daß die teingeſeſſenen Flanderns, die Vlamen, 
unfere deutſchen Brüder find, auch wenn die pos 
litiſchen Verhältniſſe Europas fie bisher von ihren reise 
deutſchen Stammesgenoſſen ſernhlelten. 

Die Blüte der Stadt Brügge war ja auch das 13. bis 16. 
Jahrhundert, als die deutſche Han ſa hier ihren Haupt 
ſtützpunkt für den Handel mit England hatte, als die Wirt 
berger und Augsburger Kaufmannsfamſlien, darunter auch 
die Fug gers, ihre Konlore und Faktoreien hier unter⸗ 
hielten und als eine glänzende Kolonie von deutſchen Künſt⸗ 
lern dieſe Bauwerte ſchuf, welche jetzt noch der Stadt zum 
höchſten Ruhme gereichen. Damals wurde die Einwohner 
zahl auf etwa 2 Badge angegesen, während ſie jetzt nu 


2 


wenig über 50 000 beträg 
Das „lebendige“ Brügge. 


Das Verhältnis zwiſchen den Bewohnern der Stadt 
und den deutſchen Beſatzungstruppen ijt im Laufe des einen 
Jahres ein recht erfreuliches und vertrauensvolles geworden, 
wie wir am Mittag des nächſten Tages beſonder t 
kennen konnten, als fih uns das lebendige Brügge 
ze ig e Mitten auf dem großen Marktplatze, an dem charaz⸗ 
te 
n 


gut cra 


igt 

ſtiſch ausgeführten Denkmal zur Erinnerung an die 
Sporenſchlacht“ im Jahre 1302, im Angeſichte des hochauf⸗ 
ragenden Belfried und der ihn im unteren Teil mia 
gebenden Hallen, vor dem Provinzialſtändehauſe und 
anderen öffentlichen Gebäuden ſpielt eine deutſche Matroſen⸗ 
kapelle in Feldgrau deutſche Märſche und manch andere 
deutſche Weiſe. Gang moiy ei uns umlagert nicht nur eine 
Schar lade meiſt blauäugiger und blondtöpfiger Jungen 
und Mädel, ſondern auch eine große Anzahl Erwachſener 
das Denkmal, und es dauert 8 lange, da pfeifen viele, 
lahr viele ſogar, luftig mit; ein Bild des Friedens mitten 
m Operationsgebiet des Weltkrieges. 

Im Rahmen dieſer Abhandlung können wir die zahlt 
reichen, höchſt feh : nsweeten Gebäude mit ihren 1 
reichen Sammlungen nicht alle durchgehen, aber da 
Gruuthuuſe“ (Gemälde, Spitzen, Porzellaue, Majo⸗ 
lita); die Liebfrauenkirche mit den Ruheſtätten Marl 
des Kühnen von Burgund („des Sto uiten’) und. feiner 
Tochter Maria; das 5 U. 4 4 f mit einer Anzahl 
Memling cher Bilder, die zu den köſtlichſten Perlen aita 
7 nit gehören; das Stadthaus und das 

b d en 0 mit ihren entzückenden Faſſaden 
die alten Zunſthäuſer mit ihren Wahrzeichen 
ollen doch . kurze . nden. 

Gelegenheit etet, Brügge zu b 


n, der tue es, er 
wird voll befriedigt ſei 120 55 
altdeutſche Stadt 


n un 
zurückdenken, 
Gortſezung folgt.] 


eder, dem 
poelo gern an biefe reizvolle 
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Thoms, 1. Leih 


Deutsches Reich. 


Im E tausſchuß des Reichstages erklärte bei Be- 
katung einer vom Zentrum vorgelegten Reſolution, Betreffend 
Errichtung einer Zentralſtelle für Lebensmittelverſorgung, 
der Staatsſekretär des Innern, zu einem Ausbau der Reichs⸗ 
b e, in welcher ja bereits Mitglieder des Bundes⸗ 
vates, des Reichstages und Sachverſtändige ſäßen, gerne die 
Hand bieten zu wollen. Se eine Anregung, Höchſtpreiſe 
für Leder feſtzuſetzen, erklärte Staatsſekretär Dr. Delbrück, 

aß Maßnahmen zur Regelung der Lederpreiſe vorbereitet 
würden. Auf Klagen darüber, daß nur für Militäraus⸗ 
rüſtungsgegenſtände die Lederpreiſe herabgeſetzt worden 
ſeien, daß aber in der Privatinduſtrie die Preiſe noch viel 
ſeien, und auch in Gerbrinde ſtark ſpekuliert werde, 
legte ein Regierungskommiſſar die einſchlägigen Verhältniſſe 


dar: ſeit dem 1. Dezember ſeien ſeitens der in erſter Linie be⸗ 


teiligten Militärverwaltung hi i für Leder fejtgejegt, 

und eine weitere Herabſetzung der Preiſe werde im Laufe 

der Zeit erfolgen. Wie ſchwierig die Sache ſei, zeige der 

Umſtand, daß wegen der großen Verſchiedenheit in der Güte 

ene 150—160 Preisſätze hätten feſtgeſetzt werden 
en. $ 


A ; 
eordnetenhauſe. 
Sid Gemeindebehörden ſah man den bulgariſchen Geſandten 


wiſchen ge⸗ 
die Treue 


ver⸗ 
Orient. 
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efunden, in P wollen wir zuſammen 
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Aus dem Auslande, 


Sſterreich⸗Ungarn. 


daß die Verwaltung den Kommandos der kam 
1 Armee obliege. un ern aber um 
endes feindliches 


wird eine e au 
dem Eine ſolche 

a if blo Ruſſiſch⸗Polen een In Serbien wird 
eine Verwaltung, wie fie hier dargeſtellt wird, eheſtens einge⸗ 
richtet werden. Die ungariſche Regierung ſtellt fi auf den 
Standpunkt, daß es zweckmäßig fei, wenn auf ruſſiſch⸗pol⸗ 
niſchem Gebiet in erſter Reihe öſterreichiſches Verwaltungs⸗ 
perſonal verwendet wird in den beſetzten 3 Gebieten 
dagegen e 3 Verwaltungsperſonal in Betracht kommt. 
Der Miniſterpräſident fuhr dann fort: 0 yr es ſchon 
heute für meine Pflicht, zu erklären, daß au der 1 5 
niſterung der M lifär verwaltung Serbiens die 
Tatſache zum Ausdruck kommen muß, daß es fih hier um 
pon Gebiete handelt, die in erfter Linie in Die In⸗ 
ereſſenſphäre Ungarns fallen. In Polen iſt ein 
eren eee Zolltarif für ſolche Artilel feft- 


Au 
biete zwiſchen der Monarchie und den Verbündeten bezüg⸗ 
lich Ruff n zwiſchen den beiden Militäroberkom⸗ 
mandanten. as 10 much Inhalt betrifft, ſo kann ich 
nur mit Zuſtimmung 
rung geben.“ 


0 der Einnahmen und der Koſten der beſetzten Ges 


Norwegen. FF 2 
e&i en verläßt Norwegen. Der frühere Staats⸗ 
Suu Siguro Age Weila! im re . um na 
Dänemark überzuſiedeln. Nach Been 
ſeinen Aufenthalt in München ne 


Hagerup 
. piet e e W 

en. ar n 
Mitgtied des Haager Schieds aerichtshofes. 


und Grey in Paris. Amtlich wird aus London 
o Lord en und Grey bepaben ſich nach Paris, 
um mit der franzöſiſchen Regierung zu beraten, Sie wurden 
von Poincaré empfangen und nahmen ſpäter mit den Mi- 
— u Unterſtaatsſekretären an einem Frühſtück im 


— — 


Aus der Provinz. 


Graudenz, 11. Dezember. 


— Bon der Weichſel. Der Strom ift vom 10, bis 
zum 11. Dezember bei Thorn von 3,02 auf 4,00 Meter 
über Null geſtiegen. Der Waſſerſtand betrug heute bei 
Plock —, ae 3,36, Cuim 3,08, Graudenz 2,94 
(10 De ember 1,70), Kurzebrack 2,85, Pieckel 2.68, 
Dirſc an 2,98, Einlage 2,54, Schiewenhorſt 2,66 über, 
Marien arg 0,08 unter, Woljsdorf 0,00 und Anwachs 1,02 
Meter über Null \ ’ $ 

Warſchau meldet am 10. Dezember 4,08 Meter über 
Null. Von Thorn bis Calm ganz ſchwaches Eistreiben 

— Das Eiferne Kreuz 1. Klaſſe erhielt Leutnant 
Wunderlich, Martushof bei Elbing, 2. Fliegerabteilung. 

8 Eiferne Kreuz 2. Klaſſe erhielten: Unteroffizier Aug. 

pri Kanonier Arno Möller, 

gie erwerder (Danziger anch Vizeſeldwebel beim 
tm Eugen Dettlaff, Danzig; Gefreiter Jahnke, 
Paſenvark E d Niederung); Unteroffizier im Ulanen⸗ 
Regiment Nr. 4 Guſtav 3 Thiergart (Kreis Ma⸗ 
; zier Kurt Hartwig, Pionier⸗Regt. 23; 
Reſ.⸗Feldart⸗Regt. 25; Kriegsfreiw. 
5, Elbing: Unteroffz. Fritz 


Stabsoffizteren in der Nacht nach Nom zurückgereißz. 


Obergefr. Palmowski, Diwitten; 


5 Ane 
Home, Blablan; olland; Sanitätsunter⸗ 


Unteroffz. Auguſt Krupki, Pr. 9 
offizier Ernſt 
teroffz. Eduard Pelz, Lomp (Pr. Holland). 

— Perfonalien. Der Kgl. Rentmeiſter Rechnungsrat 
Fink in Marienburg wird nach 50 jähriger Dienſtzeit mit 
dem 1. Januar 1916 in den Ruheſtand treten. — Beſtätigt 
iſt die Wahl des Maurermeiſters und Schneidemühlenbe⸗ 
ſitzers Leonhard Klabunde in Schöneck zum unbeſoldeten 
Magiſtratsmitglied auf 6 Jahre. 

A Danzig, 11. Dezember. Gründung von Garten⸗Ko⸗ 
lonien. Der Magiſtrat hat bei der Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlung die Zuſtimmung beantragt, dem vom Verein für 
öffentliche Geſundheitspflege gebildeten Aus ſchuß für Klein⸗ 
gärten und Laubenkolonien zur Einrichtung weiterer Klein⸗ 
ärten 4000 Mk. zu zahlen. 5000 Mk. waren ſchon einmal 
ür den gleichen Zweck bewilligt. Jetzt ſoll als vierte Ko⸗ 
lonie eine neue vor dem Neugarter Tore begründet werden. 

＋Roſenberg Weſtpr., 11. Dezember. Stadtverordneten⸗ 
wahlen. Unter verhältnismäßig reger Beteiligung fanden 
die Stadtverordnetenwahlen ſtatt. Wiedergewählt wurden 
in der 1. Abteilung Maurer⸗ und Zimmermeiſter R. Hanne, 
in der 2. Abteilung Dr. Beyer, in der 3. Abteilung Reſtau⸗ 
rateur Arno Weigel. Für den verſtorbenen Kaufmann Wo⸗ 
ſerau wurde in der 3. Abteilung Kreisausſchuß⸗Sekretär 
Poerſchle gewählt. — Pferdeverkauf. Die Landwirtſchafts⸗ 
kammer ſtellte ungefähr 50 kriegsunbrauchbare Pferde zum 
Verkauf. Die Pferde fanden reißenden Abſatz und wurden 


‚| mit 100 bis 350 Mark bezahlt. 


Wiſſek, 11. Dezember. Tödlicher Unglücksfall. Der 
ied Edmund Olszewski aus Kaiſerswalde Gut 
bei Friedheim irrte auf dem Nachhauſewege von Wiſſek nach 
Kaiſerswalde in der Dunkelheit vom Wege ab. Er fiel in 


einen Graben der Okolinetzblotte an der Trift nach dem 


Okolinetzkanal und erſtickte. 

2 Landsberg a. W., 11. Dezember. Ertrunken ift im 
nahen Gurkow die Frau des Arbeiters Piper, als ſie aus 
der Zanze Waſſer holen wollte. 


Verschiedenes. 


— Keine Verteilung der Literatur⸗Nobelpreiſe. Die 
Schwediſche Akademie hat beſchloſſen, den literariſchen No⸗ 
belpreis weder für 1914 noch für 1915 zu verteilen. 

— Kein Heimatsurlaub für Goldſammlungen. In ein⸗ 
zelnen Kreiſen der Zivilbevölkerung iſt immer noch die An⸗ 
ſicht vertreten, daß die Heeresangehörigen Heimaturlaub er⸗ 
halten, wenn fie ſelbſt oder ihre Verwandten und Freunde 
Goldgeld ſammeln und der Reichsbank zuführen. Dieſe 
Anſicht iſt unzutreffend, denn diefe Beftrebungen haben auf 
die Gewährung von Urlaub keinerlei Einfluß. Das Zurück⸗ 
behalten von 
los und geſchieht nur zum Nachteil des Vaterlandes. ; 
mehr Gold der Reichsbank zugeführt wird, umſomehr ſteigt 
die wirtſchaftliche Kraft und das Anſehen des Deutſchen 
Reiches gegenüber dem Auslande. 

— Der friedloſe Friedensapoſtel. Der amerikaniſche 
„Automobilkönig“ Henry Ford deſſen Fabriken in Detroit 
ein . Stadtgebiet umfaſſen, ift gegenwärtig die be⸗ 
prochenſte Perſönlichkeit in den Vereinigten Staaten. Herr 
ord gehört zu den amerikaniſchen Multimillionären, die es 
ch in p geſetzt haben dem ſchon allzulange wäh⸗ 
renden Krieg auf eigene Fauſt Einhalt zu tun. Während der 
bekannte Neuyorker Warenhausbeſitzer Wanamaker den Vor⸗ 
ſchlag gemacht hatte, die belgiſche Frage dadurch zu löſen, 
daß man das beſetzte Belgien den Deutſchen einfach abkaufe 
und dem König Albert zurückſchenke hat Herr Ford den Plan 
efaßt, ſämtliche . den Kriegführenden ſchwebenden 

tragen durch eine großangelegte Friedensexpedition 

von dem blutigen Boden der Schlachtfelder in die Verſamm⸗ 
ns einer internationalen Kommiſſion zu ep Und 
da Herr Bon nicht verlegen iſt, was die nötigen Geldmittel 
anbelang 5 fo erwarb er zur Ausführung feines Planes 
kurzerhand den gegenwärtig im Neuyorker Hafen liegenden 
andinaviſchen Dampfer „Oscar II.“, der alle Perſönlich⸗ 
eiten, die an dem Friedensunternehmen teilnehmen wollen, 
nach Europa bringen ſoll. Doch Herr Ford hat fih — wie 
die arg zeigen — in einem geirrt, nämlich in der Hal⸗ 
Ben 1 5 Landsleute. Die Nachricht von dem Friedens⸗ 
ſchiff alle Geiſter des mehr oder weniger rückſichtsloſen 
umors entfeſſelt, und der ſo friedliebende Automobilkönig 
eht ſich nunmehr im Mittelpunkt eines Sturmes von Zu⸗ 
riften, Angriffen. Witzen, Karikaturen, Betrachtungen und 
Interviews. o erſchienen einige ulkfreudige Leute über 
den Fordi Anlagen in Detroit in einem Feſſelballon 
und ſchüttelten unendliche Mengen nicht allzu zarter Flug⸗ 
ſchriften ei das Reich des Herrn Ford herab. Daß die zur 
Abreiſe auf dem Friedensſchiff aufgeforderten Perſönlich⸗ 
keiten ſamt und ſonders abgeſagt haben, wirkt natürlich wie 
Oel euer. So gibt es heute in ganz Nordamerika 
kein Witzblatt mehr, das man nicht als „Ford⸗Rummer“ 


bezeichnen könnte, und der Automobilkönig, der Frieden 


ſtiſten wollte, hat ſich um ſeinen eigenen Frieden gebracht. 


Letzte Hachrichten. 
Arbeiterkoalitionen in England. 


* London, 11. Dezember. Der Dreibund der Ver⸗ 
bände der Bergarbeiter, Eiſenbahner und Trans portarbeiter 
wurde auf einer gemeinſamen Beratung des Ausſchuſſes 


unterzeichnet. i 


Tägliche engliſche Berichte. 

* London, 11. Dezember. (Unterhaus) Sir John 
Simons erwiderte auf eine Anfrage, daß von der nächſten 
Woche an ein täglicher Bericht des Hauptquartiers der Weſt⸗ 
front veröffentlicht werden ſolle. 

Der Unterwaſſerkrieg. 


London, 11. Dezember. Lloyds berichtet: Der 
Dampfer „Mink“ ift nicht geſunken, ſondern infolge einer 
Exploſion an ber Küſte von Lincolnſhire auf Strand ge- 
ſetzt worden. — Der Dampfer „Dante Aligieri“ wurde 
verſenkt. — Der niederländiſche Schoner „Marchiena“ 
ſtrandete bei Foröer. Die Beſatzung wurde gerettet. 

Die Schlacht an der griechiſchen Grenze. 

* London, 11. Dezember. Der Athener Korreſpondent 
der „Times“ meldet: Die Franzoſen ſprengten die Brücke 
weſtlich von Hudowo. Einem amtlichen Telegramm zufolge 
wurden die Spitäler der Verbündeten in 
Gewgheli geräumt. 

Kriegsrat der Alliierten. 


* Paris, 11. Dezember. Vertreter der Alliierten haben 
am Freitag vormittag eine neue Beſprechung im Miniſte⸗ 
rium des Aeußeren abgehalten, der Grey und Kitchener 
beiwohnten. General Porro iſt mit den ihn begleitenden 


As 


Albrecht, Wuſen (Brauns berg); Pion.⸗Un⸗ faiſerlichen Hauptquartier abgehaltenen Feſt des 


oldgeld aus dieſem Grunde iſt daher zweck⸗ 


die Heutige Nummer umfaßt 16 Seiten. 


Das Feſt des St. Georgordend. 

£ b 11. Dezember. Bei dem geftern im 

ee er ; ffiziere, di 15 dieses 

8 richtete der Zar an die Offiziere, die Ritter dieſe 
Biden fin „eine Anſprache und wünſchte ihnen vollen Er⸗ 
ſolg zur Vernichtung der Feinde. Zu den Soldaten, die In⸗ 
haber des Ordens ſind, ſagte der Kaiſer, er ſei überzeugt, daß 
die Feinde vom heimatlichen Boden vertrieben werden 
würden. 

Zur „Ancona“⸗Note. 

„ Waſhington, 11. Dezember. Reuter erführt, daß 
pie an Oeſterreich⸗Ungarn gerichtete Note wegen der „An⸗ 
cona” davon ausgehe, daß diefe zugibt, daß die „Ancona“ 
torpediert worden fei, ehe alle Paſſagiere in Sicherheit ge⸗ 
bracht feien, Die amerikaniſche Regierung ſtehe auf dem 
Standpunkt, dağ, gleichgültig ob ein Schiff auf Beſehl halte 
nder verfolgt wird, alle Paſſagiere ausgeſchifft werden müſ⸗ 
fen, ehe es in Grund gebohrt wird. i 

— — 


Handelsteil. 


Graudenz, 11. Dezember. (Amtl. Bericht der Graudenzer 


Wartttommilflon.) tee a Bee 
Weizen, Roggen, Brauger g t nur an Großbandels⸗ 
werden nach minijterieiler Anordnung jeb it, Suttererbien 


i „ — Eßgkartoffeln —— Mk., 
IE u 110081200 Mk., Richtſtroh 5,00 Mk., 


i inger Beteiligung ſehr ſtill, da jeglihe Anregung 
pek pe i Die miite in Kartoffeln, Pferdemöhren und an⸗ 
deren Erſatzmitteln, die im mäßigen Umfange zuſtande 


Die Verhältniſſe S ber een 
keine Veränderung erfahren. Beinahe vollkommene Gernas- 
fille auf allen Gebieten. Das Geſchäft war bei geringen 
Kursſchwankungen belanglos, 

Chicago, 9. 12: Weizen, ver Dezbr. 114%. Kaum behpt. 
Neunort, 9. 12.: Weizen, per Dezbr. ,. Kaum behpt. 


Amtlicher Marktbericht vom Magerviehhof 
in Friedrichsfelde. 
er markt am 10. Drabr. 1915. 1 
Auftrieb: 802 Sic Nindviet, 287 Stig Kälber, MIGNE 
1016, Zugochſen 58, Bullen 56, Jungvieh 672, Schafe —, Pferde 
131. Sti 


Stück. 2 A ER 
lauf des Marktes: Heute tragende Kühe mittelmäßig. 
a ac iben Kühe und Jungvieh lebhaft, Martt wird 
geräumt, 
urden gezahlt für Milchkühe und hochtragende 
aue: partem pean E 0 Mk., 15 Bali 420—490 Mk. 
Ill. 1 2801 A IV. Qualität 290-370 Mk., ang- 
eſuchte Kühe über Notiz. A 
Š Tragende Färſen: L Qualität —— Mk., II. Qualität 
—.— Mk., ausgeſuchte Färſen über Notiz. - 
Zugochſen (à Bentner Lebendgewicht): a) Gelbes Franken⸗ 
vieh, Scheinfelder J. Qualität 75—80 Mk. II. Qualität 7078 
Mk., b) Pinzgauer I. Qualität 70-75 Mk. II. 65—70 
c) Siborutihes Be Eimmentholer, Bayreuther, L O 
—— . nalität —,— 
x Sunavien zur Mat (3, Jentner Lebendgewicht): Bullen 
Stiere und Färſen L Qualität 48-54 Mk., II. Qualität 42-48 
ME, ausgeſüchte Poſten über Notiz. 


Städtiſcher Vieh⸗ und Schlachthof zu Perlin. 


(Amtl. Bericht der Direktion durch Wolffs Bureau tel. übermittelt) 
erlin, 11. Dezember 1918. 
Auftrieb: Rinder 6798 Stück (darunter 1455 Bullen, 1072 
Ochſen, 471 Kühe und — Färſen). -- Kälber 1417 Stück. Er 
Schaſe 8600 Stück. — Schweine 5742 Stück. 


Berliner Börſe. 


e 

4 80 Minder: | 
8 en: 

a) sollte ausgem. böchſt. Schlachtw. (ungeiocht) 80.—86138.50 i 

FETT RB A RN Ei = — 0 


r ee E T WA S O N 77 * 
b) vollfleiſch, ausgem., im Alter von 4—7 Jahren — = 
c) junge fleiſch., nicht ausgem. u. ältere ausgem. |70-—751127-36 
d) mäßig genährte junge, gut genährte ältere . 6068 113-27 
& Alen genährte — — 
. Bullen: 

a) vollfleiſch., eee e ee 
b) vollfleiſchige, jüngere er lee 
c) mäßig genährte jüngere u. gut genährte ältere 
C. Färſen und Kühe: A; f; 
a) i 75—80 180-38 4 
b) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kübe böchſten N 

Schlachtwertes bis zu 7 Jahren. . 667211626 
e) ältere ausgemäſte Kühe und wenig ant ent⸗ 

wickelte füngere Kühe und Färſen J55— 6410016 
d) mäßig genährte Kühe und Färſen 45—54/85-104 

1,44 | —92 i 
„440508090 5 


77—801133-38 
64—75] 115-34 
4—58|1 02-09 


e) gering genährte Kübe und Färſen e - 
Gering genäbrtes Jungdieh (refer) . 


Kälber: 
a) Doppellender feinſter Mak e 
b) feinite Maſtkäl ber 
el mittlere Maſt⸗ und befte Saugkälber 
d) geringere Maſt⸗ und gute Saugkälber 47 
e) geringe Saugkälher * 


A. Stall maſtſchafe: 
a Maltas 5 jüngere Maſthammel 


e 
+ 


b) ältere Mafthammel, geringere Maſtlämmer 

nan pot gon rte junge Schare . . . 55— 7411048 
c) mäßig genährte Hammel u. Schafe (Merzſchafe) 52—68 108-27 
Weide maſtſchafe: i 


B. 
nn are — 
Geringere Lämmer und Schafe 
} weine: 

a) Fettſchweine über 3 Zentner Lebendgewiät . f — 

b) vollfleiſch. Schweine 240—300 Pfd. Lebendgew. 120 

c) voll fteiſch. Schweine 200— d. Lebendgew. 110 

9 vollfleiſch. Schweine 160—200 Bid. Lebendgew. 100 
1. volfi. Schweine unter 160 Pfd., Lebendgew. 8 

2. ” * * 120 v ” 0 

) Sauen 7 
Marltverlauf: 


& 
gang in guter Ware glatt, ſonſt ruhig. 
Rei te ® 


n 
ver 
auf dem öffentlichen Markt. 


u 
Mitteilung des öffentlichen Wetterdienſtes 
Dienſtſtelle Bene on, 9 y í 
Boransſichtliche Witterung in den Neglerungsbezirken 
Martenwerder und Bromberg für Sonntag, den 
12 Dezember 1915. Fortdauernd milde. wolkig. zeitweiſe Regen. 
r. — 


— 


' Berlin R., Schönhauſer Allee 72. 


. 


xx x Flüg el 


nein beliebtes und preiswertes Fabrikat Gr 800 Zahtangapkdihönngen bei kostenloser Probelieferung und langjähriger Garantie. 


“illustr rierte er A. Wolken Hauer EEE Stettin I 


Vianoforte- Fabrik,. Hoflieferant. 


N) D ZN ENSI OA INT NAG? 7 

= Halte Spree $ | Ei I. get Beret sollen Holz ſchuhe 7 a nn TR S 

ar Mandl. eferkrank⸗ J (Unterteil, alfo Beth und Abſatz aus 5 i > 
: 9 vorm. 8—1, One l iol Serlenninrt, Wige, ne D 1 a wu aus Leder) nr 12 Le 8 1 

42 Leiſtungsfähige, zuverläſſige Handwer -i N; 

M Jacobson 5 S geſchäftsſtelle der Handwerkskammer Geenen, Mart 22 21. x € E E m G in E R P 
4 a 5 ) |2 Treppen, melden. Händler find ausgeſchloſſen. x 
À N 25/26, \ Graudenz, den 11. Dezember 1915. h: Griginal Lanz 
ne wee Der 5 der o Bsd 
e EESAN e CAVAN mn Emil Hache. mit allen modernen Verbeſſerungen, das Produkt einer mehr als 


N m iekoht rade Bitte des Di 1lonfasonkauses em e A 
pai alal Dr. Welf 1 für seine Kranken und Vorwundelen, |Ò Hodam & Ressler 


Seit vielen Wochen regen ſich im Diakoniſſenhauſe viele 


N Briesen War. K fleißige Hände, um den vielen Verwundeten und Kranken unſeres Danzig. Generalvertreter Graudenz 


4 bollbelegten Hauſes eine Weihnachtsfreude zu bereiten. Herzlich 
. bitten wir, unſeres Hauſes auch in dieſer ſchweren Zeit nicht zu 

— ä NNE 1 = w 
herzlichem Danke angenommen im = 8 . —.Ä n A 2 
ſuchen zwecks Vorbereitung auf „Sol; und Wai ſchkeſſel genine 


vergeſſen. Liebevoll geſpendete Gaben an Geld, Aepfel, Pfeffer⸗ 
1 u 5 nn 3/6. 
1 a 2 Stahlblech, =e xx geben GEHE Saallupinen 


Sändl. Aufenthalt kuchen, Nüſſe, auch alte Kleidungs⸗ und Wäſcheſtücke IOR mit NEFFEN 
mit voller Penſion für 2 Mon. Diekonifien- 


das Grnatseranten zwei ebal, 


Akademiker. Gut od. Förſterei ! N 

bevorzugt. Angeb. m. Preisang. Rn waren, Herren - Anzug-, | 1 and a 
A amenkleider- nd Par Erſatz für Kupferkeſſel, liefert ſo fort ab 

! E Lager frei jeder Station. Katalog gratis. [991 6 Zentner 


unt. Nr. 15145 an d. Geſelligen. | | Blusenstoffe 


“Damen, W. 5. d. Ausbildung W sowie Wäscheartikel, 
I. d. Zahnheilkunde schnell gute Gardinen, Weiss- und Baumwellwaren liefern direkt gut ® 


gh Rothe & Co. 6. m. b. H. Breslau U. Saathirſe 


Existenz schaff. wollen, bietet und sehr billig Muster portofrei. | 8 Zentner 
V 1 Tuchausstellung ; m: 
Jacobson, &raudenz, Getreide: | fi 5 i 
5 90 25/26, ganz bedeuf. 3 & sies en 25. Pa Saalſerade g 
orteile. 112540 R 5 EO A S ; j 7 15 Zentner l 
Zur 7. (233) Lotterie . 60 Ja 8 S t 
iua Ife Loſe. in 100-ke-Büchien 40 ME pro 100 kg 1 abzugeben 1025 gatya er 
: Mk. 10,10 15 En a, Paul e n pri img ! ld f | A i | ER“ 15 gentner 
auchgrößere nitte. . JE 
Kal m € Schurwenkn, s, | TAFE Saat gerſte 
gl. Preuß. Lotterier mer, i 
Eulmſee. “Re 5 in Kiſten au 50 Pfund 0 zum Verkauf. 5 | -6 eh 
Messen 1 a Gef ji 
Sofort lieferbar || | Franlisches Weihnachts-Beschenk ' Gefelligen erben ff Saaiſandwicke e 
tadellos erhaltene 1070 WW. TR 1 fall wi E villosa 


A ee au kaufen 
erbittet äu ugebote unt. 
Nr. 1004 an den Geſelligen. 


Wolſſche Lokomobile 


7—8 PS., fahrbar, jüng. Datums. 
Witt & Svendsen, G. m. b. H. 


en Somest Imen I9 Fe affe „DE ME Für rn; infert 


p 1 Sie meine 1000 fach erprobte echt Behr holländiſche 
Miſchung. Dieſe beſteht aus gefunden Würzen und gem. 2 agia f 
Pfund Mk. I 105 ältere fd i 15 f Il Hl Bill 
ver Nfun nur p erſende d.⸗Poſt. in Paketen empfiehlt hilli 

gegen Nachnahme nur für 10.8 a Wie aße vor 73 - Eugen Sommerielde 


B. Behr, Hamburg. Eppendorſerweg 105. -FF ene fasg 
Für Schuhmacher! r 


(Köpfe, Klauen und Stücke 75x1 
Siegener Sohlleder zu billigen Flickſphlen, 1 r 
und feſt, pro Pfund 2,75 Mk. ea ter ey 4000 2 Str.-Öetreibejätte 


A| oder 10⸗Pfund⸗Poſtpaket gegen Nachnahme gibt ab 6000 Bombay ⸗Säcke 


verkaufe ich ers der. grossen, Preis- 
Steigerung, so lange Vorrat reicht, zum 
alten Preis. 


‚ Artus-Anker-Uhr 105 


in Kiſtchen von 25 Stück ar 
gt, D, 1.75, 2 2. . 25, 
bis 10 Mi. für Feldpoſtbrieſe 
und Geſchenuke geeignet, empfiehlt 
Eugen Guo Alert, o 
vorm. Oito Alberty, 
0. Grandeny 186 


Pg. Vd. Ganerkohi | 


K Silberdeckel, 2 echte Gold- 

ränder, auf 15 Steinen gehend, 

5 Jahre Garantie. 

Viele Anerkennungsschreiben über den ge- 
nauen Gang sowie über das elegante Aeussere 

i liegen zur gefl. Einsicht. 


pijeriert in einzeln, Tonnen j eee eee  esalıen Max Schubert, Lederlager, Berlin, 10x106 cm 
det. Fruckisaft-Zentralo „ Mien. eie Danat Dangfunn, 
08 ru - , i 
ee eee J. Neufeld, Uhmachermeister Rotwein⸗ Angebot ee e 
Billige go Lebensmittel! > ; + Soeben ein Waggon 11048 
| Danzig, Gr. Wollwebergasse 20. Dffeiere, ange Vorrat reicht, nachſtebende, autgebflegte 
209 Kraftbrühe⸗Würfel ’ ; alte Botiweine: 195 S 
Telephon Nr. 1749. 5 000 Fiaſchen 1909er Domaine de Lagrange 1,50 mr D N 


10 Pakete Backpulver 
10 Pak. Kunſthg.⸗Pulv. 
ausxeich. zur Herſtellung von ca. 
20 Pfd. Kunfthonig, * 9 gegen 
Voreinſ. von Mk. 5,00 fr 

Allg. Nährm.⸗Werke E. Sacobi, 


4000 Flaſchen 1906er Chat, Belleone 
5000 Flaſchen 1906er Chat. Barreyvre 50 ME in 2⸗Zentnerſäcken eingetroffen 
1000 Flaſchen 1904er Chat. Monelot . . 3,50 ME und habe billigſt abzugeben. 
Berner 10000 Flaſchen KRogsnak en a Fl. 23,00 Mk. ermann Unrau 


Preiſe verſtehen ſich 101 Fl kl. Glas gegen Kaſſe ab Gr 5 uz. Telefon 134. 
Holländische bier, re leib Aufr. e . 58806 an Hnasenstein 3 5 


Das droilige K arussell Därme 


zum Aufbauen und Drehen. 


Weihnach tögeſchenk! 
Mr Edie Harzer Kau.-gähne 
veredelter St. Seifert, 
vielſ. Tag⸗ u. 104215 5 


| 3 
* 2 
| kn 


geg. Nachn. 1 1 70 
18, 20 bis 20 M. Gar. a 1,50 Mark pro Pfund ab Danzig. Bei Abnahme \ hat ſtets am Lager 8566 
. gelunbe Stunt, 829 ganzer Kiſten (80—90 Pfund) billiger. Neu! CD R. G. M 8 2 aN 
robe maus DD, WEIN auch Sehr amüſant, unterhaltend und — 
e Albert Störmer, Danzig dh fle Jede Kind, | Paraffin⸗ 


in Broten von V bis 2 Pfund, Originalpackung 


nicht! Sportzüchterei Lommer - undegaſſe 13. 10 
zeldt. Grandenz, Schwerinſtr. 14, r ERLEBEN NE LE 
Ausſt. Molu. Schneldemüßl 7erſte, 
3 zweite, 2 Ehrenpreiſe, goldene 
und ſilberne Medaille. 17712 


25 Teilen beſtehend, in flachem 
e Baumer zen 
chenk für Kinder jeden Alters! 

Breis 60 Pfg. tanto . Kun eiffel 


e ra t T TEETE TETTETETT eee eee eee eee 
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Kal. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 2 A 3 .& 3 
8 Die Erneuerung 12 5 r dirich pri P: y i in ½ Ztr.⸗Kübe t abzugeben 
; 7. (233. E < E, i Borei 
; 925 Bet Begonnen um und 5 S Bar A 153 360 . un 14 T.Jagodzinakl, Gobleröhauien, erabanien E 
Kinder bie ben für «Fund reichend 35. Pig: $. 15 Zentner 
t ; d f tat ema:Piermeladen-Pulver, MariePoser u 9 f 
l. 1%. i ils : A Pfund s 8 = tie, 2 Graben. 24 un pel E ¢ 
30 20 10 5 Ml. : Zıhabenin , : = . 
D on . 8 i „E : per a 5 3 U bat Willmann, 
, ” 2 “ 4 , 
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Roman von Erich Frieſen. 
28. Fortſetzung. [Nachdruck verboten. 


Ich begreife Ihre Empfindungen vollkommen, Fräu⸗ 
Iein van Gülpen. Aber — Sie werden mich hoffentlich 
nicht N — die Zeit iſt zu koſtbar, um irgend 
welchen Gefühlsanwaudlungen nachzuhängen. Der Bera 
handlungstermin ift bereits angeſetzt. Jetzt heißt es: 
handeln. Ich bin der feſten Ueberzeugung, wenn wir es 
richtig aufangen, bringen wir es zum Freiſpruch 
Ruhig, ruhig, liebes Fräulein! Nicht gleich in Efjtafel 
Das ſchadet uns nur. Immer kaltes Blut! ... Um zum 
Ziel zu gelangen, müſſen Sie eine äußerſt wichtige Auf⸗ 
gabe zübernehmen.“ 

* 

„Ja, Sie, mein Fräulein. Wir ſtehen nämlich vor 
einem gordiſchen Knoten, den allein Sie bei einiger Ces 
ſchicklichkeit zu löſen imſtande find. Hören Sie genan zu!“ 

„Ich höre,“ erwiderte Irene, fih gewaltſam zur Ruhe 
zwingend, obgleich ihr das Herz ſo heftig pochte, daß ſie 
ſeine Schläge bis in den Hals herauf ſpürte. 

„Zuerſt noch eine Frage. Haben Sie in der Sache ir⸗ 
gend einen Verdacht?“ 

Tiefe Nöte ſtieg in Irenes Stirn. Konnte, durfte fie 
dem Manne fagen, daß — — 

5 185 größter Verlegenheit wandte ſie den Kopf zur 
Seite. 

„Ich — ich weiß ſelbſt nicht —,“ ſtammelte ſie. 

„Aber Sie haben einen Verdacht?“ 

„Vielleicht. Erſparen Sie mir, Namen zu nennen, 
wenn, e abſolut nicht nötig iſt! Ich kann mich ja auch 
irren! 

Wieder huſchte jenes feine Lächeln über die beweglichen 
Züge des Anwalts. Seinem Scharfblick und ſeiner be⸗ 
rufsmäßigen Kombinationsgabe lag der Fall bereits klar 
vor Augen. 

„Dann werde ich Ihnen den Namen nennen, den Sie 
verſchweigen wollen,“ ſagts er mit verblüffender Beſtimmt⸗ 
heit. „Es iſt Lord Roberts, der die ganze Sache einge⸗ 
brockt hat. Ich ſehe es Ihrem Geſicht an, daß ich mich 
nicht täuſche, Fräulein van Gülpen. Nun hören Sie mir 
gut zu und unterbrechen Sie mich nicht! Zwei Parteien 
ſtehen in unſerer Sache ſich gegenüber: auf der einen Seite 
Lord Roberts und Adrian van der Stragten — auf der 
andern Heinz Althoff. Da ſich Lord Roberts ſchlauerweiſe 
im Hintergrund hält, bleibt nur noch van der Straaten 
contra Althoff. Die Frage iſt nun die: wer von beiden 
lügt? Ich für meine Perſon bin bereits im klaren. 

‘ Adrian van der Straaten ift überredet worden, eine falſche 
Rolle zu ſpielen und ſeine Vermittelung in der bewußten 

\ Angelegenheit abzuleugnen. Weshalb das alles geſchieht, 
ijt mir bereits klar erſichtlich. Jch möchte aber Ihnen 


gegenüber Stillſchweigen darüber beobachten, um Ihre ei 


Unbefangenheit nicht aus dem Gleichgewicht zu bringen. 
Ebenſo über eine andere Sache, der wir durch unſere 
Recherchen auf die Spur kamen und die Lord Roberts, 
falls ſie ſich als Tatſache erweiſen ſollte, übel mitſpielen 
wird. Doch das gehört nicht hierher, ſondern in den Ge⸗ 
richtsſaal ... Zweifellos wird nun jener Adrian van der 
Strasten in der Gerichts verhandlung das beſchwören, was 
er bereits in der Vorunterſuchung ausgeſagt hat — näm⸗ 
lich, daß er den betreffenden Scheck nie geſehen habe. 
Unſere Aufgabe it es nun, dieſen einzigen 


— 


Erkältungs krankheiten 
Infektions krankheiten 


(Nachdruck verboten.) 
„Es iſt nur ein einfacher Katarrh“, denken jo 
viele und nehmen leichtere Erkültungen nicht 
weiter ernſt. Wer aber über Huſten, Heiſerkeit, 
Verſchleimung, Katarrhe des Nachens und 


72 Kehltopfes, Hals» und Mandelentzündung uſw. 
F 


. zu klagen hat, befindet ſich in einem Zuſtande, 
e ar der Die . ſchädlicher Bakterien be⸗ 
ſonders begünſtigt, fo daß dadurch Infektionskrantheiten 


limmſter Art wie: Mumps, Scharlach, Influenza, Typhus, 
enuntate uſw. entſtehen können. St 


„Als ieh in Montenegro war...“ 


Ein Mitarbeiter ſendet uns die folgende Schilderung 
ſeiner Erinnerungen und Eindrücke aus dem montenegrini⸗ 
ſchen Berglande: Die wildzeruüfteten, unwirtlichen Berg⸗ 
maſſen des montenegriniſchen Karit, die heute vom Kriegs⸗ 
lärm und Schwertgeklirr widerhallen, gleichen in Friedens⸗ 
zeiten einer Einöde. Nur ein Volk konnte ſie ſich zum Wohn⸗ 
ſitz erwählen, das fih vor den jahrhundertekangen Be⸗ 
drückungen feiner Feinde endlich ruhig und ſicher fühlen 
wollte. Unter den Balkanvölkern haben die alten Czerna- 

gorzen ihre Unabhängigkeit und Selbständigkeit am eheſten 
erlangt, wenn dieſe auch förmlich erſt im Berliner Frieden 
1878 anerkannt wurde. Eine Rolle aber hat Montenegro im 
europäiſchen Völkerkonzert nie geſpielt. Erſt als 1911 Nikita, 
der Fürſt der genen Berge, nicht länger Fürſt, ſondern 
König fein wollte, lenkten fih die Augen des übrigen Europa 
wieder einmal auf diefes Land, und wohl nie zuvor int es 
einen derartigen Fremdenſtrom in feinen Bergen, als gerade 
damals. Montenegro ijt das halbverwunſchene Bergland 
und Cetinje feine Haupt- und Reſidenzſtadt. Wohl 
führen viele Wege nach Rom. doch nur einer nach Cetinje: 
die 600 Meter über dem Meere liegende Kunſtſtraße, die 


etinje mit dem Hafen Cattaro verbindet, hinter dem die 


gt. 

Schon dieſe kühn anſteigende Bergſtraße iſt das Ment 
würpigſte, was man zu ſehen bekommen kann. Wenn man 
oben in ſchwindelnder Höhe wandelt, wünſcht man unten zu 
ſein, und wenn man dann unten iſt, wünſcht man wieder, 
man wäre oben und verlangt danach, die würzige Luft zu 
koſten. Und je höher wir in die ſchwarzen Berz des Karſt 
ſteigen, deſto ſchmäler wird der Weg, deſto gefährlicher, bis 


weltberühmte Boeche di Cattaro lie 


ihren Ziegen, Schafen und Schweineherden freundlicheren 
und fruchtbareren Gefilden zutreiben. Während die Wolken 


Um rotes Gold. a 


Zeugen dahin bereits ſich zu runden und 


Auch der Tuberkelbazillus 


er zuletzt nur noch ein Saumpfad iſt, auf dem die Hirten mit 


zu bringen, daß er ſich dem ihn im Banne haltenden böſen 
Einfluß entzieht und vor Gericht die Wahrheit bekennt. 
Dieſe wichtige Aufgabe können nur Sie löſen, Fräulein 
van Gülpen. Ein junzes Mädchen, beſonders wenn es 
dem Beklagten nahe ſteht, findet die richtigen Worte, die 
einem Sünber, wenn er noch nicht ganz verſtockt ift, zu 
Herzen dringen. Wir Juriſten mit unſerer kalten Rede⸗ 
kunſt vermögen da wenig auszurichten. Alſo — wollen 
Sie die Aufgabe übernehmen?“ 

Irene war aufgeſprungen und hatte ſtehend die letzten 
Ausführungen des Anwalts angehört. Sie war ſehr bleich, 
aber voller Begeiſterung. 

„Selbſtverſtändlich, Herr Rechtsanwalt. 
dieſer Abrian van der Straaten?“ 

„In Roſebank. Platanen⸗Allee Nr. 33.“ 

„Gut. Und wann ſoll ich hingehen?“ i % 

„Am Abend vor der Gerichtsverhandlung, nicht früher.“ 

„Wann findet die Gerichtsverhandlung ſtatt?“ 

„Nächſten Montag.“ 

„So gehe ich Sonntag abend zu Adrian van der 
Stroaten, Noſebank, Platanen⸗Allee Nr. 33.“ 

„Ja. Sonntag abend. Und — viel Glück!“ 

14. * 

Die Villenvorſtadt Roſebauk hat ihren Namen von dem 
maleriſchen Wirrwarr von Roſen, der in verſchwenderiſchem 
Reichtum Häuſer und Gärten ziert Roſenranken klettern 
die zierlichen Villen hinan; Roſenhecken umzäunen Straßen 
und Plätze; Mojenbäume füllen dichtgedrängt die wohl⸗ 
gepflegten Gärten. Ueberall Roſen, Noſen, Roſen — gelbe, 
rojo, weiße, rote, von der zarteſten blaſſen Abtönung bis 
ins tiefſte Dunkel. 

Nach dieſem duftenden Roſenrauſch hatte ſtets Frau 
Wilhelmine van der Straatens Sinn geſtanden. Nicht 
wegen der Poeſie, die den Ort umwebt, ſondern weil Roſe⸗ 
bant ein vornehmer Platz war. Wenn fie kein großes 
Haus unten am Kai von Kapſtadt haben konnte, jo wollte 
ſie wenigſtens in Roſebank wohnen. 

Und nun war ihr Wuunſch erfüllt. Sie beſaß ein Land- 
haus in Roſebank, wobei ſie allerdings mehr auf ſeine 
Größe als auf ſeine Aumut geſehen hatte. Aber auch um 
feine wenig ſtilvollen Mauern rankten ſich Roſengirlanden, 
bis hinauf zum Sims. 

ente ein ae Auguſtſonntag. 

ie Familie van der Straaten hatte gerade ihr 
„Souper“ beendet, als unten auf der Straße ein Auto Her- 
auratterte und gleich darauf unten anhielt. 

Aus den roſenumrankten Manfardenfenſtern lugten ers 
ſtaunt ſechs blonde Kinderköpfchen. Ein Auto hatte noch 
nie vor dem Hauſe gehalten. 

Als die elektriſche Glocke das Haus durchſchrillte, erhob 
ſich der Hausherr müde aus ſeinem Armſtuhl und ver⸗ 
ſchwand in ſeinem Zimmer. Frau Wilhelmine dagegen 
ſpazierte ſtolz nach dem „Salon“, als das Hausmädchen 
eine „feine Dame“ gemeldet hatte, froh, endlich einmal 
die neuen, W Pfüſchmöbel einweihen zu können. 

Frau Wilhelmine hatte ſich in den letzten Wochen ſehr 
verändert. Ihre Füße ſteckten nicht mehr in ausgetretenen 
Filzpantoffeln, ſondern in franzöſiſchen Stiefeletten mit 
Du Abſätzen. Anſtatt des einfachen, nicht immer ſau⸗ 

eren Hausanzugs trug fie eine leuchtend rote Diners 
tollette. Die aſchblonden, ſchlichten Haare, die ihr früher 
oft wirr um die Stirn gehangen hatten, waren breit und 
in künſtlichen Löckchen friſtert. Ihre Wangen begannen 
zeigten einen friſchen Hauch von 


RER 


Wo wohnt 


— — wa 


findet hier eine offene Eingangspforte. Man ſieht alſo, von 
welch' großer Wichtigkeit es für die Geſundheit des Menſchen 
iſt, ungen der oberen Luftwege vorzubeugen oder, wenn 
ſolche ſchon beſtehen, ſie mit geeigneten Mitteln energiſch zu 
beſeitigen. Es iſt nun kürzlich ein ſehr wertvolles Büchlein 
erſchienen, betitelt: opiru Heumanns neue Hellmethoven“. 
Es find darin die reihen Erfahrungen des Herrn Pfarrer 
Ludwig Heumann in Elbersroth (Bayern) enthalten und es 
wird darin gezeigt, wie man Erkältungskrankheiten vorbeugen, 
ſolche beſeitigen und ſich vor Anſteckung ſchützen kann. Das 
Büchlein wird an jedermann vollſtändig koſtenlos verſandt, 
wenn er an die Adreſſe: Ludwig Heumann, Vertriebsſtelle 
der Pfarrer Heumannſchen Mittel, Nürnberg H. 323, Pillen⸗ 
reutherſtraße 67, darum ſchreibt. 

Der Ruf des Herrn Pfarrer Heumann iſt ſchon weit über 


— 


Füßen liegt. Wenn wir endlich zu Tale ſteigen, fo gewahren 
Wir erft recht, wie die Felſenmaſſen vor uns in ber werke 
und zu beiden Seiten gleich uneinnehmbaren Feſtungen in 
die Lüfte emporragen, bis uns endlich die Stadt Cetinje 
empfängt. In einem 6 Kilometer langen und 1 Kilometer 
breiten fog. Karſtpolje gelegen, einer jener merkwür⸗ 
digen Karſterſcheinungen, die bald in eroſterten, rundlichen 
Trichteröffnungen, bald, wie im vorliegenden Falle, in 
breiten, talabwärts durch Querriegel verſchloſſenen Keſſel⸗ 
tälern auftreten, grüßt uns die montenegriniſche Hauptſtadt 
mit ihren kaum 3000 Einwohnern. Das erſte, was wir er⸗ 
blicken, iſt wohl das am Fuße eines fteilen, von hohem 
Turm überragte, 1478 geſtiftete Kloſter, einſt das Schloß des 
Fürſten, jetzt von den Miniſterien und einem vierklaſſigen 
Gymnaſium benutzt. Ehedem fanden wir in dem unweit 
gelegenen Grand⸗Hotel einen Deutſchen, der uns ſtets auf 
das liebenswürdigſte bewirtete. Von den Zimmern, reinlich 
und nett, hatte man einen wunderbaren Ausblick auf Ber 
und Höhen, im weiten Hofe befinden ſich die Stallungen für 
Pferde, Schafe, Ziegen, Maultiere und Rinder. 

Seit Nikita König wurde, hat auch die verblühende Herr⸗ 
lichkeit verſchoſſener Tapeten, mottenzerfreſſener Portieren 
und brüchig geivordener ſeidener Vorhänge im Grand⸗Hotel 
und vor allem in ſeinem einſtöckigen Palaſt neuem Glanz 
Platz machen müſſen. Auf dem nahe Orlovo Ars, dem 
Hauptplatz, befindet fih das neue Grabdenkmal Peters I., 
der das Land 1782—1826 regierte, während ſeine Vorfahren 
auf dem montenegriniſchen Fürſtenthron im Kloſter ihre 
letzte Ruheſtätte gefunden haben 

Wenn wir dann einen der kleinen Wagen mit Pony⸗ 
pferden beſteigen und um den Berg herumzufahren ver⸗ 
ſuchen, ſo brauchen wir uns nicht zu verwundern, wenn der 
Weg plötzlich durch einen anderen Berg gehemmt wird. Das 
iſt hier nun einmal k Wenn wir mit ſchwerbeſchuhten 
Füßen den Felſen hinaufkraxeln und endlich oben ver⸗ 


ſich um die Bergesgipfel ringsumher und in den Tälern meinen, wir feien wohl bis in den Himmel geſtiegen, fo 
lagern, ahnen wir nur die Stadt, die unten zu unſeren!] werden wir's bald geivahr werden, wie dieſer Felſen oder 


DD 


Geſundheit. 


Nr. 291. 


12. Dezember 1915. 


Trotzdem ſah ſie nicht mehr ſo weiblich und 
hausmütterlich anmutig aus, wie ehedem in dem kleinen 
Hauſe in Wynberg, wo ſie ſtets ein Kind auf dem Arm 
getragen hatte, während ein anderes an den Falten ihres 
eides hing. č 
P Mit en, gezierten Schritten tänzelte ſie der 
ſpäten Beſucherin entgegen, die ſie bereits im Salon er⸗ 
tete. ; 
See hatte ihren dunklen Abendumhang nicht abge- 
legt. Die hohe, eruſte Geſtalt bildete einen eigentüm⸗ 
lichen Gegenſat zu der aufgeputzten, affektierten kleinen 
ö vornehme Dame mit vielen Worten zum Sitzen 
einladend, begann Frau Wilhelmine ſofort eine — wie fie 
es nannte — leichte „Salonünterhaltung“. 
Sie merkte in ihrem Eifer nicht, daß ſie ganz allein 
ſprach, daß die fremde Dame gar nichts erwiderte. 
Bis eine etwas ungeduldige Stimme ſie plötzlich unter⸗ 


rach: 
0 möchte Ihren Herrn Gemahl ſprechen, Madame. 
Er iſt zu Hauſe, wie mir Ihr Mädchen ſagte. 


1 n 


rau Wilhelmine zog ein gekränktes Geſicht. ; 
A T 7 5 ipit Fräulein — mein Mann fühlt ſich 
nicht wohl —“ 


„Das tut mir leid, Madame; aber ich muß ihn unbe⸗ 
dingt ſprechen. Wollen Sie ihm dies, bitte, ſagen! 

Doch Frau ig ſchien noch nicht gewillt, dem 
Wunſch Folge zu leiſten. BR 

s tonne ich ihm nicht Ihre Angelegenheit {bers 
bringen?“ meinte fie liebenswürdig. „Wenn Sie mir ers 
klären —“ Ku 

„Da iſt nichts zu erklären, Madame. Ich muß Herrn 
van der Straaten ſelbſt ſprechen. Hier meine Viſiten⸗ 
karte.“ IEA ; 

Grene war es warm geworden in der ſtickigen Zimmer⸗ 
luft; denn auch hier in der neuen Wohnung wurde Fran 
Wilhelminens Prinzip befolgt, möglichſt wenig zu lüften. 
Sie ſtand auf, löfte die Schlinge am Hals und ließ den 
Umhang herabgleiten. 

Im ſchlicht gearbeiteten und doch durch Gewebe und 
Schnitt überaus koſtbaren ſchwarzen Spitzengewand, an 
deſſen Halsausſchnitt ein einziger großer Brillant funkelte 
— jo ſtand fie hochaufgerichtet vor der verblüfften Frau 
Wilhelmine. 8 
Eine Sekunde Iang durchzuckte ein eiferſüchtiges Ges 
fühl das Herz der kleinen Frau. Sie hatte öfters in 
billigen Hintertreppeuromanen geleſen von ſchönen, 
ſchlechten Frauen, die reiche Männer umgarnen. Sollte 
dieſe — — 

Dann dachte ſie an ihren guten, alten Adrian. Und 
ape lachte fie ſich ſelbſt aus wegen dieſer unfinniger 
egung. 

Aber was mochte die ſchöne, reiche, vornehme Dame 
von Adrian wollen? 

Schon aus Neugterbe eilte fic, fo raſch als es ihre hoch⸗ 
hackigen Stiefeletten erlaubten, mit der Viſitentkarte in 
ſein Zimmer. 

Nach kaum einer Minute war fie ſchon wieder zurück. 
Mit einem überſchwenglichen Wortſchwall bat ſie Irene, 
ihr zu ihrem Manne zu folgen. 

Durch eine Flucht von Zimmern ging's, die ſämtlich 
neu tapeziert und friſch gemalt waren, und deshalb einen 
unangenehm dumpfen Geruch verbreiteten — bis zu einem 
kleinen, etwas traulicheren Gemach. 


7. +) 


ERROR Deere 


Die weitberühmten Salben 


In“ die ſtarre Felswüſte ſchiebt fih nach und nach Mais 
und Kartoffelland; ſteigen wir tiefer hinab, dann hebt 5 


der Weinbau an, und nahe der Talſohle endlich, an fanft 
anſteigenden Hängen, in Mulden und kleineren Tälern kiff 
man überall Maulbeerbäume, Feigen, Eßkaſtanien, Oliven 
und üppige Tabakfelder. Unter den Blüten und Blumen, 
an denen ebenſowenig Mangel ift, fällt beſonders der Graz 
natbaum mit feinen roten Blüten auf. Wandern wir weiter, 
fo gelangen wir nach Rie ka. Gegen Cetinjes verblühende 
Schönheit ift es ein elendes, ſchmutziges Neſt, fo recht ge⸗ 
eignet, die Heimat der Bandenführer und Hammeldiebe zu 
fein, Oeſtlich von Rieka liegt das gutbebannte Podgoritz a, 
der Waffenplatz der Montenegriner. Südwärts gelangt 
man zum Skutariſee, der auch einer jener eigentüm⸗ 
lichen Karſterſcheinungen, der Aufftauung von Flüffen durch 
die ihnen ringsu⸗ entgegentretenden Bergmaſſen ſeine 
Entſtehung verdankt. Denn gleich außerhalb von Riela 
wird der Rielafluß zu breitem, ſtehendem Waſſer. Durch 
eine von weißen und gelben Wafferroſen führende Fahrt⸗ 
rinne gleitet unſer Boot lautlos und Bee dahin, bis fich 
die weite blaue Fläche des Sees von Skutari öffnet. Die 
albaniſche Grenze iff erreicht... $ 


— 
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(12. Dezember 1914.) 


Keieg 


zahl feindlicher z 
fangene und er⸗ $ 


a In Nordpolen nahmen wir eine An 
Stellungen; dabei machten wir 11000 Ge 
beuteten 43 Maſchinengewehre. 

5 (13. Dezember 1914.) A 
Schwächere franzöſiſche Angriffe gegen Teile unferer U 
Stellungen zwiſchen der Maas und den Vogeſen wurden 
leicht abgewieſen. y ; 
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Aus der Provinz. 


Graudenz, 11. Dezember. 


a Ria Leer id, Seven Oi 
„ $ terre . aunen 5 
Mark Vielliebchen des Herrn P. Wienß⸗Tiege, Käufer: Herr 


ege, 
von Dewitz⸗Romahn; 710 M. Efeu des Herrn O. Dyck⸗Lade⸗ 
kopp, Käufer: Herr Holz⸗Frödau; 700 M. Grethe des Herrn 
Ernſt Torntier⸗Trampenau, Käufer: Herr Firley⸗Gr. Schwa⸗ 
maune; 700 Mark Donna des Herrn Hermann Euß⸗ 
nrienan, Käufer: Herr Holz⸗Frödau; 600 M. und darüber 
brachten noch weitere 15 weibliche Tiere. Der Durch⸗ 
ſchnittspreis betrug ſomit 619 Mark, der befte Be 
weis dafür, wie gutes milchreiches Rindvieh begehrt iſt und 
bezahlt wird. Auch der nachmittags anſchließende 
Bullen verkauf, bei dem hervorragendes Zuchtmaterial 
vorgeführt wurde, ſetzte ſofort flott ein. Von 59 gemeldeten 
Tieren waren 54 zur Stelle, die insgeſamt 58 170 M., alſo 
den ganz außerordentlich hohen Durchſchnittspreis 
von 1077 Mark erzielten. Den Höchſtpreis erzielte der 
einjährige Bulle Iwan des Herrn Oekonomierat E. Grunau⸗ 
Lindenau, der für 3250 M. an Herrn Oberamtmann Albinus⸗ 
Zaskocz verkauft wurde. Für 2650 M. verkaufte Herr 
H. Ehlers⸗Tralau feinen einjährigen Bullen Neſtor an Herrn 
Stenzel⸗Tarnowitz; für 1700 M. Herr Arth. Wienß⸗Schön⸗ 
Horft den 1½ jährigen Bullen Samuel an Herrn von Dewi 
Romahn: für 1660 M. Herr O. Dyck⸗Ladekopy den 14 jähr. 
Bullen Werner an Herrn Görtz⸗Böslershöhe (Kr. Graudenz); 
für 1630 M. Herr A. Litten⸗Kl. Golmkau den einjährigen 
Bullen Uriel an Schloß Birglau (Kr. Thom); für 1550 M. 
Herr H. Wiebe⸗Eichwalde den einjährigen Bullen Brigant 
an Herrn Modrow⸗Modrowshorſt und für 1520 M. Herr 
: Ed. Claaßen⸗Ladekopp den 27. jährigen Bullen Normann an 
Herrn Köſter⸗Stalle (Kr. Marienburg). Des weiteren brach⸗ 
ten dann noch zwei Bullen 1400 bis 1450 M. vier Bullen 
1310 bis 1330 M., ſechs Bullen 1200 bis 1260 M., drei 
~ Buien 1130 bis 1160 M. und neun Bullen 1000 bis 1080 
Mark, insgeſamt alſo 31 Bulſen über 1000 M. und 23 dar⸗ 
unter. Die Landwirtſchaftskammer kaufte mit 
Unterſtützung der Landwirtſchaftlichen Vereine drei Bullen 
für ihre Stationen. Das hervorragende finaufelle Ge» 
ſamtergebnis der Auktion betrug ſomit 88 520 M. 
— Anfertigung von Schlafdecken für Lazarette. Die dem 
Hauptvorſtand des Vaterländiſchen Frauenvereins ange 
gliederte Nähabteilung ſtellt für unſere verwundeten Feld⸗ 
grauen in den Lazaretlen Schlafdecken her, die dank ihrer an⸗ 
ſpruchsloſen Zutaten zur Nachahmung nur dringend empfoh- 
‚Sen werden können. Jeder Wollreſt, der ſich im Haushalt vor⸗ 
findet, kann für dieſen Zweck verwendet werden: nämlich zur 
Anfertigung eines geſtrickten Vierecks im Umfang von 8—10 
Zentimeter. Die Strickart — ob glatt oder ver“ “ränkte Ma- 
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Zum Totlachen, Witze, d. man 
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ſchen — iſt einerlei. Zum Schluſſe werden die Vierecke an= 


einandergehätelt, wobei darauf zu achten iſt, daß die Farben⸗ 
zuſammenſtellung eine geſchmackvolle ift Eine Randborte 
wird ebenfalls gehäkelt. Für die junge Mädchenwelt 
gibt es für die Nachmittagskränzchen zweifellos keine loh⸗ 
nendere Arbeit als die Anfertigung ſolcher Schlaf⸗ 
decken, die in den Lazaretten für Geneſende infolge ihrer 
iai und ihres Wärmevermögens überaus willkommen 
ind. 

— Beſitzwechſel. Der Königliche Kommiſſtonsrat Her⸗ 
mann Kohls in Pollnow verkaufte fein 420 Morgen großes 
Gut Zirchow A im Kreiſe Schlawe an den Molkereibeſitzer 
Dettmann in Berlin. Der Kaufpreis beträgt 148 000 M.; 
die Uebergabe iſt ſogleich erfolgt. 

Neumark Weſtpr. 11. Dezember. Vom Waiſenhaus im 
Tyllitz. Der Evangeliſche Verein für Waiſenpflege in Weſt⸗ 
preußen hielt in Landahuts Hotel feine Jahreshauptv'r⸗ 
ſammlung ab. Der Verein unterhält das Waiſenhaus 
Bethlehem“ in Tyllitz. Das Waiſenhaus hatte im abge⸗ 
laufenen Jahre durch die Ungunſt der Zeit ſchwer zu leiden: 
umjomehr, da es eine ſchlechle Halmſruchternte hatte. Das 
Haus konnte feine Verpflichtungen gegenüber den z. Zt. nur 
40 Inſaſſen 28 Knaben und 12 Mädchen, aber voll erfüllen. 
25 von den Kindern bejuchen die Schule in Tyllitz. Anſtelle 
des verſtorbenen Oberamtmanns von Schack⸗Tuſchau wurde 


Oelonomierat Richter⸗Ludwigsluſt neu in den Vorſtand ge⸗ 
wählt. Die Ausgaben beliefen ſich auf 13332 Mk., die 


Einnahmen betrugen 13 718,35 Mk. 

Dt. Eylau, 11. Dezember. Ueberfahren. Auf dem 
Bahnhof Jamielnik wurde der Hilfsbremſer Emil Wili⸗ 
ſchewsli der Bahnmeiſterei 3 in Thorn beim Auſſteigen auf 
den in der Abfahrt begriffenen Zug überfahren und lebens⸗ 
gefährlich verletzt. Der Verunglückte wurde in das hieſige 
Krankenhaus gebracht. 

Czersk, 11. Dezember. Zu dem Raubmordverſuch an der 
76jährigen Witwe des Förſters Gräber, über den wir 
berichteten, erfährt die „Dig. Itg.“, daß es geglückt ift, drei 
der Täterſchaft dringend verdächtige junge Bur ſchen 
zu verhaften und in das Gefängnis in Czersk einzu⸗ 
liefern. Verhaftet wurden der 14 Jahre alte Kornelius 
Sprenga, der 16 Jahre alte Boleslaus Glaſer und der 17 
Jahre alte Joſeph Murkowski, alle drei Söhne von Eigen⸗ 
tümern. Die Verhaſteten leugnen, fie werden aber bereits 
als überführt angeſehen, zumal Sprenga und Murkowski 
Ks Kratzwunden aufweiſen und Frau Gräber ausſagt, 
daß ſie ſich heftig zur Wehr geſetzt hat. 

Elbing, 11. Dezember. Von einer Lokomotive über⸗ 
fahren würden zwei ruſſiſche Gefangene, die zur Heimkehr 
von ihrer Arbeitsſtelle den Eiſenbahndamm benutzen, auf der 
Strecke zwiſchen Unterkerbswalde und Elbing. In dem 
Augenblick, als ſie einem ankommenden Güterzuge durch 
Uebertreten in das andere Gleis auswichen, kam auf dieſem 
eine Lokomotive angefahren, von der zwei Mann erfaßt 
wurden. Während der eine nur eine leichte Verletzung an 
der Hand davontrug, wurde der andere an Kopf und Bruft 
ſchwer verletzt. Beide Verletzte wurden fofort nach dem El⸗ 
binger Krankenhauſe gebracht, wo der Schwerverletzte in⸗ 
zwiſchen geſtorben iſt. í 


y. Königsberg, 11. Dezember. Oſtpreußiſcher Fiſcherei⸗ 

verein. Der Oſtpreußiſche F hielt im „Berliner 

Hof“ ſeine ſatzungsgemäße Mitgliederverſammlung ab, die 

der i Gen Regierungsrat 
2 ; i g ; i 2 


Aus dem vom Bor 1 

richt über das 38. Vereinsjahr vom 1. 
1915 ſei her dig de erwähnt: Viele ſiſchereilichen mah 
die notwendig geweſen wären, konnten infolge des Krieges 
nicht ausgeführt werden. Die in Ausſicht genommenen Fiſch⸗ 
ausſetzungen mußten größtenteils infolge der Beſetzung der 
Provinz durch die Ruſſen unterbleiben; außerdem war auch 
das erforderliche Material der Transportſchwierigkeiten we- 
gen nicht zu beſchaffen. Die Forellenzucht in Rominten und 
die Teichwirtſchaft Doliven find von den Ruſſen volb 
tändig verwüſtet worden. Angeſichts des zweiten 
ſſeneinſalls hat man lange geſchwankt, ob man überhaupt 
die Fiſchbrutanſtalten in Betrieb ſetzen joke. Es find dann 
doch, allerdings aus anderen Bezugsquellen. Fiſcheier be⸗ 

Ul worden. Die Fiſchaus ſetzungen haben ſich bis in den 
Mai hingezögert. Außer der Brut wurden noch vor Aus⸗ 

ruch des Krieges in den Monaten April und Mai aus Eng- 
land 500 000 Jungaale bezogen, außerdem 1500 Bachforellen⸗ 
ſetzlinge; 4%½% Zentner ie e Karpfen ſind an kleine 
Teichbeſitzer verteilt. Die Mitgliederzahl betrug am Ende 
des Berichtsjahres 537 gegen 559 am Schluß des Vorjahres. 
In der Fiſchereiſchule in Memel iſt auch im an: sta 
Unterricht erteilt worden und zwar von Ende Dezember bis 
März: 25 Schüler nahmen daran teil, von denen acht Prä⸗ 
mien erhalten haben. Die Fiſchereikurſe in den landwirt⸗ 
ſchaftlichen Winterſchulen und die Vorträge des Teich⸗ 
meiſters in landwirtſchaftlichen Vereinen find ausgefallen. 
Die fiſchereilich genutzte Teichfläche in Oſtpreußen a um 
30 Morgen zugenommen. Nur für drei erlegte Ottern und 
Seehunde ſind Prämien bezahlt worden. Die Einnahmen 
betrugen im Berichtsjahre 13 257,62 Mk., die Ausgaben 
11 328.48 Mk. Als Voranſchlag für 1916/17 wird der Bor- 
anſchlag für das Vorjahr, abſchließend mit 15 300 Mk. in 
Einnahme und Ausgabe als maßgebend angenommen. Die 
Neuwahl des Vorſtandes wird bis zum Eintritt friedlicher 
Verhältniſſe hinausgeſchoben. 
x Oſterode, 11. Dezember. Stadtverordnetenverſamm⸗ 
lung. Dem Beſchluß des Magiſtrats, zur Beſchaffung von 
Weſhnachtsliebesgaben für die im Felde ſtehenden Ange 
hörigen der hieſigen Regimenter bezw. den aus ihnen her⸗ 
vorgegangenen Formationen den Betrag von 3000 M. zu 
bewilligen, ſtimmte die Verſammlung zu. Den Hilfs⸗ 
lehrerinnen am hieſigen Lyzeum wird für jede Unterrichts⸗ 
Be. eine Entſchädigung von 1 M. gezahlt. Auf Vorſtel⸗ 
ung der betreſſenden Hilfslehrerinnen wurde die Stunden⸗ 
vergütung auf 4,50 N. und der betreffende Titel um 1000 M. 
erhöht. Der Beitritt der Stadt zu dem Giroverbande der 
Kommunalverbände der Provinzen Oſt⸗ 
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Verdacht der Täterſchaft lenkte gegen die Henriette 

Königſtädt daſelbſt, ſodaß gegen ſie eine Anklage wegen 

Brandſtiftung erhoben wurde. Einen Tag vor der Haupt⸗ 

eng machte die K. ihrem Leben durch Erhängen ein 
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r. Goſtyn, 11. Dezember. Ueberfahren und getötet. Der 
„ Krauſe aus Lagiewnik, der in der Nähe des 
Bahnhofs Deutſchrode Schrankendienſt tat, wurde von einer 
Lokomotive überfahren und getötet. Bei dem herrſchenden 
Sturme hatte Kr. das Nahen der Lokomotive nicht gehört. 

Lauenburg, 11. Dezember. Von einer Lokomotive 
überfahren und getötet, Kurz vor dem Bahnhof Pottangow 
wurde der Hilfsrottenführer Peſchell auf freier Strecke 
von einer Lokomotive überfahren und getötet. 


Verschiedenes. 


— Quatember. In dieſer Zeit, da die beiden fleiſch⸗ 
loſen Tage in der Woche allmählich zu einer ſeloſtverſtänd⸗ 
lichen Einrichtung werden, ſei an den alten kirchlichen Ge⸗ 
brauch der Quatemberwoche erinnert, in der außer dem 
Freitag noch der Mittwoch und der Sonnabend gebotene 
Faſttage, alſo fleiſchloſe Tage ſind. Das Wort Quatember 
it entſtanden aus der lateiniſchen Bezeichnung quatuor N 
tempora (vier Zeiten); es gibt vier Quatemberwochen im 
Jahre, die durch folgenden Hexameter als Merkvers feſtgelegt 
worden find: „Poſt Luciam, Cinere, poſt Sanctum Pneuma 
Crucemque. Lucia ijt der Lucientag (13. Dezember), 
Eineres der Aſchermittwoch leinis, cineris heißt lateiniſch 
die Aſche), Sanctum Pneuma (Heiliger Geiſt) iſt Pfinaſten 
und das Wort Crucemque bezieht ſich auf das Feſtum 
ſanctae erueis, das Feſt des eiligen Kreuzes, der Kreuz⸗ 
erhöhung, das auf den 14. September fällt. Die mit dem 
Pfingſtſonntag beginnende Pfingſtwoche iſt immer eine 
Quatemberwoche; mit den übrigen Quatemberterminen hat 
es ſolgende Bewandtnis: fällt einer der drei genannten Tage 
in den erſten Teil der Woche bis zum Mittwoch einſchließ⸗ 
lich, ſo iſt dieſe Woche eine Quatemberwoche, fällt der Tag 
aber in den Schluß der Woche von Donnerstag ab, ſo iſt 
erſt die nächſte Woche eine Quatemberwoche. In dieſem 
Jahre fällt das Feſt der heiligen Luzia auf Montag, den 13. 
Dezember, mithin ift die mit Sonntag, den 12. Dezember, 

ende Woche eine 5 An den drei Faſt⸗ 


— Die Wekltreiſe eines deutſchen Kriegsgefangenen. 
Ueber die abenteuerliche Flucht und Wieden GRAI 
eines in England internierten deutſchen Offiziers berichtet 
die „Daily Mail“. Der Offizier war in der Schlacht bei 
Tannenberg in die Hände der Ruſſen geraten, die ihn 
in ein Konzentrationslager brachten. Nach zwei mißglückten 
Fluchtverſuchen gelang es dem Offizier im Oſten Rußlands 
aus dem Lager zu entweichen. Er reiſte unter vielen Müh⸗ 
ſalen und Gefahren durch Sibirien und erreichte ſchließlich 
Mulden. Von dort fuhr er nach Peking weiter. Nach 
einigen Monaten Aufenthalt gelangte er nach Pokohama 
und dann nach San Francisco. Endlich kam der unter ſo 
abenteuerlichen Umſtänden entwichene deutſche Offizier nach 
Neuyork, wo er ſich auf einem Europadampfer einſchiffte, 
um ſo endlich nach all den Arribi Deutſchland zu era 
Be Aber Br er = iai der N 8 don 

noländern feſtgehalten, und der Offizier, der fa ganze 
Welt bereift hatte, um in dir Heimat zu gelangen, geriet jo 
am Ende ſeiner Fahrt aus der ruſſiſchen in engliſche Ge⸗ 
fangenſchaft. A 
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Rheuma, Kopf: und Nervenſchmerzen. 
Kann Togal jedem e aufs wärmſte 


Fr. Marie Obermeier, Münden, ſchreibt: „Ein halbes Jahr 
eh ich ſchmer krank im Kraukenhauſe und würde 1 ns 
ſehr von Rheumatismus in den Beinen und nervöſen Kopfſchmerzen 
geblaat, ſodaß ich vollkommen geſchwächs 
war und meine Beine mich nicht tragen 

Diten. Nur durch den Gebrauch von 
Togal⸗Tabletten bin ich von dieſen 
unerträglichen Schmerzen wieder befreit 
worden und ich hin jetzt, zu me nem 
größten Güte, wieder vollfummen bere 
telit. Ich kann daher die Tabletten 
beiter Erfahrung jedem Leidens⸗ 
genoſſen aufs wärmſte empfehlen. Auch 
greifen fie weder Herz noch Magen an. 

in Verſuch wird jeden von der Vom 
züglichkeit des Togal überzeugen. Es 
wirkt nicht nur rajh und ſicher bei 
Rheuma und nervöſen Kopfſchmerzen, ſon⸗ 
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s dem reichhaltigen Eager der Eaport- und Verssudbuchhanchlung 


EIZER & Co. 


3 herrliche Prachtwerke 


mit farbigem Bilberſchmuck berühmter Meiſter. 


Rückerts Liebesfrühling] Frauenliebe und Leben 


Barier mebrfarbiger Druck ſowie eine veide its 
ahl prächtiger Illuſtrallonen und Kunſtblätter 
machen Rltckert's berrliche Siebespoeſie flie alle 
Liebenden und ſolche, die ſich an die erſte Zeit der 
jungen Stede gern zurückertunern, zu einer una 
erſchöpffichen Quelle des Genuſſes. Beſonders ſchönes 
Feſtgeſchen! für fange Ehepaare und Brautleute. 


von Adalbert b. Chamiſſo 
Die berrlichen Lieder, wie „Ich kann Wich fen 
und glauben“, Süßer Freund, Du Sidet” „Du 
Ning an meinem Finger“, „Traum vergeng. Tage“. 
„Run Haft Du mir den erken Schmerz geian“ prägen 
fo, vertieft durch Prof. Klein⸗Ghevalllers wunder⸗ 
volle Bilderphantaſten, ewig in daß Herz der Refer ein, 


Aus dem Leben eines Taugenichts * GANI 


wundervoller Austattung präfentieri 
wie der Tegi find auch die Bilder. 
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ſich auch 
in denen ein gottbegnadigter Künſtler den kieblichen 


efe buftige Wilte romantiſcher Dichtung. 


A 
Vorgängen der Elchenborfſſchen Erhählung die hübſcheſen Momente abnelaufcht hat. 


e Breit der Werke ca. Mi, 8.— MI Mk. 7.—, legt pro Prachtwerk in tabeliofem 
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modern realiftiſche 


Romane 


w Erzählungen belter Autoren 
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Heiberg, den leder in atemlofer Spannung 
Buy zu Ende lejen wird. j 

el Ein eigenartiger Erzählungsbaud von der 
She Ê leider allzu frih berftorhenen Dichterin 
Ilſe Frapan⸗Akuntlan. Mit Herzoint geſchriebene Ge- 
ſchichten v. geriretenen Blumen u gertreienen Herzen 


Aus dem Leben eines Heinen Mid- 


Erzämung von M. Arzybaſchew (Verf. d. 
chens „Sſanin“) Packende Schilderungen ruffiſchen 
Lebens und Elendes, jo 3. B. des grandios graufigen 
Zuges der 100 000 Arbeiter unter Gapons Führung 
Dory Winterpalals njw 


Gheſtandsgeſchichten dean Sait 


derungen der bei allem glänzenden Firnis doch 
innerlich ſo zerſetzten Pariſer e 

Eine At volle, ans 
Anne Marie ferre Srsänung von. 
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BR Fran Bemer Glänzend 
Here und Jen von Maul Binden. 


Der Olympier un denen adang den 
Kleiner Markt ai 


Maria Janitſcher. 
oeigriebene vorige 


Gef 8 D Meiſter 
udwig Anzengeuber. 
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Halb ein anſregender Rriegs- und 
Flieger, hald ein reizvoller Hiebez⸗ 
roman. Geradezu untbertreſflich it bie Schilderung 
des Bombardements eines Sperrforts durch ein mo 


dernes Luftschiff. 

Ein meiſterbaſter Sitten ⸗ 
Jenſeils der (i Aaaa aa 
wie er nur einer Einit Georgy. der Verf. d. „Fräulein 
Mutter ſo trefflich gelingen konnte. 


Tagebuchblätter eines Verlorenen 


(Ein moderner Werther,) Ein ergreifendes Pendant 
zu den bekannten „Tagebuchdlättern einer Verlorenen“. 
Elina Ein moderner Gheroman der Dichterin Mite 
eee ber bekannten Freundm von 
Carmen Sylva, Königin von Rumänſen. j 


Aller Haß und alte Liebe sie ms r 


eleden von Ida Boy⸗Ed. 


. 50 gt» 
ſchriebener Seelentoman von Konrad Felmann. 


einer Welt: Ban 


dame Her Roman 

v. der bekannt. Dichter H. Schobert (Baronin v. Bode). 
Die Beichte emer Toten eden dern 
ſchtiderungen tteſergvelſend. Nom u. Emile Bola, gebb. 


Iriedhefsbiume von Wilhelmine v. Hiler 


Der rügrende Ledensroman 
eines blendend ſchönen Mäpchenz, das die bekannie 
moen mit Nacht me en — hit 
ach denen man. un fen oden: 
find, nicht bie Hände augſtrecken jok, 
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Frauenreiz 
I id and mu a e3 

G pI zarten 
905 gebrugten Kunſtheuggen n. Abpudungen 
v. Meifterhand, Text Über 400 Seiten v d. bekannten 
El. Freiherrn b. Schweiger Lerchenfeld. 
2 vollem Prachteinband mit Farb⸗ und 
Gale Preis fr. N. 25.—, etzt nur M. 7. 50 
aasit 50 pai für Pakelp. für daß ümfangteiche Werk 
ee 
lobte mnb i eine Zierde fte jeden feineren Salon. 


N ſchöne Georg“ 


e eee 8. 
zu Melſterrom an, det 
Noman des ſchönen Mannes”, worin daß 


m 
Paris und feine vornehme Weſellſchaft bie Hinari 
Mintſter ee Piai Sade eee! ind. 


„Madame Bovary“ 
Frani: Biitenroman v Guſtave Flaubert 3006, Um. 
je „Sſanin“ 
mee tien N Prei 
Dnlbſch gebd. pro Bani fe, 3 4— 5 —, ht 
M. 1.50 lem ie M. A 


eminent ſpannende 
Dekelliv - und 


2 


Graf Mlezid Bodtitom, Chef d uff, Geheim 
polizei, Roman aus dem ruſſiſchen Beamten⸗ und 
Spionentum von Charles Eden. 354 Seiten. 
Seht arg in arz, halb Liebes-, halb Diebes 
roman von dem belaunten Stephan v tope 
Im Banne der Leidenſchafk, öſterr. Kriminale 
roman v. Ad. Stark. Der Wiener Privatdetektiv 
macht Sheriof Holmes farte Konkurrenz. 
Die Cfeuvilla, engl. Kruminalroman v. A. nt 
Die Frage: Stegt Mord oder Zufall vor? denn ble 
Nerven bis zum nn t prea 2 

ü iomonida er, Sedenge 
queti ge ruj. Abenteuterin, exit Zirkus-, bann 
Fun Abet, EnD Mihitliſtentreiſen 
zu. els⸗ un 
Frün ein Dabidfon v. J. Warden. Ein Keimimal⸗ 
roman, der in London einen Rieſenerfolg Hatte und 
dort ais „Buch der Gmin” gefeiert Wurde. 


Preis pro Wert att fr. N. 


Eine Auswahl 


EIn Manmern geſetzt find die frühgren. 
unfere jebtg 


in Kupferitichmanier v. Rich. Dehmel. 
bſch gebd. (N. B—) M. 1.25 
„An geäffueter Tür“ Nom an v. 
klara udermann, der Gatlin Herm. 
Sudermanng. Ein ſpannendes und 
zinil. wertv. Buch (07. 4.—) M. 1,25 
„Feind und Erbe“ v Marie Diers. 
Gin Roman aus d. Leden ein, Landaxztes. 
Marie Diers bedarf längſt keiner Empe 
ſehlung mehr. (M. 4.—) bes 1.50 

Nichard Wagner oder die 
n Aubertene den 6, Aubiwig. 
Wax Horden schreibt in d Zukunſt über 


naiſſance. 
v. Ed. 


Einer, dem ein Gott gab, zu tanen. 
was er fühlt“. (N. 3.—) M 1.50 


Graf Enalieitro, b, König d. 

uppler u. Schwaärskünftler“. 
Seine manji. Onerat, u galant. Abent. 
12 ſelbſt nr Ein kullur⸗hiſtor über⸗ 
aug intereſſ. Werk, prächtig ausgeilaitei 
ar, Vo Geb (M. 3.—) M. I. 


Der 
Fra ? 
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Zarenhof voll badender Bilder aus Lef 


I Die N. 4 
dazu pro Band 20 Pf Porto. 


2 Bände noch Wahl im Pofpatet franta tar M. 6.—. 
Alte 1% Bände zu. bezog. Im Poſtpaket füt nur M. 8, franko. 


ediegener, durchweg hübsch 
ii Orig.» Sind inden geb. Unterhaltungs- und 
Gelchenksbücher, Tämtlich troiz der 
Preisermäßlgungen in tadellos neu. 
Prelſe ber Verleger; rechig daneben 
Verkaufspreiſe.) 

s ji „Der Teg t 
er Fee Pai ke. gem San 
„ 5 
1 
72700 
— 5 Naturen. (. 1.50 


ten ber Liebe“ 
. Becke de. Lie huftige Ziedyuber- 


ausgabe dleſes Meiſterwerks der 
eh M. 3.— 


„Der Fels von Mongeo“ Groß 
an elegler Nipiera- u. Sptelerroman 
9 Ealge bauer. (N. 5 M 1.50 


7 f i jan“ Giner 
Meien erk durchaus kein Pamphlet . 1. Keim inn 


romane von A. 


rukauer. 


an ein. anftändigen 
12 5 25 öfen 1 1 n i 
roman a d. franzöſiſchen Hauptſta 

Bieter Gerbli Mel l. 1.25 


25 „Der Bürge“ ein noman voll be⸗ 
weſzer Handlung u. leldenſchaftl. Glut 
v. Hall Caine. (M. 5—) M. 1.50 


6 | Mora p Gicht 
N s 5 ra 
50 Aae GNB goa N RD und Porträts, Breis 
er 


Sriminal- Romane 


bel beren Lektlire feder wohl die Wltternacktaſtunde bergeſſen wird. 
Wirkl. e Tadelloſe Rem.⸗Cx. zu f 


Kein Schund, ſondern 
ark herabgeſetztem Ausnahmepreis. 
Ruca dela Vobbia, ein in Neapel ſptelender 
Kiimtnaltioman von C. Cartel liert, in dem ein 
amerik. Deteitib. dem italien Gaunertum energiſch 
und mit viel Schneid zu Lelbe rückt. 

Der gelbe Crayon, internationaler Detektiv⸗ 
roman von Ch. Oppenheim. 

„Al ar Wonbboxfe erwachte“, amerifa- 
niſcher Kriminalroman v. A. C. Gunter, in dem 
ein Arzt ein zarfiniert geſtelteß Rätſel entwirrt. 
„Der Seelennichzmiſt.“ Nomen v. d. Treiben 
einer internotion. Geheimbands don St. v Roge. 
„Des Prieſters Flu n“ von W. C. Gro gan, 
Ein Detektioroman, der dem auch der verwöhnteſte 
er glänzend auf feine Rechnung kommen wird. 
milona”, ein mit allen Mitteln moderner Technik 
geſchriebener Kriminalroman von dem ſoviel ges 
kühmten a geläſterten Straſperteidiger 5 r. Fries⸗ 


mann (t). 
lebt nur è 75 Pf. 


. 


tark 
Einbändenı 


elchtum Nom. 
05.49 1.50 
on, b. Roman ein 
ichen agen b. 

Ein prächt 
ſentimental u feit ver. 


Sa 


geb. 
Bde. fr. à NM, 8.— 


g vel 
daz Ras. 4 


+i 


4% „20 
der „Diet Musketiere“, 


werte „monte 


Dumas. Welt“, „Muskefiere“ und 


(M. 4—) M. 1.25 


Abt. 2, Berlin DW, $7 
Eyke von Repkowplatz 5. 


8 ftatil, Eon. gebt, umfang 1152 Seit. 
Jeder der & debd Bände nur M. 1.80 


Alle Au) Bände, d. 9. Dumas Meiers 
e g 
anf. bezogen für nur „J. 10 
Alle ohen genannten 18 Bände, d. h. alfo 10 Bände Neifler- 
werke von Dumas, ferner 4 Bände Dicgens 3 Bünde Sue 
und I Band Hugo zuſammen bezogen gebunden. für nur 


IKuſtriertes Bovellenbuch deulſcher Meiſter 


bei. breisw. Prachtband, über 500 Seiten; enth. beſtauggewählte Erzählungen 
von Fontane, Heyſe, Stifter, Lindau, Tlliencron, Bierbeum Wo 
Polenz. Hauptmann, Dehmel u. a m. Mit mehreren Uudern 


gebunden in rlainaleinband mus Wh 


Beſenders preis werde Aeiegenheuis⸗ 
| Muße Meſtauftegen, Partteariſtel 
Statt jever Empfehlung: 
Mau brachte das Gebstene 

und die Breite! 

Bel faßt allen Werken A preben 

bie Keen Ano an und 

tel für ſich ferb)?! 

Veltellungen von 10 N. un fr. 

Berfand gegen Boreinſondun) des 

Betrages oder Nachnahme 


| Veitellzeitel rechts unten! 
Johann Wolfgang von Goeihe: 


und Antigua. 


| 


Wichtige Nenestiüekummg! m 


Dit räßtigſen uud reichhaltige Bildwerte über den 
Weltkrieg 1014/1915 Ind die Monlauns⸗Bücher 


Bis letzt erfeienen: 


Um Vaterland und Freiheit. Eee, e e K 


aufnahmen aus dem .gzöbten Krieg, mit Uberfichtltch angtordnetem 


Desterreich- Ungarn im Weltkrieg. sm Ser Nerd. 


Deutiche Beertühre wer gen e oe eee e n aan 


binber vollſtändig unbekannten Aufnahmen aus Yamiltendefig von Hindning, adenjen Stuck. BUID 


Aus meinem Leben: 
Dichtung und Wahrheit, 


Me ich inuſtr. Prachtaugg. herausgegeben 
Geh. Prof Dr. Fichard Wilder, Mü 182 Nbe 
biibungen und Deilngen. Format 22—27 em 
Wornehmes Quartformat. 474 Seiten, 
elegant in Leinwand gebunden. Preis 
der früheren Ausg, M. 30.— jetzt nur » * 
. — ——— 


Romane 
aus groger Zeit! 


Eine Sammlung bäbſch auegeſtatteter aktueller 


Romane aus dem Wellkrieg 1914/16, Me nit nur beriibige 

otumente mene verb. Aufl 
piegelt | bilbungen. 2 vellvs erhaltens Mem⸗zempl. Ale 
rfen. 8 Wände in Prat ubd. gebd. 


ſpannend geschrieben, fond, auch als 

beſonderz wertvoll fnb; denn in ihnen 

lich die hehre Beit, ble wir miterleben 
Krlegzerzäßlung 


1. Schulter Lan Schuller. aus Polen Ga⸗ 


lizien und Serbien von Wiktor v Falk. Gchildert 
viele bedeutſame Erlebniſſe. Beſonders auch die 
Blutsbrüderſchaſt, die dieſer Krteg zwiſchen Deutſch⸗ 
land und Oeßerreſch⸗ Ungarn geschmiedet, finder 
darin ergreifenden Ausdruck 


eitgeſchichtlicher 
2. Ein verratenes Boll. Keren abe 
Mohr. Schildert in gewaltigen Worten das über 
Löwen hereingebrychene Strafgericht. fowie den 
entſetzlichen Franktreur⸗Krieg in Belgien. 


2. Lieh Balerland, magſt ruhig fein. 


Kriegsroman von R. v Jouing Spielt in Maris 
zur Zett des Kriegsausbruchs, dann gehts mitten 
hinein in die wildbewegten Schlachtfelder des weſtl. 


Kriegsſchauplatzes. 

e Zeltgeſchichtlicher Roman 
1. Krieg gefraul. don dem belannten Er⸗ 
zähler Paul Bliß. Wir exleben die nationale 
Erhebung, bei. in der Retihshauptſtadt, zu Beginn 
des Kriege, dann folgen die mächttgen Kriegs⸗ 
erelgniſſe, darin verſchlungen die rührende Ge⸗ 
ſchichte zweier Herzen. 


s. Die Hellerin vom Roten Krenz. die Kommune 


Kriegsroman von Clara Malt. Spielt tu Oſtprengen 
Beſonders packend geſchtldert fit die Beſetzung Bils 
ER dureh die Ruffen und die Wiedereinnahme durch 
die dentſchen Truppen, zumal die Berfaſſerm ferj 
als Augengeugin zugegen war. 


i $ Nomen a. b. Gei- 
«. der enugliſche S Big om tin 
„ Jutereſſante Entzunungen über bie tier- 
nattonele Spionage und ihre Entlarvung. 


1. Tagebuch eines Ciest- Seel- 


willigen don N. Daer Kaußmann. 


Singen mit wunderktdſchen mehrfarzigen Vrele 
um ſchlügen von Kilnſtferhand ente 75 Si 
worfen pro Band nur à 8. 


alle 7 Günde guf. für 
Liebhaber Bibliothek 


Neben bon „ichbnen wilden Leutnant“, 
fur Leſer mit mobern. Seſchmack! der Leder ongufe derberben, Kino keiner Enpfeh⸗ 
iche Geſchichten““ von dem lung mehr bedarf. 


wenn zwei ſich 


moderne Liobebroman von Judwig Stave in bam ſich zarte 


1. „Hochnotvein! 
genialen Hanns Heinz Ewers. 
- ge crteben! 
andert 


gioie wie 12 — 
2. „Der glückliche Bring” und 
ünlungen von Oskar Wilde. 
a e“ von Narin Michaelis, den Bert. 
B „Das gefährliche Miter”, erzagn bon eeyo 
hand Frauen, die an Liebe kranten. 
4 „t. Sultan, der Jügee“ den Gutar 
Flaubert. Realist. Eizamung den 
Verſaſſer v. „Mme. Vopary“. 
5. „Die Büchſe der 
elma Lagerlöf. 
6. „Die Beichte einer Frau.“ 
Carl Larſen. 
heulisen Eheleben. 


7. „Das Müdchen mit den tauſend Ar- wahrer Schilderung der Nachtſeiten des Pariſer Lebens. 


Hier hafte 


ſunerungen“ von Haus dyan. 
Exzählg. 2 d. Leben ber Ensgleihen g mter. 


Sandberg.“ Moderner Gjerman von Heine noch nicht liebt, nne ihn aus dieſem Buch 


Amalie Siram, 
A „Faun Noth.“ 
blüttger Frauen- Noman. 
10. „Lotte er.“ Humorist. Onben 
eines heiteren u. gemilistief, Berliner Laden⸗ 
e W SE je 
Preis pro Band fr. M. 1.— . dh CAAS 
2 85 Pf. Alle 10 Bünde zufaınmen für aur M. ER 


1001 Nacht 


Das berühmteſte und reichhaltige Geſchichtenbuch Mili 


des Orients. in neuer Ausgabe von Prof. Pr. Guſtav 
Weil. Nach dem Urtext vollſtändig und treu über: 
fept Mit über 700 entzückenden Bildern In zwei 
prächtigen Banden mil Övld» und Farbdruck. Tadel 
los neue Exemplare. it 
fie Erwachſene. Beide Tatttiche 
Bände ſtatt Mark 4. nur 


verſenden wir dieſes Jahr an jede uns au⸗ 
oegebene Abreſſe ünſere reichhaltigen. teil⸗ 


weiſe iluſtrterten Beſteſtzellel pe, 


Bllcherverzelchniſſe. 


M. 16.5 


Ferner in gleicher Ausſtaltung noch 
weitere ö um ange 
Metſterwerte der Weltltteratur: 


„Oliver Twist“ d. Digent. 2 de 


Lelnwandbb. gebunden 

„David Copperſteld“ v. Dickens 
4 Bde, in 2 Lein wd.⸗änden geb zuf 
760 Seit. Umf, Preis pro Ad. LEO 
„Zwei Städte“, Dickens Meitter- 
gemälde der franz. Nteboiuiton, 2 Bde. 


1.20 


„Der Wlüöckner b. Notrecdame“ 


384 Selten Umfang. Preiß M 1.80 

Die Geheimniſſe $” 
Ser berühmte e I 
Sue. de in 6 ſtattliche Bände 
ſebunben, zuſammen 1150 Seit. Umt 
reiß pro Band gebunden fe M 1.20 


.— 


en. 


N 


„ Bismarck, 


— bur 


rer fänd. Mag. Unter ber Anklage ber Unmorch worde 


| wertiges bemtfches Pendant zu Bolas „E Aogent“, in 


Si. 0 


dem bet, | von Boita s Wegner, ur urwuchſige und lebens 
Herin” Gninis pon heutigen Beitereiguifen, beſonderem Intereſſe werden. 


Bowen den | ERDE belai 


Rere Bud aus dem von Marcel Prevoſt. Ein Buch voll atenzloſer Span⸗ 


Sele Meile vol und das 


Vornehmſtes Geſchenlwert von Caeſarenwahnſiun an den Pranger 


Die beichteien Meier- 1. Welteomane | 
fämllüch in hüßfehen rolzoldenen Geſchenthünden! 


1, raf v. echriſto“ 
b. 1 puma, o Bent 1 Bon. 
74 S. Umf. Preis der 3 ged. 
; jetzt nur à M. 1.20 
2. Se der Welte gort 
epia 12 5 70 von Monte Thriſto“. 
iger 4 öde in 2 ftattk. Bon, geb. zul. 744 ©. 
Umf, jeb dief. beid. Bde. geb. 1 
usketiere“ von 

è Te eia 
ebd., Um fan en, leder be 

Re Beiden 4 Bände . . M. 1.20 


er“ Fortſetz 
Jahre uacıber, nde 2 


und berühmte 


Seilen Umfang in “egante zt 3 


in 1 Bd. gebb. 384 Seit. tmi M. 1.20 


bon Bietor Hugo. 2 Gde., in 1 d. gebb i 


M. 18.— 
fraulo! ; 


Emmich und wis fle alle heiden. 


x bes Dentſchen Nei ces. Gire dm 100. Geburtstag 
. der in — Sammlung d. Antes ver wicht feyten durfte, 
X das Land der Blamen und Warion er. Wie es war bor dem Hrica was ef 
B eigien, im Krleg erlebte und wie ei vor deutſchen Weit und deurſcher EN 3 wird. 
Dos ganze Montanus- Werk enthält ca. 2800 Wirklichtelaufnaomen aud dem „ dro Band 
niit 255 auf leluem gunftdrucwapler hergenellte Abbildungen. Eine gange Anzahl von dentſchen 
Genta wen und Heerführern haben fd glänzend über die Montanus Bücher ausge „Ste werden, 
im dem (chen Gedanken erwachſen, für alle Frozen und Starten im Deniſchtum eine herrliche Freude fein, 
nur m. 2.— 


16 j den in ziemlich kur, ett ca. 400000 Bände verkauft. 
a ieat Nine. Men wer m 99 45 pro Band in edelſter Aubſtatenng 

N Romant. Otta 
ö en N. Ade sandig. leg, 
Rich. Muthers auer 11 
ler „Meister Anton C. Baworpwgkt. 

„Geſchichte d. Malerei“. gan unden fegt nur M. * 
B Batluce nine mit ca, 200 fu. . 


Erie Hilfe am Kranlenbell 


Hie nur dt 26.50 
Samarlierlehrbnch und Einführung in die Kranken ⸗ 
v. Reinach. pflege von Dr. mod. Seins Steel. Chefarzt des 
Mit Aber Bommjen - Gannierumf, pu &harlottendurg und 
Hubers Dozent an der Fr. Hoch $ e 12 Berlin. it 5. 
J * 


ftar! W. 28.— 


Allgemeine A'mfigejehl 
Allgem Eleg. Nur M. 3.50 


gend Rait M. 6.— fi 
preiswertes, von Muni \mern fehr geſchütztes Werk 


F Moderne und klaſſiſche 


Gitfenre: 


u Erah Wangen. Borzugsoflerte anf tabelloſe Rem. Exenihl. 


Epochemachender 4 toman von Part | Jigeunerleben von H. Murger. Illuſtr. Nicht 


bei dium jeder, der fiir die wirklichen. ſonderg bie 
8 Funſtzigeuner werden in dleſem leidenſchaſtlich und 


packend geschriebenen Roman abaeſchudert. deſſen 
reizvolle Szenen dem warmen Leden abgelauſcht find, 
In H ſtoriſch⸗vollt. Roman, «denfalls von 

2 1 J. Relcliſfe. Kommt an Spannung und 
ſarbenprächtiger Schilderung „Nena Sahib“ gleich und 
wird ebenſo wie dieſer Roman „verſchlungen“ werden. 


Sanin Sitlen roman aus den Tagen der ruſſiſchen 
Nevolmion von M. Arzybaſchew. Dies 
Buch war in Deulſchland 4 mal verboten und 
iit von pier perſchiedenen deulſchen Landgerichten 
wieder freigegeben worden. Ein großer, ſpannender 
Miniter Bignard vor Gericht gezerrt. Roman dabei kallurgtſtoriſch außerordent. intereſſanz. 


s Wir lief. nur die vollſtänd. Ausgabe, 430 S. Umfang, 
Jenn das Geld Groß angeispter Roman 7 


Karl v. Perfall, Ein ds Robert Sandecks be 
1 Damon Berl Berliner Warenhausret 
bet Neffen Lettre wohl jeder ergriſſene Leſen 
entnerdende Ringen zwiſchen Weib und Mann m 


u Ditternachtoſtunde vergeſſen wird. 
realiſtiſcher Melfterſchaft geſchudert wird. | 


-geibe R ei ; dichten N Be Same Orandioſer, tleſgründiger 


ordentlich reichen Abbildungen uflage. 85 


Preis ſtatt M, 250 nur 


eifdzand 


überwältigende und grandiofe Krieg Wichtung etwas 
itorig Hat, glänzend auf feine Koſten kommen wird. 
Lebenswahrer Aman aus der 
letzten Epoche des Jer Kriegen, 
der uns die Gärungen und Umwülzunz en voraus- 


ahnen läßt. die wohl auch wieder nac) dem Ende 
dleſes Krieges über das unglückliche Par herein: 
brechen werden. Vonſtänd. Ausgabe. 419 S. Umfang. 


ie Bovary Fransöſiſch. SHA mroman 


. Gultav Flausd t. Wof- 


Guft. Flaubert wegen dieſcd Buches, wohl des rfen 
und beräämteten Romans, den er ſchrteb, ein! vom 


dem die furchtbare Macht des Woldes und das a 


wartsroman von Grete 
„vez. Mom Anfang Dis zum Ende ſpannend! 


af arar h. Tovrefanis Ein mit übers 
ſchäumendem Vemperament und Mendendem Humor Val Roman bon Wülbelm v. Trotha, 
ctebenes Erzäntunesbuch aus dem öſterrrichtſchen badender Moman, der das Leben unſe 
DA Were und Sportslente (Alibert, aber auch d 


die etugeſligte remantiſche Nebeggeſchichte Le 
geia unt fein fonen, piei Ergdeliaes rg 
Spannend 


Rap dleon und bie Jreuen ar 


Nomar ens dem Sirdetiehen des großen Korſen 
G. N. L. bettiinger. 892 S. Statt 0.— nur 88 


Hie; Twiſt Ch, Didon’ berühmter 


aus der Londoner Verb 


Die dre Musketiere rn Puma 


. rühmteſter wellhiſtor 
Roman. M berant reichhaltiger Leſeſtoff, vollſtändig 
in 4 Bünden. Alle 4 Bde. guf nur 95 Bf. 


20 Jahre Anden dernen dene g 


Borıfepung der Drel 
Musketier“, ed mfalls von R. Dumas 6 Bünde mii 
ca. 1200 Seiten. Alle 6 Bde. sui. nur 95 Pf. 


Mit Jener MW Schwert Grandios ange⸗ 


legter hiſtor isch. 
Moman bon Heinrih Sienkiewicz. dem bedeutendsten 
Dichter des hentia Polens, worin die Koſakei⸗ 
wirtſchaft und die p itiſchen Auſſtände in Rußland 
mit all ihren Schr ven und grauenßaflen Einzel⸗ 
heiten grell beleuchtel werben. 

Ein großangen 


Um holder Fragen Guuſt legtergünſtler⸗ 


und Lebensroman aus dam Zeitalter der Renatſſange 
von Œ. Kulke und Friet, H. Krauß. Ein Werk, das 
. äſtheiſſch vynaulagten Naturen aubers 
ordentlich viel bietet. Ueber 400 Seiten Umfang. 


Der Felen von I re 


Sele der [muntge Eden mihi a feen Ebbe und 
e en ta mer uu 
Dollarkbnige und die in eg e Rebensfraude, wie heine Kehrſeiten, die verheerenden 

gestellt wird. Leidenschaften des Spiels u. d. Aiede geithtideri werden. 


we S mn WiF. Bente pro Sue f n Ant d 95 MIT, 


5 Bände nach Wahl für M. 4.—, dazu 50 Pfg. Paketporto. 


Om badender 
Leb eng. und 


letzen 


Poeſie reizvoll mit meint 
—.— eng unge ſch er Wirtichzeitsdur⸗ 


Sia kratwel empfundener 
Roman aus dem 70er Ktteg 


wahre Schilderungen gerade min Ruckſicht auf die 


Giner der Defen modern⸗ 
ſranzöſiſchen Sttlentomane 


nung. aber auch andererfeits von erschreckend lebens⸗ 


Der Lebendroman Heinrich Heines von Eb 
Stilgebauer (Berf, v. „Göß Kraft“). „Wer 
ehen lernen“, urteilt bie „Reue Wiener Preſſe“, 
„Berliner Tageblatt“ nennt das Werk 
„eine Welt voll Schmorz und eine Welt voll Poeſte“. 


Nena Sehe oder die Empßrung in Judien von 


1 Reteliffe, Nebenbel bemerkt lein 
Engländer, jondern ein guter Deutſcher, der in dieſem 
umfangreichen, von Anfang bis Ende atemlos ſpan⸗ 
nenden Roman indtſche Pracht und Sitten und mit 
vernichtender Schärfe die unmenſchlichen Greueltaten 
der Engländer gegen ein altes Kulturvelk ur ac 
(Aenßerſt preizwerte Volksausgade d. der. Werkz.) 
un Sranbiofer Roman 

aus dem Leben der 
amertlaniſchen Miutardäre von 2 Morberg. 484 
Seiten Umfang. Ein überaus pbantaſte⸗ an geiſt⸗ 
voller Roman. in dem daß Uedermenſchentum der 
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beftelle aus obig. Berzeichnig nochſtehende Werhe 
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N Die Verlobung ihrer zweit 


[Kohlen u. Briketts 
billig abzugeben. 115272 
A. Bimasch, ofer 
Iiühren, Brillanten 1 
Wer ſolche für ca. die Hälfte 
des Wertes kauf. will, kaufe 
Pfandſcheine. die umſtändehalb. 
veräußert werden müſſen, 3. B. 
über extragroße Schlagwerl⸗ 
Ankeruhr, drei Goldkapf. neu, 
mit M. 140.— belieben, fir 
M. 14.—, über gold. ührarm⸗ 
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Den Heldentod fürs Vaterland starb 
in Serbien am 12, Oktober 1915 unser 
ältester Sohn und Bruder, der 


Kriegsfreiwillige in einer Masch.-Gew.-Komp. 


ur 


2 
gz 


Heute früh 7½ Uhr entschlief sanft 
ganz unfirwartet an den Folgen seiner 
früheren Verwundung im hiesigen Laza- 
rott mein über alles geliebter, guter, un- 
vergesslicher Mn, unser lieber Sohn, Bruder, 
Schwiegersohn, Schwager und Onkel, der 


Vizefeliiwebel im Inf. Reg. Nr. 141 


22 
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$ älfelten Tochter Irmgard 
G mit dem Feldwebel Herrn 
Hdolf Raabe vom Rei. 
Inf.⸗Regt. 261, 2. Zt. im Felde 
zeigen ergebenit an 
Friedrich Krüger 
und Frau Gydia 


er er 


/ 


ER 


im blühenden Alter von 19 Jahren, 


. a a FE Fa OR! 


m m ~ 

5 . N ; band mit acht Srillauten, mit 

A rieg Fiel ; geb. Kilid. M. Er . ir M. 8.—, 

m stille Teilnahme bitten ; Hha über diverſe Brillantringe, mit 
. C im bläkenden Alter von 30 Jahren. Ober⸗Gruppe, 40 bis 100 M. beliehen, f. M. 4 
. 7 Dieses zeigen an im Namen aller Hinter- den 11. Dezember 1915. ages . ferner , 

und Geschwister. bliebenen in tiefem Schmerz ma m NR Eingelöſte Gegenſtände, l Sio 


= ; ren nicht gefallen, werden für volles 
„„ Wannen cen zurückgenommen, daher 


G Statt Karten. N jedes Mitto ansgeſchloſſen. 
. Hierdurch geſtatte ich mir, ) 3 Eohtermeyer. Beria SW. 68, 


Die trauernde Gattin 
Margarete Blum geb. Priebe 


Familie Blum, Kiewo 
Familie Priebe, Albertsfelde. 


Grandenz, den 10. Dezember 1915. 


Die Weberführung der Leiche zur Bahn vom 
Garnisonlazarett I findet Dienstag, den 14. d. Mts, 
um 11 Uhr, statt. 


Beerdigung in Garnsee 3 Uhr nachmittags, 
Ruhe sanft in Frieden, 


Waitzennu, den 9. Dezember 1915. 
Ruhe sanft in Feindesland! 


meine Verlohnug mi ş 
N Frl. Marie Panknin, hier“) 
Be Thornerſtr. 38 II- Q 
ergebenſt anzuzeigen. P) 
G Kari Baumdieker. N) 


BASTI II NINA 
TE ERTL eer 


Dankſagung. 
Für die Beweiſe herzlicher H 
Teilnahme beim Hinſchei den 
meiner lieben Frau für die 
reichen Kranzſpenden ſowie für 
die tröſtenden Worte des Herrn; 
Pfarrers gerhard, Lefen meinen 
tiefgefühlteſten Bank. 


Musal, 
Gendarmeriewachtmeiſter. H 
Seſſen, den 10. Dezember 1915. 
In der Wilke ſchen 
Bflegſchaltsſache fol der 
Aufenthalt des Auguſt; 
Jerdinaud Wilke, ge- 


Zum 21. Geburtstage, 
dem 12. Dezember 1915. 


Als Opfer des Weltkrieges fiel am 8. 
August 1915 in Russland unser einziger 
herzensguter Sohn, unser über allles geliebter Bruder 
und Neffe, der Musketier in einem luf.-Reg. 


Robert Schirotski. 


In tiefer Trauer 


Nuo 


(a 
für Wiederverkäufer. 


Nach erfolgter Ueberführung findet 
die Berdigung meines lieben Sohnes 
und Bruders, des 


Leutnants im Inf.-Reg. v. Borcke (4. Pom. Nr. 21) 


Werner Hertel 


Familie Schirotski. 
Moczadlo, den 10. Dezember 1915. 


Dem Vaterlande treu ergeben, — Zogst Du hinaus in 
Kampf und Streit, — Nicht sorgend, bangend für Dein 
Leben, — Du zeigtest Mut und Tapferkeit. — Doch eh’ 
die Siegesfahnen wehen — Hat Dich der Tod dahin- 


gerafft, — Wir sollten Dich nicht wiedersehen, — So x Doren den 21. Mai 1861, 
wars nach Gottes Rat bedacht, — Wenn einstmals mar Ritter des Eisernen Kreuzes und des Hermann Al- 
der Siegeseinzug kommen — Und jeder kehrt iws f Dienstag, den 14. d. Mts, 11½ Uhr vormittags, Muſter [894 


Bert Wilke, geboren den 
25. Febrnar 1871, beide nur unter Nachnahme. 
aus Taskowitz, ermittelt 


werden. Wer über die; V. Rronheim 


Exiſtenz oder den Aufent- 
Glogau. 


Heimathaus zurück, — Dann werden wir von ferpie 
stehn, beklommen, — Er, den wir liebten, kehrt nicht | 
mehr zurück. — Nun können wir Dir nichts vachr } 
bieten, — Mit nichts mehr Dich erfreu’n, — Niehtieine # 
Handvoll Blüten — Am Namenstag aut Deinen T,Tügel 
streun. — Schlaf wohl, schlaf wohl, Du junger Held. 


auf den vereinigten Kirchhöfen zu Danzig von 
der Kapelle aus statt, 


Frau verw. Veterinärrat Hertel, Oliva. 


halt der Genaunten Aus-|} 
ee ee 1 2 8 , F A 
erſucht, dieſes dem unter | , ——————— 
leider, leger Derfelden eee e e 

mitzuteilen. [1034| ½ Pfd., Ger u. Ser, Str. 180 M., 


Kompofſit.⸗Kronen⸗Kerzen 
8 u... an 1915,12 Pfd., Ger u. Ser, Str. 100 M. 


Juſlizrat Hirsch, |i0 etit au ven. ir 


10 Stück auf 1 Pfd., ſehr gang⸗ 


In der Nacht vom 9, zum 10. Dezernber ent- 
schlief sanft mein lieber Mann, unser Syiter Vater 
und Schwiegervater, der 


Bechnungsrat 


Gestern abend 6%, Uhr entschlief sanft in 
dem Herrn nach kurzem Krankenlager unser 
lieber Vater, Schwieger-, Gross- u, Urgross vater, 
Bruder, Schwager und Onkel, der 


$ 9 Bentier 1 barer Artikel, Bir. 180 M 
* 
Mardzinski o e ee e Comp. -Renaif.-Baumitte 
i i weien wird um Angabe feines | S0C? Karton 90 Pf. 
Y Auf its gebeten. 1900 Paraffin⸗Baumlichte A 
5 Ritter des Elsernen Flreuzes Re rn 1 Bender, 24er, TEN RER eee 
i sj m Le ___ aß ca. 2 an 
und Roten Adlerordens IV. Klasse im vollendeten 87. Lebensjahre, BEESTE ae uneer — Pflaume: 
5 ; 5 Kurfusi. Bu zung, z . 
im fast vollendeten 72. Lebensyschre. Um stilles Beileid bitten im Namen der trau- = A 7 — 22. 5 fehr bil Nun. 3 a > u 
Im Namen der Hinterbliebenen erndon Hinterbliebenen Be a. 7 2 e (Ofterreichiſcher Süß wein) 
ty Eee per Liter 1,80 M., 
Frau Bertha Hardzinski geb. Vogt. H. Franz und Frau. Sehrerin würde bei genüg | qag- 1 Faß Samos ma 
Beteiligung ein 4 per Liter 1,80 M., 


Zoppot, Südstr. 62, čen 10. Dezbr. 1915. 


Die Ueberführung findet am Dienstag, nachm. 
2½ Uhr, vom Bahnhof GrWadenz nach dem evangel. 
Friedhot statt, 


= | | j „14739 
Bratwin, den 10. Dezember 1915. kath, Tüchterpensionat 


Die Beerdigung findet Montag, den 13. Dezbr., i i X 
nachm. 2 Uhr, von der Behausung des Besitzers + 888 n ira aran E a a 
re ae Re ODE E TEON ba rel pe sage aoe Arthur Balzer, 

t eeigne m © zeum u. „ W. 8 
Hans altungsſchule. Danzig iſt Cuim a. . Telefon 196. 


in 7 Minuten zu erreichen. Pr. olländer 
; ER 5 Br 680 ME. Hufe erh. Th. Eschner, 5 


men - iRanzig-Lan an N Illheringe 
3 Gebr. gut erhaltene 
Nachr uf. } eiſerne 1404 OH 
F i 3 ila To. hat to 
Heute nacht entschlief nach kurzem, schwerem | Baſſins LT 2 8 


U, 
Leiden mein Vetter und langjähriger, treuer Mit- auch rund in jeder Größe, biligi Brandes. Telefon 134. 11044 
arbeiter en i Neue geihliffene 


rnst Fitting , Beitfedern 


Dehmig Weidlich seiſe 
f. 

a 400 gr, Karton 5 M. 

ſofort lieferbar ſolange Vorrat. 


Am 22. Novbr, wurde der frühere Seelsorger 
der Gemeinde Gruppe 


Herr Pfarrer emer. 


Artur Puzig 


3 EEE im Alter von 59 Jahren, . ber in weiß nab oran, ‚een reelle 
7 1 v g a a . 5 are, in 1 aketen per 
$ 611 8 Chobieliner Mühle b. Nakel (Netze), n ged. Empf. K ahi: Pa 1,50, 2,00, 
Ei Fast 30 Jahre hat der Entschlafene unserem den 9. Dezember 1915. . Aut 2,50, 3,00 und 4,00 M. verſendet 


dreasberg, Harz Nr. 76. Alex Bandmann, 


Bettfedern⸗Verſandhaus, 
10351 Namslau i. Schl. 


i. Speffekunſthonig: 


Kirchenkreise angehört und sich an seinen Arbeiten 
beteiligt, bis, allgemeine Schwäche ihn nötigte, von 
seinen Amtsgeschäften frühzeitig zurückzutreten. 
Sein ganzem Herz aber gehörte der Gemeinde 
Gruppe, wa er auch gern sein Leben beschlossen 


— 


11 Nur diese Woche!! 


Jahrgang 1914 


Friedrich Falckenberg. 


Die Beerdigung findet hier am Sonntag, den 


Morgenroth, Superintendent, 


Ftiſchobſimarmelade: 


A 3.— Ferner neu erg 
Eimer Br. = Pfd. M. 10,50, 
* 


son Gelegenheitskauf Lan 

Meer, Ilustr, Wekt, Roman- 
bibliothek 1900 u. früh 
Stunde 1 i 


hätte, Der Herr gebe seinem Diener als Gnaden- 12. Dezember, nachmittags 2/a Uhr, statt, und früher aan Kies. 1 Eimer Br. 33 Pfd. M. 11,80, 
lohn den ewigen Frieden und tröste seine Hinter- ojl e 1 » 6,20, 
bliebenem Wir werden dem Entschlafenen ein 11 1 Köpf kA 2 = x N 
brüderliches Andenken bewahren. Land und M H ai N „ 6990. 
- j i METETE a | Meggen 1 Kaffee. 10 Pfd. Br. „ 4,00, 
Vorstand des Kirchenkreises Schweiz A Bach Air Ale AERO m, ö |3 Soen 1o On 40 
i 5 rsum, Daheim, Lust B 78 0 
Der fors Statt besonderer Anzeige. E M. Em El f 
1 
1 


Am 9. Dezember, nachmittags 3½ Uhr, ent- 
schlummerte sanft nach langjährigem, mit Geduld 
getragenem Leiden meine innigstgeliebte, unvergess- 
liche Frau, treu aufopfernde, fürsorgliche Mutter, 
treue Schwester, Schwägerin und Tante 


In Emmy Grunwald 


im 48, Lebensjahre. i 
Dieses zeigen im tiefsten Schmerz im Namen 
der trauernden Hinterbliebenen an 
Otto Grunwald Ernst Grunwald. 


Langfuhr, den 10. Dezember 1915. 


Die Trauerfeier findet Montag, nachm. 2 Uhr, in 
der Kapelle des Diakonissen-Krankenhauses Danzig, 
statt anschlieshend die Ueborführung zum Friedhof 
der Lutherkirche Langfuhr. X 


* ENE 


Pflaumenmus: 
a Eimer Br, = Pfd. M. 13,00, 


” * * * 6 * 


914 


a 5.— Bei Bestellung von 
5 Jahrgängen 1 Jahrgang grat. 


ermani, 
Berlin, Stalischreiberstr. 57, 


Am 22, November d. Js. verstarb in Berlin 


Err Mer der. Puig. 


Achtundzwanzig Jahre, von 1886 bis 1914, ist 
er an der hiesigen evangelischen Gemeinde als 
Plarrer tätig gewesen und hat, wiewohl in den 
letzten Jahren durch körperliches Leiden behin- 
dert, der Gemeinde treu mit Gottes Wort gedient. 


Wir bewahren dem Verstorbenen ein ehrendes 


Vos e ETE ER 
1 Topf „ 25 Pfd. „ 11,75, 
4,75 


ab hier gegen Nachnahme. 
J. A. Schultze, 
Konſerveufabr, Magdeburg 13. 


Für Wiederverkäufer 


täglich friſch gebrannten rein 
ſchmeckenden 11045 


daffee 


Toiletten. 
Seife 
Btr. 90 M. 

100 Bentner 
Nanienburger 
Bausſeife 
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Andenken. b ven s i „ 
2 — 64 M. p. Bte, in Säcken von 10, 20, 30 und 
Gruppe, den 11. Dezember 1915. = a 50 8 b fe tiert Bat 
Vergrößerungen m. Lebensgröße, |1 . Jacob, Kannen: Hermana nrag 


Der Semeindekirchenrat. 


. Honig Crios . Blüten 
= Honig) 10⸗Pfd.⸗Poſt⸗Eimer M 495 
Krüger S0, Braunschweigs. 


3 y nach jed, Photogr. (85x45) garant. völlig Telefon 147. 
Andenken beiallener, ahanon Mk. 3.75, Porto u. Verpack. 0.75, 1 
nur Nachn. Frau Dr. Friedmann. Steglits b. Berlin, Sohloßsir. 52 b 
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Drittes Blatt. 


Granden, Jonning 


Die Eroberung Serbiens, 


~ Aus dem Großen Hauptquartier wird uns ge- 
ſchrieben: 

In ſiegreich fortſchreitender Offenſive zog das deutſch⸗ 
öſterreichiſche Heer zwiſchen Lukovica und Mlawa in das 


6 Innere Serbiens, als die bulgariſche Armee in heftigem 


Kampf an den Ufern des Timok rang. Zu jener Zeit hatte 
man wohl im ſerbiſchen Hauptquartier den ſchwerwiegen⸗ 
den Entſchluß gefaßt, auf eine Gegenoffenſive zu verzichten, 
die, ſelbſt wenn ſie glückte, nur einen Teilerfolg mit ſich 
bringen konnte, dafür aber die Gefahr in ſich barg, von allen 
rückwärtigen Verbindungen abgeſchnitten zu werden. Unter 
möglichſter Schonung der eigenen Kräfte wollte man nur 
notgedrungen und Schritt für Schritt den heimiſchen Boden 
aufgeben und dem Feind nach Möglichkeit Abbruch tun. Das 
Land und ſeine Bewohner ſollten dabei helfend zur Seite 
ſtehen. Die verbündete Entente würde im Laufe der Zeit 
ſicherlich nicht ausbleiben, mit ihr vereint mußte es dann 
glücken, des fremden Eindringlings Herr zu werden. So 
mochten damals die Hoffnungen bei der ſerbiſchen 
Oberſten Heeresleitung ſein und alle Geſangenenausſagen, 
aufgefangenen Befehle und im Laufe der Zeit gemachten Er- 
ahrungen beſtätigen dieſe Vermutung. 

Beim Oberkommando des Feldmarſchalls Mackenſen, 
dem außer den deutſch⸗öſterreichiſchen Armeen auch eine 
bulgariſche unterſtand, war man ſich bewußt, daß 
es in dieſem Feldzug hauptſächlich auf Schnelligkeit ankam. 
Jeder einzelne Truppenkörper mußte davon Abergengt jein, 
daß nur ein rückſichtsloſes Vorſtürmen in der einmal ange: 
ſetzten Richtung den ſicheren Erfolg mit ſich bringen würde. 
Der Serbe durfte, von verſchiedenen Seiten angefaßt, nicht 
zur Beſinnung kommen. Als tapferer Kämpfer war er wohl 
ebenbürtig einzuſchätzen, in der Schnelligkeit des Handelns 
waren ihm die Heere der Verbündeten überlegen. So ſollte 
das Heer des 1. Peter niedergerungen werden von einer 
Macht, bei der ein jeder vom Feldmarſchall herab bis zum 
Musketier von felſenfeſter Siegeszuverſicht durchdrungen 
war. 

Man war beim Oberkommando der Auffaſſung, der 
Gegner werde, nachdem er durch den Save⸗Donau⸗lülebergang 
völlig überraſcht worden, weiter rückwärts zwiſchen Laza⸗ 
revac—Petrovac den erſten größeren Widerſtand auf der gan⸗ 
zen Linie leiſten. Die Geſtaltung des Geländes und das 
Auftreten ſtärkerer Kräfte auf ganzer Front — es ſtanden 
i ühlich me 100 000 are Sn gegen eu 
reicht n ruppen im i 

N Dann mußte es auch im Intereſſe des 
Serben liegen, die jam ſich vorwärts bewegende We 
des Feindes zum Ste zu bringen, um die Hauptquelle 
jeglichen Nachſ bes des Kriegsmaterials aller Art, die 
G ragujedac, zu ſchützen. Konnte auch kein dan- 
ernder gewährt werden, mußte man doch Zeit ge⸗ 
winnen, die dort aufgeſpeicherten Schätze weiter rückwärts 
gu verlegen. Schon der Beſuch der Flieger, die mit Vorliebe 
ihre Bombengrüße auf die Arſenale und Magazine von Kra⸗ 
gujevac ſandten, brachte empfindlichen Schaden mit fih, die 
Stadt aber dem Feinde zu überlaſſen, in der die einzigen 
Waffen⸗ und Munitionsſabriken ſich befanden, das war für 
einen Staat, deſſen Zufuhr an Kriegsmaterial nur mehr 


über Montenegro und Albanien erfolgen konnte, ein unerſetz⸗ 


licher Verluſt. 3 
Je mehr unſere Truppen in das Herz Serbiens drangen, 
um ſo ungangbarer wurden die Wege, um ſo größer die Ent⸗ 
behrungen. Konnte man im Tal der Morava noch von 
1 en Straßen im europäiſchen Sinne ſprechen, 
weiter öſtlich und weſtlich fehlte jeder Begriff für die Wege, 
die der Truppe zum Vormarſch zugemutet werden mußten. 
Auf lehmige, zum Teil tief eingeſchnittene Pfade, die eines 
jeden Unterbaues entbehrten, war man mit ſeinem ganzen 
Troß angewieſen. Strecken, deren Zurücklegen in der Ebene 
wenige Stunden erforderten, mußten im tagelangen 
mühevollen Marſch durchrungen werden. An 
regelmäßigen Nachſchub war nicht mehr zu denken. Was 
nach vorne gelarrt werden tonnie, war Munition. Eiſen 
ging vor Verpflegung. Zum Teil mit zehn Pferden 
bespannt, unter Beihilfe ganzer Kompagnien wurden die 
Geſchütze einzeln in Stellung gebracht. Manches brave Tier, 
das noch vor kurzem die Straßen des Weſtens oder Oſtens 
geſchmückt hatte, ſank hier im Lehm und Schlamm erſchöpft zu⸗ 
ſammen. Pferdefutter gab es von rückwärts ſchon lange 
nicht mehr; man konnte fod fein, den Menſchen das Nötige 
zuführen 15 können. Hin und wieder ſorgte das Land für 
die Ernährung der Truppe. Obwohl die ſerbiſche Regie⸗ 
rung den Abtransport des reichlichen Viehbeſtandes in das 
Innere des Landes organiſtert hatte, gab es doch Gegen⸗ 
den, in denen noch mancher Vierfüßler in die Feldküche 
wandern konnte, zum Teil trieb der ſtarke Schnee, der auf 
den Bergen fiel, das Vieh unferen Feldgrauen in die Arme. 
Ohne zu murren gaben die Einwohner ihr Letztes dem 
Sieger, um ihn ſelbſt dann flehentlich zu bitten, ſie vor 
Hunger zu bewahren. Die vermutete Heimtücke des ſerbi⸗ 
ſchen Volfes war zur Mythe geworden, wohl hatten ber- 
einzelt Einwohner verſucht, einen Hinterhalt zu bereiten; 
fie haben ihr Verbrechen zebüßt. Im allgemeinen ertru⸗ 
gen die Zurückgebliebenen das über fie verhängte Schickſal 
mit Würde. Wer als Serbe, Soldat oder Nichtſoldat, im 
ehrlichen Kampfe in die Hände des Siegers geriet, wurde 
behandelt, wie es ſich dem gegenüber geziemt, der für 
ſein Vaterland dem Tod ins Auge Tieht + 
Am 1. November, 4,30 Uhr vormittags, wurde durch 
einen Parlamentär im Zug der 7. Kompagnie eines deut⸗ 
ſchen Reſerve⸗Jnfanterie⸗Regiments beim Pelrovavoka⸗ 
Wirishaus die Stadt Kragujevac feierlich über- 
geben. Die Gemeindevertretung hatte ſich am 27. Oktober 
einſtimmig aus eigenem Antrieb entſchloſſen, die Tore der 
Stadt ohne Widerſtand den verbündeten Truppen zu öffnen, 
vertrauend un Menſchenliebe der Sieger und um das 
Leben vieler Tauſender von Kindern, Frauen und Greifen 
vor den Kriegsgreueln zu retten. Hin und wieder kam es 


. Berlin C 45. Alexanderstrasse 42 
Wy empiebian Bozen Kaui au angeunänis pash hiltsen preisen. Gekaufte 


zu kurzen Zuſammenſtößen 


laſſen werden. 


mit zurückgebliebenen Komitat⸗ 
ſchis, ſonſt verhielt ſich die Stadt ruhig, dur die noch im 
Laufe desſelben Morgens die Waffe der Infanterie gegen 
die der Stadt überragenden vom Feinde noch beſetzten Höhen 
vorging. Auch hier zog der Serbe, ohne erheblichen Wider- 
ſtand zu leiſten, ab. Dagegen bedurfte es äußerſt heftiger 
Kämpfe, um den Feind aus ſeinen gut ausgebauten Stel⸗ 
lungen auf den Höhen von Bagrdan zu werfen. Mit dem 
Vorrücken der Verbündeten beiderſeits Kragujevac war auch 
ein längeres Halten für die Serben am Timok unmöglich 
geworden. Die gut ausgebauten Befeſtigungen von 
Kujaze vac und Zajecar, vor denen fih der reißende 
Fluß hinzog, hatten den tapferen 38 ulgatenan dieſer 
Stelle den Eintritt in ſerbiſches Gebiet verwehrt. Jetzt im 
Rücken bedroht, mußten die Serben dem immer wieder an⸗ 
ſtürmenden feindlichen Nachbar das Feld räumen. In der 
dem Sohn der Berge eigenen Gewandtheit ſtrebten ſie durch 
das unwirtliche Hochland ihren Kameraden zu, die ſich dem 
weſtlichen Morava⸗Tal näherten. Noch war die Macht des 
Feindes nicht gebrochen, noch war von Auflöſung 
nichts zu merken. Wohl brachte jeder Tag aller Orten 
Gefangene, die von Hunger erſchöpft, die eigene Sache für 
verloren erklärten, das Gros der ſerbiſchen Armee aber war 
noch in der Hand ihrer Führer, mit ihm konnte ein Durch⸗ 
bruch vielleicht über Priſting, Sloplje, gedeckt durch die 
ſchützende Wand an der öſtlichen Morava, Aus ſicht auf Er- 
folg haben. Mußte denn eine Armee, die immerhin noch 
über 100 000 Mann und den größten Teil ihrer Geſchütze 
verfügte, den Kampf aufgaben, wo einſtweilen nur ſchwache 


bulgariſche Kräfte den Weg zum Bundesgenoſſen verlegen 


konnten? Umſomehr kam es für die drei verbündeten Ar⸗ 
meen, die ſich jetzt bei Pargein die Hand gereicht hatten, dar⸗ 
auf an, im rückſichtsloſen Fortſchreiten zu bleiben. Durch den 
Anſchluß der Bulgaren an den linken Flügel der Deutſchen 
war auch der unmittelbare Einfluß des Feldmarſchalls über 
die ihm unterſtellten Heerestorper ſichergeſtellt. Während 
früher zur Armee des Generals Bojadjieff der durch 
Witterungseinfluß oft behinderte Funke die Anweiſungen 
übermittelte oder unſere kühnen Flieger im Kampf mit den 
unberechenbaren Windſtrömungen jener Gebirgstaler für 
den Nachrichtenaustauſch Sorge trugen, war der Verkehr 
jetzt von Truppe zu Truppe möglich. Schulter an Schulter, 
in einer ee e Linie von der Grenze Mon⸗ 
tenegros bis zum Timok, ſchoben die drei Armeen den Feind 
vor ſich nach Süden her. Der König der Schwarzen Berge 
ſchien ſich nicht auf Abenteuer einlaſſen zu wollen. An der 
zweſtlichen Morava kam es zu erbitterten Kämpfen. 


Die nördlich und ſüdlich das breite Flußtal krönenden | 


taitona gegen eine 12 fache Ueberlegenheit an dem Wege 
e ige, 1300 Gewehre und 


ſpäter einmal Zeugnis von dem ablegen, was hier an 
und Heldentum vollbracht worden iſt. 


verzweifelt. 
ferbilchen 
amp 
terhe 


des 


immer i durch die 


Gegners. 


Die Verwirrung und Auflöſung der fer 
biſchen Armee ſteigerte ſich nor und mehr. 
Namentlich an den Bahnhöfen und Brücken von Kraljevo 
und Kruſevac ging diefe Auflöſung ſaſt bis zur Panik. 
Immer wieder benden Eiſenbahnzüge mit Material aller 
Art den „ zu iertat, um pon Often 
durchzulommen. 3 Sperrfeuer deutſcher Geſchütze hinderte 
aber bald jeden Verkehr auf der Strecke, ſo daß alles in die 
Hände der Verbündeten fiel, Die Zahl der Gefangenen ſtei⸗ 
gerte ſich von Stunde zu Stunde, ebenſo die Zahl der ge⸗ 
nommenen Geſchütze. Der Anfang vom Ende der ſerbiſchen 
Armee war gekommen. 

An ein Operieren, an ein Vorſchieben der Truppenkörper 
war nunmehr für die ſerbiſche Führung nicht mehr zu denken, 
der Feind ſchrieb die Rückzugsrichtung vor. In den Ka⸗ 
paonik, den unwirtlichſten Teil Serbiens, flutete das feind⸗ 
liche Heer in ſüdlicher und ſüdweſtlicher Richtung zurück. Es 

It zu reiten, was zu tetten war. Schon machte ſich der 
eitliche Druck der von der öſtlichen Morava unaufhaltſam 
nachdrängenden Bulgaren verhängnisvoll bemerkbar. Eine | 
Kataſtrophe drohte. ſtürzten ſich N Les⸗ 
kovae 4 ſerbiſche Diviſionen unter perſön iher j 
Führung ihres Königs auf den verhaßten Verfol⸗ 
ger und ſchüttelten ihn wieder für eine Weile ab. Am 13. 
November meldeten Flieger den Abmarſch einer 10 Kilo⸗ 
meter langen Infanterie⸗Kolonne auf Kurſumlija. 
Feind hatte ſich der Umfaſſung entzogen. 

Den Serben jetzt noch mit der ganzen bisherigen Kraft 
zu folgen, erübrigte ſich, da mit einem ernſtlichen Widerſtand | 
größerer Maſſen nicht mehr zu rechnen war. Abgeſehen da⸗ 
von ſtieß das Nachführen von Munition und Verpflegung 
bei dem ſchnellen Folgen und den troſtloſen Witterungsver⸗ 
hältniſſen auf derartige Schwierigkeiten, daß die vierfache 
Anzahl von Nachſchubmitteln nicht genügte, das Nötigſte berz | 
anzuſchaffen. Was bisher zum Transport für ein Korps 

enügte, es reichte kaum mehr für eine Brigade aus. Ko⸗ 
onnen konnten nur ſelten mehr verkehren; man war zumeiſt 
auf Tragtiere n Trotzdem durfte nicht locker ge⸗ 

vandenburger, Bayern, Thüringer und 
Preußen waren es, die gemeinſam mit ihren Bundesbrüd⸗rn 
den letzten Teil Altſerbiens kämpfend durchmaßen, den ſelbſt 
die Reit” des feindlichen Heeres nicht billig hergaben. Ma 
harter Gegenſtoß mußte hier ausgefochten werden, man 
erſtem Anſturm folgte ein zweiter, ein dritter, um eine Höhe, 
einen Abſchnitt fein eigen nennen zu können. Die Zeichen 
der W fih. Täglich wurden neue Gefangene 
eingebracht, in Zivilkleidern ging man maſſenweiſe zum 
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Mut | 
werde man das ſchon verſtehen, und ebenſo werde man dort 


Bürgerliche Wohnungs-Einrichtungen = 
2 Jahre Garantie Schlafzimmer: M. 183, 219, 270, 328, 428, 532, 640, 814, 992, 1088 bis 3500 
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Movei eg beliebig lange in unseren umfangreichen e eh kostenlos a F 2 


jener über, hunderte von feindlichen Verwundeten, notdürf⸗ 
Si Perser eg ſorgſame Pflege genommen; deutſche 
und öſterkeichiſche Gefangene wurden von ihren Brüdern 
befreit. 
8 in der zweiten Hälfte des November der 
9 ſerbiſche Soldat die Grenze ſeines Mutterlandes über⸗ 
ſchritt und ihm ſomit der heimiſche Boden entzogen war, da 
brach ſeine letzte Kraft zuſammen. Von den 
Bewohnern Neuſerbiens, die nur gezwungen das Joch ihres 
einſtigen Beſiegers trugen, war kaum etwas Gutes zu er- 
warten. Den Feind dicht auf en Kerken e 
im Hinterhalt, Entbehrungen aller Art in ge, ſo zogen 
die 8 des Se bende über jenes Anſſelfeld, das 
ſchon einmal zum Verhängnis geworden war. Bei Priſtina 
und Mitrovica ward die Macht der Serben gebrochen, der 
Mord von Sarajevo blutig gerächt. 5 . 
Das einſtige Königreich, weit e r ] ga 
fangene A mehr als 500 Geſchütze find der Siegespreis. 
Aber auch manch einen der Unſrigen, der für dieſen 
Siegespreis in treuer Pflichterfüllung jein Letztes hergab, 
drückt heute die Laſt fremder Erde. Jenen Helden gebührt 
8 der Dank des Vaterlandes für den ſiegreichen 
Feldzug. 


2 | 


Oesterreich⸗ Ungarn gegen Italien. 


Das offiziöſe „Wiener Fremdenblatt“ ſagt zu den Reden 
Sonninos und Salandras im italieniſchen Parlament: 
Sowohl die Miniſter ſelbſt wie die Mehrzahl der Abge⸗ 
ordneten wiſſen ganz genau, daß das Gerede über eine un⸗ 
umgängliche Notwendigkeit, gegen Oeſterreich⸗Ungarn Krieg 
zu führen, von Anfang bis Ende innerlich un- 
wahr iſt. Die Begründung, wie nötig es ſei, durch einen 
ſiegreichen Krieg die topographiſche Unterlegenheit Italiens 
zu beheben, heißt mit anderen Worten: Da es ſich gezeigt 
hat, daß Oeſterreich⸗Ungarn die Mittel beſitzt, ſich zu wehren, 
wenn es von Italien angegriffen wird, ſo iſt es bewieſen, 
daß Italien es angreifen mußte, um ihm dieſe 
Verkeidigungsmittel wegzunehmen. Ein 
Grundſatz, wonach jeder Staat jeden Nachbar anfallen müßte, 


um ihn wehrlos zu machen: 


In ein Gedenkbuch iſt auch der Satz von der „Zivilen 
Hegemonie“ einzutragen, die Italien in der Adria haben 
mitffe. Wenn damit etwas anderes gemeint ijt; als eine Ueber- 
zahl von Handelsſchiffen, ſo kann man ſich darunter nur die 
Macht Italiens denken den adriatiſchen Verkehr der anderen 
Uferſtaaten nach Belieben zu beengen oder . zu 
machen. Nach der Darſtellung Sonninos hätte Italien auch 
Tripolitanien nur weggenommen, und neuerlich den 
Krieg an die Türkei nur erklärt, um ſich zu verteidigen. 
Außerhalb Italiens glaubt man aber, daß Italien im 
Anguft den Krieg an die Türkei erklärt hat, weil es Erobe⸗ 
rungen in Kleinaſien machen wollte. Und Sonnino ſelbſt 
ſagt in ſeiner Rede daß Italien gegenüber den anderen mit 
ihm im Wettbewerb befindlichen Mächten nicht abſeits blei⸗ 
ben und nicht mit feinem Desintereſſement Ausſchließungen 
und Verzichtleiſtungen beſtegeln konnte. In Griechenland 


verſtehen, was es bedeutet, wenn Sonnino ſagt, daß für 
Akan 98 80 n i emen Inte de oen manare habe, weil 
idfa ig mit der Verfaſſi 8 Y 
ſchen Meeres verknüpft fel. ; onini ai miie 
Zum Glück hängt die künfti Geſtaltun 
Landkarte ſetzt von niemand N vos 
Italien ab. Das Bild der Lage, das der italienische Mis 
Uiſter des Aeußern entworfen habe, yi in jeder Hinſicht eigene 
artig. Was feine. Behauptung betreffe, daß zwiſchen Deutich- 
land und Italien nur der Abbruch der diplomatiſchen Be⸗ 
iehungen befiche, jo können wir es der deutſchen Preſſe über- 
aſſen, zu erörtern ob mit dieſer Darſtellung das fetzige Ber- 
hältnis zwiſchen Deut ſchland und Italien zutreffend 
And hinreichend charakterifiert ift, 
den 


Mit welcher Mine könnte aber in 
Entente geleſen werden, was Sonnino über Serbien und 
über die Verju ur Hilfeleiſtung geſagt hat. Es klingt ja 
alles wie eine Selbſtironie. 
bisher Italiens größtes Verdienſt um die Sache der Entente, 
daß es angeblich den Ruſſen möglich machte, im September 
wieder einige Vorſtöße zu unternehmen. Die Kampflinie 
auf dieſem Schauplatz hat ſich um nichts verſchoben. Man 


hat den pi daß der norn vor der Eröffnung der Kam- 


mer, alfo nach den vergeblichen Verſuchen, Görz einzuneh⸗ 
men, erfolgte Beitritt Italiens zur Septemberlonpention Rs 
durch veranlaßt wurde, daß Italien fürchtete, es könnt e, 
wenn etwa die andern die Zeit für gekommen 
erachten würden, eines Tages allein als 
Kriegführender figen bleiben. Wenn Sonnino 
von Bulgarien geſagt hat, daß deſſen Staatsmänner 
ſich von einzelnen militäriſchen Ereigniſſen und Verſtim⸗ 
mungen beeinfluſſen und ſo die vitalſten Ziele der 
politiſchen und wirtſchaftlichen Unabhängigkeit des Volkes 
außer Betracht ließen, ſo paßt dies, ſo bemerkt das „Fremden⸗ 
blatt“ nicht auf die W oe Miniſter, ſondern auf ihn 
ſelbſt und feinen Kollegen Salandta, die alles 
Ben pant was eine Geſchichte bon 30 Jahren und was 


natürlichen ranken ſie hätte lehren müſſen, und die 


blind auf den Köder stürzten, den ihnen England, Frankrei ; 


und Rußland hingehalten haben. 


Gute Bücher find, namentlich in jetziger geit 
empfehlenswerteſten Geſchenke oder, wie Koy Weber 5 
„die beiten Tröſter und Freunde der Einſamkeit“. ine 
überraſchend reiche Auswahl von guter und preiswerter teil⸗ 
weiſe außerordentlich billiger Unterhaltungs» und Geſchenk⸗ 
literatur enthält die in dieſer Nummer veröffentlichte Bücher: 
anzeige der bekannten Berliner Verlags und Verſand⸗ 
buchhandlung Schweizer & Co. Abt. 7, Berlin NW. 87, 
Eyke⸗von⸗Repkow⸗Platz 5. Genannte Firma verſchickt 
ee ei i ede en Ee gratis und franto 
ihre reichhaltigen diesjährigen Kataloge un „ 
ka n ! 8 d Weihnachts 


in jeder tiols- und 8 
e a | 
f P: M. 242, 369, 429 4 / 
Wohnzimmer: M. 543, 738, 85u Dis 2500 
Neuzeit. Küchen: M. 51, 80, 78, 93, 125,68, 249, 450 
ustr. Katalog mit Referennenliste gratis. 
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Nach Sonninos Anſicht war es 


die großen Intereſſen Italiens und auf feine } 
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Amtliche Anzeigen 
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2 6 1 0 f 0 0 7 % f 
Bekanntmachung. 

1 au mie Wirkung vom 22, 10. 15 ab 
en Preis für vergällten Spiritus von 58,50 Mk. auf 43,6 . 
für 105 m. denen ; * on 58,50 Mk. auf 43,60 ME 

100 kg koſten alio (bei 0,8143 ſpez. Gewicht) rund 53,50 Mk. 
ſodaß eine Ermäßigung um (71,50 — 5350 en k. a 
getreten ift. Demnach ſtellen ſich gemäß $ 7 Buchſtabe o der We- 
kanntmachung über die Verwendung von Benzol uſw. vom 15. Au⸗ 


guſt 1915 die Höchſtpreiſe 
18. 307 


für Benzolſpiritus 70 B. 30 Sp. auf 67,— 1.100. = 61,60 Mk. 
für Benzolſpiritus 25 B. 75 Sp. auf 74,— 1 = 60,50 Mk. 
für 100 kg. 11081 


Danzig, den 9. Dezember 1915. 
Von feiten des ſtellvertretenden 


Generalkommandos XVII. Armeekorps. 
8 Der Chef des Stabes. Lon Linsingen, Obert. 


Bekanntmachung. 


Die Gaſtwirtſchaft Franz Wagner zu Graudenz, Kulmerſtr. 
26 wird vom 11. Dezember d. Js, mittags an auf 2 Wochen ge⸗ 
ſchloſſen, weil der Suhaber die ihm genau bekannte Verordnung 
über den Ausſchank alkoholbaltiger Getränke nicht befolgt hat. 

Graudenz, den 11. Dezember 1915. 
Der ſtellvertr. Kommandant. 


Bekanntmachung. 

Im Sommer und Herbſt dieſes Jahres Hatten fH bei Tuchel 

m Walde Verbrecher eingeniſtet, die von dort aus Streifzüge in 

die Umgegend machten. Sie ſtahlen beſonders auch Natzrungs⸗ 

mittel. Ich erſuche ſämtliche Beſtohlenen, ſoweit fie nicht ſchon 

Anzeige gemacht haben, ſchleunigſt mir oder der zuſtändigen 

Polizeibehörde oder dem zuſtändigen Gendarm Anzeige von den 

Diebſtählen zu machen. 11076 
Konitz, den 7. Dezember 1915. 

Der Unterſuchungsrichter. 


Die Stelle des a 2 
Gemeindeeinnehmers 


iſt vom 1. Januar 1916 anderweitig zu beſetzen. Das pe . 

fähige Gehalt beträgt 800 Mark, ſteigend von 2 zu 2 a 

je 100 Mark bis zum Höchſtgehalt von 1200 Mark. 
3 1 5 ee ee Bürp⸗Entſchädigung 

von ark gewährt. Kaution 2050 Mark. Meldun 

20. Dezember d. Js. . 


Kamin Wypr., den 9. Dezember 1915. 
Der Magiſtrat. 


J. V: Wagner. [971 


Bekanntmachung. 

Die Lieferung der Bauſtoffe zur Unterhaltung der Provinzial⸗ 
ſtraßen für das Rechnungsjahr 1916 im Bezirk des Landesbau⸗ 
amtes Elbing foll in 34 Loſen, „Stein und Kiesmaterialien ger 
trennt", vergeben werden. TER e 5 

J. Strecke Dirſchau — Elbing—Nenkirh-Höhe. 

Los 1 und 1a: Stat. 59,99 bis 89,3 — Provinzialwege⸗ 
meiſter Müller, Marienburg, Hornſtraße 6 b. 

Los 2 und 2a: Stat, 89,3 bis 107,427 — Provinzialwege⸗ 
meiſter Kaminski, Poſilge. 

Los 3 und 3a: Stat. 112,40 bis 132,8.88,3 — Bro- 
vinzialwegemeiſter Niet, Hommelbrücke. 

II. Strecke Elbing —Güldenboden. 

Los 4 und da: Stat. 2,6433 bis 15,746 — Provinzial- 
wegemeiſter Mets, Hommelbrücke. 


III. Strecke Chriſtburg—Altfelde. 
Los 5 und 5a: Stat. 80.0 10 bis 100,910 — Provin- 
zial⸗Wegemeiſter Kaminski, Poſilge. 
IV. Strecke Marienwerder — Marienburg. 
i Los 6 und 6a: Stat. 0,4--54 bis 32,0 — Provinzialwege⸗ 
meiſter Machaloweki, Tiefenau. 
Los 7 und 7a: Stat. 32,0 bis 37.81.88 — Provinzialwege⸗ 
meiſter Müller, Marienburg, Hornſtraße 6b. 
V. Strecke Marienwerder —Kleinkrug. 
Los 8 und Sa: Stat. 1,249 bis 5,580 — Provinzial- 
wegemeiſter Machajeweki, Tiefenau. 5 
Los 9 und Ya: Stat. 6037 bis 13,5450 — Provinzial⸗ 
wegemeiſter Kornahl, Pienonskowo. 
VI. Strecke Dirſchau—romberg. 
Los 10 und 10a: Stat. 24,0 bis 37,6--32 von Sellen bis Neuen⸗ 
burg — Provinzialwegemelſter Kornahi, Pienonskowo. 
Los 11 und 11 ar Stat. 37,582 bis 58,5 von Neuenburg bis 
Parte Provinzialwegemeiſter Romezyaski, 
Warlubien. 5 
Los 12 und 12. Stat. 58,5 bis 80,0 von Flötenau bis 
Schwetz — Provinzialwegemeiſter Lande, Obergruppe. 
Los 13 und 13a: Stat. 80,0 bis 103,6 -81,5 von Schwetz 
bis zur Grenze des Kreiſes Bromberg — Provin⸗ 
zialwegemeiſter Blohm, Schönau. 


VII. Strecke Kl. Mühle— Gerwinsk. 
Los 14 und 14 a: Stat. 0,0 bis 3,8 82,5 — Provinzialwege⸗ 
meiſter Kornahl, Wienonskowo. 

VIII. Strecke Gruppe —Graudenz. 
Los 15 und 152: Stat. 0,0 bis 6,196 — Provinzialwege⸗ 
meiſter Lande, Obergruppe. 


IX. Strecke Culm—Cerespol I 
Los 16 und 16a: Stat. 2,4465 bis 10,0-46 — Provinzial 
wegemeifter Blohm, Schönau. 


X Strecke in Warlubien. 
Los 17 und 17a: Stat. 00 bis 0,7414 — Provinzialwege⸗ 
meiſter Romezynakl, Warlubien. 

Die allgemeinen Vertragsbediugungen und die Angebotsunter⸗ 
lagen jind im Büro des Landesbauamtes Elbing, Aeuß. Mühlen- 
damm 5, II, von 8—1 und 3—6 ÜUbr, ebenſo bei den zuſtändigen 
Wegemeiſtern einzuſehen. Letztere ſind gegen beſtellgeldfreie Ein⸗ 
ſendung von 9,% Mk. für das Einzellos von den Wegemeiſtern 
und dem Landesbauamt vom 15. Dezember a) zu beziehen. Sämt⸗ 
liche Loje werden gegen Einſendung von 5 Mk. nur vom Landes- 
bauamt abgegeben. Teilangebote jind geſtattet. Das eingereichte 
Angebot iſt 5 Wochen, vom Tage des Verdingungstermines an 
gere huet, aufrecht zu erhalten. 197 
»Die Angebote find bis zum 
0. Januar 1916, vormittags 10 Uhr, 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen an das 
Landesbauamt einzureichen. 


bing, den 9. Dezember 1915. 


Das Laudesbauamt. 
5 Meisinger. 


Forstverwaltung Peterhof 
; Bolt: Schloß Roggenzauſen, Tel. 9 
beriteigert Donnerstag, den 16, Dezember, vorm. 
Walde Orle nachſtehendes $ 


Brennholz 


„ Linden⸗Kloben⸗ und Knüp elholz. 
Bucßzer mmlungso kes Schloß Veterhof. end 
5 Eros beulen, Wundlaufen, Wunda 
Wunden, Flechten. 58 enn Füsse heilt die haut- 
eee bildende 
Philipp“-Salbe 4 1,20 


schmerzstillende „Vater 
Graudenz Schwanenap. 
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u. 2,25, Als Feldpostbries unentbehrlich. 
Markt. Vers, Mtogen-Labor.,Szittkehmen. 


| gegen 6 Proz. 


Gute Papiere nehme in Jahlung. Off, u. Ea. W. 3566 
an Rudolf Mosse, Berlin, Tauengienfleaße 2. 1899 
Bekanntmachung. 


Holz. 
In Ezernewitz, per Thorn II 
ind weie tauſende 1⸗ 1,50- und 
2 m⸗Pfähle, zu Drahtzäunen ac 
115169 


eignet, 

Brennholz 
ſtarke und ſchwache Stangenhau⸗ 
fen, worin auch aute Dachſtöcke 
vorhanden ſind, verkäuflich 

J. Modrzelewski sen. 
Komplettes 11051 
Schievehaudwerkszeng 
zu verkaufen. Maſchinen auch 
en. 5 
Ella Meyer, Schwarzüörn 
b. Roßgarten, Kr 9 5 


sla Hanf. . 


Ein hochgradig nervöſes Leiden 
machte mir ſeit längerer Zeit 
viel zu ſchaffen, nämlich heftiges 
Herzklopfen u. Augſtgefühl, ſtete 
Eingenommenbeit des Kopfes, 
Drück u. Schmerzen über dem 
Magen, ſchlechte Verdauung, 
wenig Appetit, S wäche, Schwin⸗ 
delanfdfle; auch konnte ich oft 
ganze Nächte nicht ſchlafen. In 
meiner Not ſchrieb ich, nach 
vergeblicher Anwendung vieler 
Mittel, an die nichtärztl. Mer⸗ 
ven behandlung Guten Gust. 
Herm. Braun, Sreslan 10, 
Schützenſtr. 1. Durch die ein⸗ 
fachen, nicht teuren Branniden 
Verordnungen bin ich i. Gwöchentl. 
Kur von meinen Leiden befreit. 
Ich kann der Nervenbehandl, 
Syſtem Braun nicht genug 
danken für meine ſchnene Heilung. 
Meine ganze Famäie, Mann u 
4 Kinder, teilt meine Freude u. 
Dankbarkeit u. wir werden ſtets 
bemüht ſein, das Braunſche 
Heilverfahren beſtens zu em⸗ 
pfehlen. Frau Eduard zn 
jene 
1952 


Wangen, Poſt Oſtrach, Ho 
zollern. 


Zwei 5 
Kaufm. 


In genienr u. 

alt, winid. m 

geb., muj. jung. Damen 3 w. bald 
Heirat 


in Briefw zu treten Nur ernſtgem 


eldgr. 
26 FJ. 


Off. m. Bild unt. Nr 15236 an 
den Geſelligen erbeten. 


Geb. Begmientochter 


evangl, Mitte 30 er, Vermögen Fi 


10000 Mk. u. gute Wäſcheausſt., 


wünſcht Heirat 


mit bef. Beamten. Off., wenn 
mögl. mit Bild, unter Nr. 15171 
an den Geſelligen erbeten. 


7 at 5 
heiriebsingenient 
mittl Staatsbeamter 1. Kl., 29 J., 
ſ. mangels geſellſchaftl Veranſtalt. 
inf. eruſter Zeit auf d Wege chriſtl., 
häusl. u. edelgeſinnte Lebensge⸗ 
fährtin. Aus! euer und etwas 
Verm. erforderl. Annäberung d. 


Elternu Verwerw Verſchwiegen⸗ 7 


heit zugeſ Zuſchr m. Ang. d Alters 
erb. u. W. M. 749 Anno cen⸗Exved. 
W. Keklenburg, Danzig. [864 
Gefr. d. Rel, im Felde gew., 
geb Guts beſitzerſohn, reſpekrahle“ 
anſehnl. Erſch., 25 J., ev., 1,7 g 
muſtkal. u. Sportfreund, herze. 
wünſcht Bekanntſchaft mit netter 
jung. verm. Dame, junge Witwe, 
wenn auch mit Anh. 


zwecks Heirat. 


Get Off mit Bild unt, Nr. 15234 | 5 


au den Geielligen erbeten. 
Junge Witwe möchte ſich mit 
einem Wendmuüller mit Vermögen 


verheiraten. 


Offerten unter Nr. 15271 an 
den Geſelligen erbeten. 


Chemiker 
30 F. alt, ſolide, ſchlanke Er⸗ 
ſcheinung, wünſcht Heirat mit 
gebild. netter Dame. Dietr zur 
geſ Zuſchriften erb. u. Nr. 15282 
an den Geſelligen. 


Rini. u. garantiert. 
lährſich Gewinn von 300 bis 
2060 Mk. von einem tüchtigen, 
ſoliden Kaufmann ſof. geſucht, 
Tätige Beteiligung nicht aus⸗ 
geſchloſſen ann auch Invalide 
ſein. Strengſte Verſchwiegenh. 
wird zugeſichert. Ausführliche 
Offerten unter Nr 15275 an d. 
Geſelligen erwünſcht. 


100 Mart Auhalt gefunden 
worden. Das elbe ift. gesen 
Erſtattung der Unkoſten hier in 
Empfang zu nehmen. e 

Garnſee Wyr, d. 6. 12. 1915. 


Sie R 
Lpangspersteigerpsg. 


Dienstag, den 14. Dezemb, 
d. J., vormittags 11 Mer, 
werde ich in 110⁴⁰ 


; Reffen 
t Shnelldend 


prefle 


meiſtbietend, zwangsweise 


egen Barzahlung verzaulen. 
Sammelpunkt der Käufer 
am Markt. 
opening, 


ebichksvollzteher. 


N 


Verba 

1000] I 
Kolonialwaren⸗ 

und Schankgeſchäßt 


in Strasburg, mit gutzehender 
Reſtauration, großer Auffahrt, 
4 großen Stallungen, vielem 
Zubehör und voller Einrichtung, 
ift von ſoſort oder ſpäter zu 
vergachten. Warenlager iſt nicht 
zu übernehmen. Vnfragen an 
A. Gapa, Konkursverwalter, 
Strasburg Weſtpr. 


2 
Schmiede 
mit Wohn., Stall u. Gartenl. 
in Kgl. Kamionbten ökmChauſſee 


von Marienwerder iſt von gleich 
k as zu vervachten. 


3 Lehrbass. 
4v $ * 
Bäckerei u. 
e 0 
Fleiſcherei 
iſt von ſofort oder ſpäter zu 
18567 


verpachten. 5 
Emil Purtzel, Konitz. 


Eine nachweislich gutgehende| 


Bäckerei 


Botklee 
Grünklee 
Weißklee 

Seradelle 


kauft 
Großhandelsgeſ. 
Dan ig 


rF 


1878 
Landw. 
m. b. H., 


i Nud 


in Kisten, kauft 1040 
Marx Uhl, 
Graudenz. 


; n ; or 
1 | 
1 yo 
jeden Bolten kaufen 177074 


Gebrüder Strehlow, 
Berlin, Urbanuſtraße 8. 


Rotklee 
und Seradella 


kauft zu höchſten Preiſen 1808 
J. Bukefzer. Dirſchau. 


Bartoffeln 


ſortierte und geharfte, kau 
waggonweiſe jed. Poſten geg. Kalle 


Asoli Löbl, Dresden-, 
Kartoffelgroßhandlung. 
Geſucht 1013 


1 Militärpelz 


für große ſchlanke Figur, 


1 Oſſtzierkragen 


für mittelarose Figur. Angeb. an 


Lukanow, Oberavntheier 
im Kriegsgefange ven-r’azarett 
in Pr. Holland. 


| 5 umäbfin⸗Nährſalz, Kart. 50% 


Angefrorene oder vom! 


= 4 Sterken 


Froſt beſchädigte 


Kauft zu höchſlen Bages- 
preiſen, fofortighe Liefer- 
ung, 


i. Schweriner, 
Schneidemühl. 
Gegründet 1865. 

Jernſprecher 17 und 130 


Triſch gebrochene 
kielert- d 
bankslielernzaplen 


kauft jeden Poſten und zahlt die 
höchſten Preife bei Waggons 
oder Stückgutbezug 1295 
H. Gaertner, 
Geſchäftsbaus für orſtwirtſchaft, 
Schöntgal b. Sagan i. Schl. 


Kartoffeln 
alle Sorten auch froſtbeſchädigt, 


Speiſemöhren 
rote kauft - [15254 
Ed. Mehl, St, Eylau. 
Telefon Nr. 114. 


Futterwruken u. 
Futterrunkel⸗Rüben 


kauft jed. Poſten in Waggonlad. 
gegen Kaſſa. 1010 
Danzig⸗Bangfuhr, 


Schwirtz, 
Birkenallee. Ferner. 2709, 


7 100 Bentner 


75 
EN 


Sirol 


ſuche fof, zu kaufen. Offerten 
mit reg an {949 
Arthur Pieiffer, Alleuſtein. 


— ——— — — 


kartoifeln, Riden 
Werken eit. 


evtl. auch angefroren und bahn⸗ 
ſtehend kauft ſtets, Kaſſe vorher 
Vorſchuß zu Dienſten. 115188 


C. Brock, Großhaudlung, 
Dauzia⸗Laugfuhr Fernſp. 1257. 


roh 


anzukanfen geſucht in Ballen 
gebunden oder loſe. Offert. mit 
Preisangabe an 11079 
, Koemann, 
Purwienen b. Judtſchen Opr. 


ver 


eee 


l 


ay Dette Scheine; re | 
fahnereich miichende Kühe 
kräftige erde! nur mit 


Narmenla-Drog 


Servorragende 


Bil kälber 


aus milchreicher oſtpreußiſcher 
Herdbuchbeerde find . ai 


6—8 Woch. alten Stck. 14-15 M 

S re. 100 

EEE 

2— r 1, o uT 0 

br. Läufe Ankunft. 
ufer zu 

von d ab Pier f nd, 1,20 Mk. 

er, 


bro Pid. ab h 
1 245 eriandaeichäft 
ri eppenbe 

0 s ardure Be 


A Rinder 


und eine ältere [821 


Bub 
Reben zum Verkauf bei 


Wojuowska, Hernatowo, 
—— Kreis Culm. 


Aeltere Läufer 


gut angelt. [917 


Hammel 


Brackſgeaſe, verkauft 
Dom. Naymowo Wyr. 


1 Jagohündin 


mit zwe 10 Wochen alten Welpen 
verkauft Kutschinski, 
Sawdin, Kr. Graudenz. 


eingerichtet. è 1 
me. Saal mid Gremdensimmerk 


6 | Kelle 


5 hachtragende 


1 hochtragende 


b 
F Au | 
aus milchreicher Herde verkauft 


Unkrieg, Groß Grünhof bei 
Mewe Wpr. Telef. Mewe 64 


— 


Gan- u. Sherierkel 


des großen, weißen, deutſchen 
Edelſchweins zu verkaufen. 25 
Mk und 30 Mk. pr. Monat. 1927 
Heil ron, Oberamtmann, 
Domäne Raudeufeld 
= . Bettin 
10 St. hw. Piren, p. St. II AT, 
1 großen Ganter, 15 Markt 
verk. Laskowski, Mhl. Barton! v. 
Starker, zugfeſter 


od. Mauleſel, mögl m. Geſchirr 
u. kl. Federwagen fof. zu kaufen 
dei F Off. unt. Nr. 15269 an 
en Geſelligen erbeten. 


Yänferichweine 


zum Weiterfüttern, im Gewicht 
von 109 Pfd. und darüber, kauft 
und erbittet rten 1817 
Molkerei Nachelshof 
b. Marienwerder Wyr. 


Suche ſoſort einen ſcharfen, 
biſſigen 11033 


Hofhund. 


Angebote und Preisangabe zu 
richten an 


Siyi: — Tikri 


Grundstücke. und 
Geschäftsverkäufs 


Seit vielen Iasren befieyende 


Drogerie u. 


Parfümerie 
todeshalber ſofort 
zu verkaufen. 


Zur Uebernahme nur ein ge 
Tauſend Mark erforderlich. Yin- 
fragen zu richten an 115231 
Drogerie Sikorski, 
___Bentidjen in Polen 
Da mein Sohn zur Fahne 
einberufen und ich kränklich, 
möchte mein Anſiede ungs⸗ 


Gaſthaus, 25 Morg. Land, uur. 


Antigen Bedingun en abgeben. 
inziges im großen Kircdorſe, 
Gne, Bahrthef rnm itelbar, 
Offerten unter Nr. 15156 bit . 
Geſelligen erbeten. 2 
Da mein Mann im Felde iite 
ich leidend bin, verkaufe meine 

gutgehende 


Gastwirtschaft 


mit großem Obſtgarten, fhv 
Reſtauratioysran⸗ 


C 


Bäcke rei verpachtet, groge Yoji 


agentur, el ftr. Lichtanlage. Zur 


Uebernaz ene find 2000 Ma k 
erforderlich. Feſt euntſchloſſen 
Käufer wollen ſich unt. Nr. 624 
an den Geſelligen melden. 


* 

= 

Neues Baus 
mit Obſt⸗ und Gemüſegarten, 
an Chauſſee und Bahn, Halte⸗ 
le Wieſenburg, hübſche Lire 
billig zu verkaufen. i8540 
FJ. Krüger, Rentier, 

Alt⸗Thorn. 


Cülnsce 11090 Eßer. 
Inanesversteirerans, 


Mein Eck⸗Marktgrundſtück Nr. 
8 mit anſchließendem, geräumig. 
Getreideſpeicher wird am 860 
Mittwoch, den 15. Dezember 

vorm 10˙% Uhr 
an der Gerichts nelle verſteigert 
werden. 
F. Jagelski, Maler. 

In H., Kre sſtadt, Head. Prom ⸗ 
berg, iit ein Drogengeſchäle 
an erſtklaſſiger Stelle feit vo 
Jahcen gelegen (peziell für einer 
Deutſchen geeignet), von einem 
Polen zu erwerben. Das Ge 
ſchäft liegt in einem deutſcher 
Hotelhauſe. welches momen ta“ 
in ein Militärlazarett umge⸗ 
wandelt wird. Off. erbitte u. 
Nr. 15167 an den Geſelligen. 

Umſtändehalber verkaufe fogl 
in ſchönem Vorort B omberg⸗ 
mein 1907 neu erbautes 803 

., Mausgrundsiück 
mit Mater alwarengeſchaft und 
kleinen Fohnungen, mit 8½ Proz. 
verzinslich. Waſſerleitung, Unse 
guß und Gas im Haufe. Miete 

60 Mk. Off. unter A. 87 an 
Exped. Rieſenfeld, Bromberg. 

Grund fücke, e⸗ 
Ver delt. ſchäft oder Sand 
wirtſch.? Denscke, Berlin W. 15. 


Spedition. 
pedition, 
Gelernt. Spediteur ſucht kleineres 


Speditionsgeſchäft 


Bahnſpedit. bevorz., j 
Evtl. 55 auch Beteili ig a 
Ge en i e eſchloſſen. 
nter Nr. 16243 an 
den Geſelligen erbeten, E 


Peſter Criat 


durch die Wunder-Berolina-CUarbid-L 
surtar einfa 


ruhiges, billiges Licht. 
Jeder Käufer it üperraſcht. 


555 


Mk. Verſand nur gegen 


für Pelroleum 
he Banphabung. 


Moderne Tischlampe komplett 
Nachnahme. 


Wiederverkäufer an allen Plätzen gesucht. 
Blechemballagen -Vertrieb ee raai 


Weiche Salmiak⸗Schmi 


Habe noch mehrere Zentner 


Kunſt ſpeiſe fett 


billigſt abzugeben. „11067 
H. Druschke, Elbing. 


Moderne 


Laden⸗Einrichtung 


alt neu, für Manufaktur, Kurze 

eiß⸗, Wollwaren, Wäſche un 
Konfektion, mit großen Spiegeln, 
Schränken, Meſſinggeſtellen, Fi⸗ 
nuren, Köpfen, 12 Schaukäſten, 
Schaufenſtereinrichtungen, voll⸗ 
ſtändige Einrichtung für Bett⸗ 
federn mit neueſter Lorch-Ha- 
schine und Motor, wegen Ges 
ſchäftsauflöſung ſofort billig zu 
verkaufen. Näheres bei Max 
Michaelis, Berlin, Turmſtr. 35. 


Poutlonwürfel 


100 St. 2,50 M gibt ab Nachn. 
Kaufhaus H. PWühring 
Grammentin Bomm. [1034 


Dank! 

Lange Zeit ſchon nervenſchwach, 
ſtellte ſich in letzter Zeit häufig 
Angſtgefühl u. Herzklopfen ein, 
Vollgeft hl vor dem Magen, unter 
den Rippen bis in die Seite, 
Leberbeſchwerden, Aufſtoßen, 
mangelude Eßluſt und Empfinb⸗ 
lichkeit gegen Speiſen u. Witte⸗ 
rungseinfluß, Mattieteit und 
leichtes Schwitzen. Ich konnte 
faſt nichts vertragen und leiſten 
und fand keine Hilfe. Auf Em⸗ 
pfehlung wandte ich mich ſchrift⸗ 
lich an Herrn G. Fuchs, Merlin, 
Krouenſtr. 2, Bald ſtellte ſich 
bei leicht durchführbaren Anord» 
nungen Beſſerung ehi nach 
längerer Prüfung kann etzt 
auch meinen Dank ausſprechen, 
denn ich fühle mich wieder kräftig 
und kann alles ertragen. Frau 
Haack, Deutſch⸗Pribbernom. 


N Eee 
Prima Fiſchmehl 
60,5 % Protein u. Fett hat ab» 
zugeben 11064 
Rich. Schmidt, Danzig-Lanzfuhr, 
Ulmenweg 9. Telefon 1007. 


Zelikateßz⸗ 
Weinkäſe 


Poſtkiſte 100 Stück 12 Mk. off. 
" Berrmann Mantel. 
1072] Meilen Oſtpr. 


14 


Wieſenheu. 


Kaſſe voraus. Angebote mit 
Preisangabe erbittet 1986 


Kawald Jun. 
Schippenbeil. Fernſprecher 36. 


Grüne Korbweill, 


it Preis aa A 1018 
reisangabe kau 
85 Harsdorf, Danzig, 


Mattenbuden 29 


Nause Patterkartoftelp. 


reisaugabe erbeten. 115255 
e Freyſtadt Wyr. 


Fetlgänſe 


den Poſten. 
geſchlachtet, kaufe je 11860 


Preisang. 
Kiesewetter, Berlin, 
Buckowerhalle, Stand 9. 


Hen und Stroh 


für Heereslieferung kauft zu 
kulanten Bedingungen. 
Emil Fabian, Brombera. 


Mehrere 1000 Fir. 


Koks 


ſucht zu kaufen und bittet um 

ſchleunige Angebote 5248 
G. Vogelrenter, 

Königsberg Wr., Vittoriale. 5. 


Kaufe 


guterhaltene j x 11003 
Hätfelmaſchine 


für Motorbetrieb. 
36818, 
Seiuskau b. Za enskowo Wpr. 


Kiefernwaldbeftönde 


u Grubenholz geeignet, zu 
tagen geiucht. 988 
5 Wrandens, 

; Wlumellfre. 16. 


Berlin C., Alexanderſtraße 9, 


erjeife, gar. ſchäumend, p. öt 
gegen Nachnahme offeriert freibleibend 


Chem. Fabrik „Donatol“, 


geſchäft nebi 3 Zimmerwohnung, 
Mide und reichlichem Nebengela 


11074 


r. 48 Mk. 
18709 
e 


, Briefen Wor 


D ! zu. treten. 
Diferten unter Nr. 15256 an d. 
Geſelligen erbeten. 

Landwirt, 30 J., eval, ſucht 
auf dieſem Wege Vekanntſchaft 
einer jungen Dame 


mens Heirat. 


Offerten unter Nr. 15263 an d. 
Geſelligen erbeten. 

Tücht. Gutsinſpektor, 29 Jahre 
alt, evgl., e 3. Zt. 
im Felde, wünſcht Bekannkſchaft 
einer vermög. Dame 


zwecks späterer Heirat 


5 1 an 1 1 
offen, Gefl. Meld. mit näh. 
a d. Bethel. evtl, Bt 

unt. Nr. 15267 an den Gejel erb. 
Beſſ. Schneidermſtr. Wim. auf. 
40., eb. m. erwachſ. Tochter ſ. paf. 


S 4 
Lebensgefährtin 
Waiſe od. Ww. m. Vermög. be- 
vorzugt. Diskretion Ehrenſache. 
Off. nur m. voller Adreſſe unter 
Nr. 15270 an den Geſelligen. 

Suche für meine Schweſter 
21 a re alt, kath., ſehr hübſches 
Mädchen, forſche Erſcheinung, 
jonit febr wirtſchaftlich und 
häuslich erzogen, einen mittleren 
Beamten oder beſſeren Hand- 
werker zwecks 


Heirat. 


Auch Witwer angenehm. 


Off. 


u. Nr. 15241 an den Geſ. erb. 


Ein in Schönlanke in beſter 
Lage gelegenes, vor wenigen 
Jahren erbautes 2ſtöck., mafſtves 


Grundſtück 


mit 2 Läden, für Bäcker und 
Fleiſcher geeignet, preiswert zu 
verkaufen oder zu vertauſchen. 
Auch wird kl. Landwirtſchaft in 
Zahlung genommen. Meld. unt. 
Nr. 1077 an den Geſelligen erb. 


Zigarrengeſch. 


(Exiſtenz) paſſend für Witwe ud. 
Kriegsinvaliden, ſoſort oder ſpät. 
krankheitshalber zu verkaufen. 
Gefl. Meldungen unt. Nr. 15249 


an den Geſellſgen erbeten 


Soldrube 


Vom 1. Januar 1916 ab find 
die Reſtaurationsräume, ver⸗ 
bunden mit Deſtillations⸗Detail⸗ 


auf einer Hauptverkehrsſtraße 


Po eus anderweitig neu zu ver⸗ 

pachten. Polniſche Sprache er⸗ 

wünſcht, aber nicht Bedingung. 

Off. u. Nr. 887bis 15. er. a. d 
Re BD, 


erb. 


Ge 


In Marienbure Wpr. ift ſo⸗ 
fort ein moderner, ſich zu jedem 
anderen Geschäft eignender 

Emden 
Suden e in bean ir 20 
Jahr 65 ein ige Spezialge⸗ 
ſchaft am Platze für Tapeten, 
Linsleum Teppiche ze betrieben 
wurde, beſſen Inhaber ſich zur 
Ruhe geiest hat, Für Fachmann 
hei ſpfort gem Zugreifen geſich. 
Exiſtenz. Ausknuft erteilt 

Frau Martha Wendt, 
Marienburg, Hohe gdauben 85 u. 
— — —— ——E— 


2 Wohnungen 


eine beſſehend aus 4 Zimmern, 
Badenuh 


Zubezör ſind von ſofyrt zu 
vermieten. 7 


R. Lei 


11071 
brand, Culmjiee. 


e 

Suche für m. Sohn, 15 Jahre, 
e Darth 
ehrlingsſtelle i ure 
Warngef aft v. 1 1. 16. 15274 


A. Lewandowski, Evin. 


cht aus⸗ inſpektor auf größerem Beſitz. 


je und Zubehör und eine auch k 
aus 3 Zimmern, Badeſtube und ſich meld 


ſucht von ſofo : für dauernde 


Bi 


Fiſcher. Gd. Beudig, öndan. 


Bedeutende Eiſenwaren⸗ Werkzeuge⸗ u. Baubeſchlag⸗Handlung p 
in Weſepreußen ſucht zum möglichſt baldigen Antritt einen durchaus 
we e, energiſchen, umſichtigen, militärfreien E 
gi š 3 
1 


o$ 
85 
Ga 


eichäftstit Aeltere Wirtin 
e 28 Su N rer ſucht Stellung von gleich oder 


‚ipäter, In Stadt⸗ und Land⸗ 
der das Perſoual beaufſichtigen und den Nerzauf leiten kann. haushalt gründlich erfahren. 
Ausführliche Angebote mit Yeunmisahichriiten, Gehalts⸗ Bitte Gehaltsangabe. Gefl. Off. 


u Nr. 15155 an den Ges erb. 
za) Empf. u. fute z. jed. Zeit für 
Hotel, Reſtaur, Cafe Kochmamf 
Wirtin, Stützen, Varlauſerin 
für Konditsreti, Nifettfrl., 
Stubeumävchen, Köchin 
Mädchen fürglles Stanislaus 
Lewandowskf, gewerbsmäßiger 
Skellenvermittler, Thorn, Schüh⸗ 
macherſtraße 18. Jeruſprecher 52. 


Iunges eb. Madchen 


anſprüchen und Bild unter Nr. 1058 an den Geſelligen erbeten 


erküuf 
militär frei, zum Eintritt am 1. Februar 1916 reſp. 
früher geſucht. Herren, die im Delorſeren größerer Ki 
Fenſter bewandert find, erhalten den Vorzug. Di mit 
Bild, Zeugmiſſen und Gehaltsanſprüchen erbittet 11057 


A 24 


Tuch, brandieh. L 


A 


A. Jacoby, Raftenbur Opr., gandwirtstochter, welches die 
C feine Küche erlernt, erfahren in 

. 1 RAR Weck. f Stell. z. 1. 1.16 als 

| Tühtige Mamſell oder Wietjchafteein 

7 unter Leitung der Hausfrau. Gut 

IHN ann Maurer und bevorzugt. Zeuguiſſe vorh. An⸗ 

= fragen richten mit ne 

Makerialiſt, 30 J. alt, mehr. Jahre Bay arbeiter unt P. HI. voſtl. Waumowo Wyr. 


Suche Stellung als 
Verkäuferin Ee 
im Kotontalw.⸗ u. Ausſchank-Ge⸗ 
ſchäft. Gute Zeugulſſe vorhand. 
Briefliche Meldungen unter Nr. 
15227 an den Geſelligen erbeten. 


Kontoriſt 


in Hotels u. Reſtaur. tätig gew., 
cht Kriegsvertret im Hotel, 
Reſtaur, od. Gaſtwirtſch. Gef. 
Off. u. Nr. 15261 St. an d. Geſ. 
15280 Nelt, i. Forſt⸗ u. Jagdfach 
erf, atveri, energ, led, d. u. poln. 
ſpr. Reb. ⸗Körſt. ſucht z. 2. 1. 5d. ſp. 
Stell evtl. wo Varh. geſt. Off. an 
Förſt.i.NeuſalzFreyſtädterſt. 33. 


Suche ſofortStellung 


als Rechunngsführer u. Hof⸗ 


für Kriegsbauten geſucht. Meld. 
eia iin: ae Jeſe itz 
a platz Scier 
bel Stolp. 1014 


Maurer 


werden eingeſtellt Meubau 
Zuckerfabrik Prauſt bei 
Danzig (Winterarbeit). Freie 
Unterkunft, Eſſen Fabrikkantine. 
Zu melden beim Polier Klex 
auf der Bauſtelle. 11046 

Bougeſchäft Hermann Prochnow. 


— 


Friſeurgehilfe 


geſucht. Gehalt 100 M. (1019 
. Bablotzici, 
Zoppot, Seeſtraße 34. 


Feldbeanter 


und 11009 


Vrennereigehilfe 


zum 1. Januar geſucht in 


HR 


mit Buchführung, Schreibmaſch. 
und Steuogr. verwant, wünſcht 
ſich per 1. Jannar 1916 zu 


verändern. 


Ofſerten unter Nr. 15253 an d. 
| Geſelligen erbeten. 


Imre derten 


19 Jahre alt, kath., 2 Jahre im 
Kolonialfwarengeſchäft tätig ge- 
weſen, auch an der Kaſſe, hat 
vom 1. Januar 1916 ähuliche 
Stellung. Gefl. Ofert. u. Nr. 


Buchführung u. Rechmungsweſen 

firm, vollſtändig militärfrei. 
Offert. an bert, Rittergut 

Brauſendorf b. Schmorſe Nm. 


hergeſtellt unt. Muji. d. 


N . d. jüd. Gem. Berlin. 
Probeſchaukarton mit 50 Stück 
M. 5,50, 20 Probebeutel 3 M. 


984 Jung. Mädchen aus acht⸗ 


franko. Alleiniger Fabrikant Rinkowken b. Hardenberg Wpr. Ulis l N 
1 i ar Aa 5 barer Familie wünſcht auf einem 
nh. B. Mende an ee Domäne Papau arig. a gg DL 
Rity E 16 f uge t 2. er” 
Snroeie 0. At . lernen. Off, u. P. K 10 an die 


ucht von fof. oder etwas ſpäter 


einen verheirateten, erfahrenen bed : 
& u 
j ſucht Stellung im Geſchäft und 


(Wirt), der mit allen Geſpann⸗ Haushalt bei kleinem Gehalt f. 
arbeiten und Ackergeräten Les ſofgrt oder Neujahr O, L richt. 
ſcheid weiß. 11021 U. 7 05 15265 an den Geſelligen 
0 9 reg 3 E LEER 
uche zu ſofort oder 1. März 191 S 
einen ieor e nz un è Ame 
mittariveren mit guten Zeug. w m der Buchführung, Steno⸗ 
niſſen verſehenen [15238 graphie und Maſchinenſchr. ver- 
6 aunwirt traut, f. per 1. 1. 16 Stelle als 
em ə Buchhalterin nd. Gutsſek. Off. 
Meld. an Oberinſpektor Krahn. ter Nr, 15229 an den Gejel 
Beim Eifenbafnban Nachers Je e an geliiches 


hof itele ich fofort noch ein ge N ad en 
Lokomotioführer 20 J., a. gut. deher 3. 1. 


Suche . 
Schachtmeiſer und 


i tüchtigen, älteren und 
Einen tüchtigen, 1997 


umſichtigen M 
möglichſt militärfrei für mein 
Kolonialwaren⸗ u. Delikateſſen⸗ 
geſchäft von ſofort geſucht. Be- 
werbungen nebſt Gehaltsanſpr. 
u. Zeugnisabſchr. zu richten an 
Ernst Schardin Nacht, 
Lauenburg i. Pom. 


Suche ſofort einen jg. 11005 


99 
Herkäufer 
(Materialiſt). Anfangsgehalt 35 
Mk. monatl. u Stat. 
A. Bagemihkl, Kantine I Stettin, 
lerne 4—6. 
Suche zum L 1. militärfreien 


e 
Gehilfen. 
Zeugnisabſchr. u. Gehaltsanſpr. 
erwünſcht. 1895 
P. Weysemann, 
Kolonialwaren Deſtillation, 
latow Wyr. 


Exped. Riesenfeld, Bromberg. 


unter Nr. 15262 an d. Geſ. erb. 


un 
2 


I Offene 


er 
n 


ga Für mem Deſtillatſons⸗ 5 5 15 
e "Eilengeieh, ſuche Vanaufſeher ; Ey ea 
per ſofort oder ſpäter = 7 4 63 
os ein. Nur perſönl. Meldungen Ain erant ner if 
Dolontär auf der Bauſtelle unter Vorle⸗ 
f ga : ne er E aſſe 
Nn Unt ten meiner 6 jähr. 
I Lehrling. Frust Schulz, e ag T EU 
er 5 Sfory. un 
ATIE Wwe., Graudenz. SeugnlSadichr. unter Nr. 1032 
Erin Zuverläſſigen an den Geſelligen erbeten. 
1 = „Wir juden zum J. Januar 16 
r Schachtmei "et eine tüchtige, ältere branchekund. 
ss 85 ü Erd⸗ ie Bs Va p g g A 
zühfiger |a Geige] Perkäuierin 


für unſere Kolonialwarenabtlg. 
bei hohem Gehalt. Gefl. Angeb. 
mit Bild und Zeugntsabſchriften 
an die Deulle Kagfuaus⸗ 


Ferd. Kloſtermann, 
Dirſchau. 


Kaſſenbofe 


verhe ratet, welcher Hauswart⸗ 
ſtelle mit übernimmt, geſucht. 
Freie Wohnung u. Heizung bei 
guter Bezahlung. 1055 
C. B. Dietrich & Sohn, G. m. b. A., 


[Sellneriehrling 


kann ſofort eintreten. 


Deutſches Haus 
1049) Rieſenburg. 


Fleiſcherleh rl 
2 Fleiſcherlehrlinge 
können unter günſtigen Besin⸗ ; 
gungen eintreten. 1038 in Stenographie und Schreib⸗ 
Bila, Graudenz, Langeſtraße. maſchine (Adler) geübt ut. An⸗ 


Nel ner! ehr | ing gebote mit Bild, Zeugnisabichr, 


Sohn ordentlicher Eltern, dei 

gutem Verdienn und fr. Station 

von gleich geſucht. 11016 
Bahnhofswirtsehaft Rothfliess Opr, g dä ule N n 
Für meine Kolonialwaren⸗, $ $ 

Deſtillation, Holz⸗, Kohlen⸗ und v. autýud. Herkunft z. Deaufiicht, 

Fouragehandlung ſuche per 1. d. Mekkens u. d. Entrahmſtation. 

Januar 1916 einen 11052 un Bu an a Wehe 

À u Alt. 
Len wi ing. 30 Me, b fr. Station. Aug h 
Max Mendel, Gräfin Myeielska, 
Thorn III. Groß Jauth b. Roſenberg Wyr. 


Werkzeug⸗ 
ſchloſſer 


auch Kriegsbeſchädigter, 
findet bei hohem Cohn 
dauernde Stellung. 


A. P. Mus sale, E. m. D. H., 
Maſchinenfahrik, 
Dirſchau. 11078 


Jauowitz i. P. erbeten. 


Verkäuferin 


ſucht Stellung vom 1. 1. 16 am 
liebſten in einer Kautine. Geil. 
Offerten erbittet 115273 
Helene Kaminski, 
Hohenſalga, Friedrichſtr. 18. 
Sür umer Nontor ſuchen wir 
zum ſofortigen Antritt ein 


Se 9 
Fräulein 
mit ſauberer Handſchrift, das 


leichtere Buchnngsarbeiten zu⸗ 
verkäſſig macht, ſicher rechnet u. 


und Stellmacher 
icht Wagenfabril Gründer 
Me Teinkeſtraße 14. 5 
BEF grijenrgepiije oi 
findet angenehme dauernde Stelle, 
kriegsbeſchädigte wollen 
en. 11035 
Frtſeur Silz, Danzig, 
Reiter gaſſe 8. 


— — — — — ͥ — ñꝑꝗ́A — — an SI nen —ů— 


Neumärkiſche Filz⸗ und 
Ti pokok 8 i 

Willmann & bse h, 
3 Friedekerg Nm. [1082 


Zum 2. 1. 16 ſuche 11028 


Frlſeurgehilfe 


S ig und bei hohem Gegalt 
= She lake, Tiegenhof pr. 


Kilcher. 


Suche vom 1. Januar verheirat. 


N. 


genoſſenſchaft e. G. m. 5. Du 


und Gehaltsanſprüchen erbitten | pi 


Eine einfache Stütze (farh. 
wird f. den Haush m. Familien⸗ 
anſchl. gef. Waiſe bevorzugt. 
Off. m. Gehaltsanſor. u. 5. F. 82 
a. d. Exp. Riesonfold, Bromberg. 


Infolge Verbeirata. unſerer 
Kaſſiererin ſuchen wir mög! 
g ofort eine 967 f 


Kaſſſiererin 


mit ſchöner Handſchrift für 
einfache Buchführung welche 

uch Maſchine Davis⸗Adler F 
ſchreibt. Schriftl. Angeb 
mit Gebaltsa fpr., Photo. 


raphie u. Referenzen erb. 


VE 


0 


Schneid 


RO 


j er 


ſauber, kräftig, für Hausarbeit, 
Geflügel u. einige Schwelne um 
2. 1. 1916 geſucht. Zeugniſſe 
find einzuſenden. [865 
Fran Gutsbeſitzer Stricker, 
Gut Wepritz b. Landsberg a W. 
Fränſein 
zur Hilfe am Büſett u. Haushalt 
fof. gef. Jung. Mädch, d. kochen 
erlernt, bevorz. Ferner Mädchen 
für ſämtl. Hausarb t geſucht. 
Bewerb. mit Bild, Ge alsbanſpr. 
zu richten an 11002 
Kahl, Kaiſerſsal, 
Oſterode Ditpr. 


Beil, Landwirt, ie live, 
3. p! Offiz Stellu, hier, ſucht z. 
1. I. 16 ſei ſtändige, zuverl. ev. 

Wir tſchafterin 
mit Intereſſe t. Landwirtich. zur 

Führung ſ. frauenl. Hausb. und 
Erziehung ſ. 2 Jungen v 5 und 
Jahr. auf inteni. Peſitz. v. 140 
Ma., i groß Ort b. S volno Woj, 
Dienam. vorh., keine Leutebekbſt., 
2 Arbeiterfamillen, Ausf. Bew. 
u. Nr. 15121 an Geſelligen erb. 

Suche zum 1. I. tüsige 1856 


Verkänferin. 


15240 an ben Geſelligen erbeten. Zeugnisabſchr. u. Gehaltsanfgn 


cht. 

. Meysemgun, 
Kolouialwaren Deſtillation, 
Flatow Wyr. 


10971 Suche zum 1. Jaunge 
ein auſtänd., ſauberes, fleißiges 


Hausmädchen 


und eine ordentliche 


Leuteköchin. 


Zeugniſſe und Lohnauſprüche zu 
richten an 
Frau Gutsbeſitzer Hoſtmaun⸗ 
Emiltenbof 
bei Roſenherg Weſtpr. 
Mädchen 
für alles, zuveeläſſig u. tanb, 
für 1. Janus 1916 geſucht. Off 
unter A. 300 a, d. Dl. Eyl. Ztg., 
Di. Cuin, 15263 
„Geſucht zum 1. Jan. 1916 ein 
tüchtiges, kräftiges 11006 


Hausmädchen 


das Stubenarbeiten übermmmt. 
Verf Vooſt. od. Wild erw. Off. 
mit Gehaltsanu pr. u. Zeugnis⸗ 
bſchr. an Frau Oberamt nann 
Grog eck, Rittergut Bentan 
bei Ohra⸗Danzig 

Suche vom 1. Januar ein 


ordenil. Mädchen 


für mein. jüd. Haushalt, d. auch 
etwas kochen kann. 054 
Frau F. Raoziejewski, 
Hohenſalza, 
PHeiligegeiſtſtraße 102. 


Eine jüngere tüchtige 1998 


Verkäuferin 


ſuche per ſogleich oder 1. Januar 
für men Hrant ottir und Kon⸗ 
ſettionsgeſchüft, der polnischen 
at 1 á 
aufbau erman 
VNenteich Wpr. 
Tomäne Nandultz, Kpr. ſucht 
von ſofort ordenklickes 1012 


Stbenmsdchen. 


Ja. Mädchen findet z 1.1. 16 
frol. Aufnahme z. Erl. o. Haush. 
und d. fein. Küche Poſen, könig⸗ 
ſtraße 1, part b. Frau Schmidt 

Tiistiges, nicht zu junges 
Mädchen, das kochen, nähen 8 


einfache Elite ö 


zum J. 1. 16 geſucht. 
mädchen vorhand Gas, Dampies 
heit, Elektriz. im Hauſe Mugen. 
in. begl. Zeugnisabſchr., edel s 
anſpr. u wenn mögl. Bild, ald. 
Bet an en 1 
tenor Purghar s lin 
Wilbelmſtr. 55 19 5 


helcheer,Horraehat 
wäre geneigt, einen Knahen, Sohn 
eines im fetzigen Kriege ver⸗ 
ſtorbenen Zahlmelſters zur welt 
Erziehung und Schulbeſuch ar 
zunehmen? Der Knabe iit gu 
beanlagt, beſucht die Mitten 
einer größeren Stadt. nery 
u, Nr. 15178 an deu Gel, exp. 


erwin 


t, | 


ar 3 u preis io 
‚= „Weihnachts een > 


foren "Kollektion e [Nar sornge] Bmen-Kollektion ET ur 
EL CD | wor, | tier gas dente C —. 
ni A i 1 Panzer- Uhrkotto N aa — Werk, gut regut. (2 J. Gar.) 
| 1Paarverg.Bausch-Kuöpfe | stande sind 11a em Al Al Be 
5 1 3 Sitek vorg.Oberh, ‚Knöpfe gediegen band mit Anhänger 
1 Blokirisch. 5 u. reell. A e 
Steinbaukaſten e ae 
N 1 grossos . 1 varg. Biner. a 
5 eee e 
ein unverſtegbarer Quell feſſelnder Unterhaltung. E> ZAA 1 Rochint, be aint 2 en 5 
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eventl. Betrag retour. 

0. Weidemann, Neutölln 
Hobrechtſtr. 28. 114548 
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Viel Geld? 


Preisitfie Nr. 2009 — 3091 nub 3174. 


F. Nd. Richter & Cie. 


allen einschlägigen R 


Roſtenios. 
Nudolſtadt [Thür.] 


A Gelnälten zu haben. 


Wer Haare lässt E 


der behandle täglich die Kop- M erſparen Samiliendäter, iiun 


fie ſich ihre Schuhe für die ganze 
haut energisch mit dem seit 
z * J bekannten = 2 Familie ſelbſt beſohlen ver⸗ 


s pastr des pratktiſch bewährt, 
Peru-Tannin-Wasser : Leiſtenknies :: 
mit der Schutzmarke: 60 


oo. 
pep ai zma 4 85 jeder Bank oder Stubl an⸗ 
Die Töchter des Erfinders. © zubringen, für jede Schuhgröße 


Billige Cuche 


eig. Wabritat. Maſter frei. 
Meter von 2,0 M. an. Auch 

allerbeste Tuche für jed. Sieh 
dung verſendet an jedermann 


T.eder-Abfälle. 


Werademachleder Pfd. 15 Ban Kernſt. Sohlen etc. 1,95 M., 
Aabi. Kappen etc 85 Pf, Vorealfab'älle 20 Br, Mindled. | 
29 Bi, Satilerriemen, b, 4 cm breit b. 1,50 m lang, 1,00 MW. 
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mehr. Nichtgeialiend, Umtausch od. 
frei. Viele 


Sardinen, Dekorationenzc. sehr preiswert ana Posten franstelnähend, deutschen f., Ae ehem Mater 


Echte Schweizer Seidengaze 
Fabrikat Dufour & Co. 
== Sämtliche Hühlenbedarfs artikel. 


Grosses Lager neuer und gebrauchter 
Müllereimaschinen. 


Qeld zurück. 
Dankschreiben, 
Altbewährtes Beitenvorsand-Haus 


A 4 N. crina, sn 


2300/1 Str. Kiſten 


Elfenbein⸗ 
Seife 


Katalog 


Per einen kranken Magen 


8 Askaniasichter, bester Sicher für Kriegsmehl, billig und 2 pA x = 
bat u. an Verdauungsſtörungen, ben May übel- wenig Platz einnehmend. 
I leid Spitz-, Schäl- und Bürstmaschine „Germania“ 25 Zentner 
hufcreme! creme! Kol 2 eine 8 jpanische T Moselin 1 Hor an F ” ersetzt vollständig spitzgaug und Eureka. 3 


nehmen. Der ganze Miau 


bon bons zu 
dieſes naturgemäße M 


apparat wird uf 


Mit billigsten Oterten stehe gern zu Diensten. 1863 Ma i dbura 


Nr. 25, Inhalt 200 Gramm, 
Mark 35,00 p. 100 Dofen, 


ittel aufge⸗ 


15, friſcht, neu belebt und ge räftiat. Alle Mattigkeit, Ent- 
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ca. 100 Co. Creme⸗Schotolade, 50,100 = 5 tlg, v. Co 9,60, K ſi 
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e 1 5 a Fele Qfieriert aur srömpten Lieferung gegen Tofortige an „ges, schönste Spielzeug für Kinder. Nur eebt mit der Dopvelftüde 60,04 Mark 
r. t erhalten, alle ab weſtyr. Station. Ferner babe ca. i 
0 be e we W nå ora savim Ab ene :Sfototaven au Oskar Wiederholz > e me 8 Alfren re & Co, 
200 ME ver äuf — ona, Liebkin ollmilch, Hauggolf etc, abzugeben. 5 
; 0 Tel. 88.0 Jagusch, Löbau Won zd 88, Bromberg 1806 


5217 an den Geſelligen erb. 


Viertes Blatt. 


Graudenz, Sonntag 


Die Preisbewegug fte 


— 


am Habrungsmittelmarkt. 


Jufolge des ſtarken Steigens der Preiſe für Butter und 
Schweinefleiſch find im Oktober die Koſten für die Ernährung 
wiederum in die gane gegangen und zwar erheblich empfind⸗ 
licher, als in den Monaten Juni bis September. Auch die 
Preiſe für Rind⸗ und Hammelfleiſch ſind zum Teil geſtiegen, 
ihre Steigerung fällt aber nicht ſo erheblich ins Gewicht wie 
die Verteuerung von Butter und Schweinefleiſch. Durch Feſt⸗ 
ſetzung der Höchſtyreiſe hat man zwar die weitere Steigerung 
der Preiſe dieſer Waren zu verhindern geſucht, aber man hat, 
wie ſich allmählich herausgeſtellt, damit auch die Zuführen zu 
den Abſatzgebieten ſtark beeinträchtigt, wie denn die Höchſt⸗ 
preiſe immer in der Weiſe wirken, daß das Preisniveau 
im ganzen Marktgebiete alsbald auch dort, wo ſie vorher noch 
niedriger ſtanden, bis zu dem Höchſtſatze ganz allgemein hin⸗ | 
aufgetrieben wird, daß fernerhin aber das Angebot au Ware | 
ſehr ſchnell zurückgeht. 

Man ſucht jetzt nach den Gründen der Knappheit, bedenkt ! 

aber nicht, daß die Bevölkerung auf dem Lande 
nicht nur Produzent, ſondern auch Konſument iſt. Solange 
der Verkauf von Butter nach den Städten einbringlich ift, ſo⸗ 
lange begnügen ſie ſich mit anderen Fetten, d. h. ſie Me en ihre 
gute Butter weg und verzehren ſie nicht ſelbſt. Wenn aber 
der Anreiz zum Verkauf wegfällt, ſo zieht man es vielfach 
vor, die Butter auf dem Lande ſelbſt zu verbrauchen. Auch 
die Verſorgung der Städte mit Schweinen hat ſchon nachge⸗ 
laſſen, ohne daß man genau angeben könnte, auf welche Um⸗ 
ſtände und Perſonenkteiſe dieſe Zurückhaltung zurückzu⸗ 
führen wäre. Aber man bann diefe Frage ruhig unentſchie⸗ 
den laſſen, ſoviel iſt ficher, daß die geringere Verſorgung von 
der Zeit an eingeſetzt hat, da die Höchſtpreiſe erlaſſen wur⸗ 
den. Da ih Wurſtwaren noch keine Höchſtpreiſe feſtgeſetzt 
worden find, fo wird die Vermutung ausgeſprochen, daß das 
Schweinefleiſch, das in die Städte komme, von den Schläch⸗ 
tern hauptſächlich zu Wurſtwaren verarbeitet werde, weil de 
dabei mehr verdienen könnten, als wenn ſie das Fleiſch zu 
den Höchfipreifen verkaufen würden. Die Schlächter jeien zu 
dieſem Verhalten bis zu einem gewiſſen Grade dadurch ge⸗ 
nötigt, daß ſie ſelbſt das Schweinefleiſch nur zu einem ſehr 
hohen Preiſe von den Viehhändlern erhalten könnten, die 
an keine Höchſtpreiſe gebunden ſeien. Dadurch ergebe ſich die 
geringere Verſorgung der Städte mit Schweinefleiſch ohne 
weiteres. Von den Viehhändlern gebe ein Druck einerſeits 
auf die Preiſe bei den Landwirten aus, auf der anderen 
Seite ſetzten ſie die Preiſe für die Schlächter wiederum ſehr 
hoch an, ſo daß die geringere Belieferung der Städte ſehr be⸗ 
greiflich erſcheine. e i i 

Das ift eine Darf nun der Marktlage, wie ſie möglich 
ift, aber es muß immerhin bemerkt werden, daß einzelne Bez 
obat ben keineswegs ohne weiteres verallgemeinern 
laien. Jedenfalls aber ſteht feft, daß die Verſorgung der 
Städte mit Schweinefleiſch ſehr knapp ift. Im Oktober war 

Se Verſorgung mit Butter und Schweinefleiſch entſchieden 
noch reichlicher, allerdings wurde dadurch der berechnete 
Kostenaufwand für die wöchentliche Ernährung einer Familie 
um 197 Mark gegen September in die Höhe getrieben. Die 
Indexziffer ſteht damit auf 41,90 Mark. Das ift eine neue, 
für die Ver er höchſt bedauerliche Steigerung. Soweit 
die Verbraucher in ihrer Eigenſchaft als Produzenten eben⸗ 
falls ſchön verdienen, können und müſſen ſie ſich mit dieſer 
Verteueru 
ferun ichten, deren Einkommen ebenfalls erheblich 
5 A nicht gerade klein ſind. Freilich als Verbraucher 
find auch He mit der Prefsbeweguna im höchſten Grade unan- 
frieden. Mißlich find nachg⸗rade aber die Verhältniſſe für die 
in der Tat lei Zunfähigen Verbraucher, von deren Häu⸗ 
figkeit wir leider keine Vorſtellung haben. Welcher Nutzen 
würde dieſen en erwachſen, wenn ihre Ernährung 
durch öffentliche e I ſicherge⸗ 
ſte llt würde Denn auch bei hohen Preiſen können große 
Küchen viel billiger wirtſchaften als das dem kleinen Ein⸗ 
zelhaushalt möglich iſt. Mag man ſich gegen die en. Jo mi 


cher Speiſeanſtalten vorläufig auch noch wehren, jo wird 
10 99 7 ernten berto auf dieſe Löſung des Er- 
nährungs problems für die leiſtungsſchwachen Verbraucher 
immer wieder hinzuweiſen. 9 


Das Heidekraut im Kampfe 
gegen die Futterknappheit. 


In unſerem üppig gewordenen Zeitalter galt die be- 
ſcheidene nordweſtdeutſche Tiefebene wenig, man achtete fie 
und ihre Erzeugniſſe gering, hatten wir doch Geld die 
ſchwere Menge, glänzende Ueberſeeverbindungen, durch die 
wir uns Lebensmittel in Hülle und Fülle aus den geſeg⸗ 


netſten Strichen der Welt beſchaffen konnten. Der Krieg aber 
hat unſer Werturteil über? 


eide und Moor ſehr geändert. 
Zuerſt wurde uns der Torf 


ein wertvoller Bundesgenoſſe 


DDE 


abfinden. Man vergeſſe nicht, dab die Bevöl⸗ 


im Kampf gegen die Folgen unſerer wirtſchaftlichen Iſolie⸗ 
rung. Seine desinfizierenden Eigenſchaften nützten uns in 
der Verwundetenpflege, er wurde uns ein wertvoller ſani⸗ 
tärer Faktor bei vielen infolge des Krieges entſtandenen 
Einrichtungen. Als das Stroh knapp zu werden begann, 
wurde uns der Torf ein wianiges Srreumittel, und heute iſt 
er ſogar, vermiſcht mit Kleie und Melaſſe, ein nicht zu ver⸗ 
achtendes Viehſutter geworden, das von Pferden und Kühen 
gern genommen wird. j ; 

Auch die Nachbarin des Torfes, die anſpruchsloſe, im 
Auguſt und September durch ihr ſtrahlend rötliches Aus⸗ 
ſehen den Wanderer erfreuende „Heide“ kommt nunmehr zur 
Geltung, und zwar ebenfalls als Viehſutter. Der Gedanke, 
die Erika als ſolches zu verwenden, lag eigentlich nahe. Die 
vielgeprieſenen Heidſchnucken der Lüneburger Heide, eine 
Abart des Schaſes, die ein ausgezeichnetes, weiches und 
ſchmackhaftes, in mancher Hinſicht dem Wildbret ähnelndes 
Fleiſch und dichte, hochwertige Wolle liefern, nähren ſich 
jahrein, jahraus von keiner anderen Pflanze, ein Beweis, 
daß dieſer Pflanze ein ſtarker Nährwert innewohnt For⸗ 
ſchungen haben ergeben, daß die Erika nicht wie die Wieſen⸗ 
gräſer mit dem großen herbſtlichen Sterben der Natur 
ihren Gehalt an Nährwerten verliert, daß fie vielmehr den 
ganzen Winter über geerntet werden kann, daß es alſo jetzt 
noch Zeit genug ift, fie unſerer Viehfütterung dienſtbar zu 
machen. Zwecks Erzeugung des Futterſtoffes aus Heide⸗ 
kraut wird dieſes gemäht, an der Luft getrocknet, wobei es 
einen Schwitzprozeß infolge eigener Erwärmung durchmacht 
und dann in eigens konſtrujerten Mühlen gemahlen. Das 
jo erhaltene Mehl eignet fich zur Verfütterung an Pferde, 
Kühe und Schweine. Zur Gewinnung des Futtermehles 
darf nur die gewöhnliche, auf trockenem Boden wachſende 
ſogenannte Beſenheide (Erica vulgaris), nicht ihre Schweſter, 
die Moorheide (Exica tetralis) verwandt werden, weil letz⸗ 


tere die Eigenſchaften des Graſes aus ſauren Wieſen hat, 


bitter und fait unverdaulich ift. Beide Heidearten find leicht 
von einander zu unterſcheiden: Die gewöhnliche oder Beſen⸗ 
heide hat einen holzigen Stamm mit vielen Aeſtchen und 


Zweigen, an denen fähnchenartig die Blüten und Früchtchen 


hängen. Die Moor⸗ oder Sumpfheide hat nur ganz kurze, 
dünne Stengel und an der Spitze eine einzige glockenartige 
Blüte. Da, wo ſie in größeren Flächen vorkommt, nimmt die 
Sumpfheide ein moosartiges Ausſehen an und ift dann 
ganz beſonders leicht von der Beſenheide zu unterſcheiden. 


Weihnachts - Bücherschau. 


— Die Werke Friedrichs des Dee für die Gegenwart 
e und übertragen von Albert Ritter. 
ildern von Ad. v. Menzel. Zwei ſtarke Bände in Lein- 
wand en 8 Mark. Verlag von Wilhelm Born⸗ 
gräber⸗Berlin. Trotzdem Friedrich der Große als der 
„alte Fritz“ von allen Königen Preußens vielleicht am in⸗ 
nigſten mit dem Volksbewußtſein verwachſen iſt, blieb es in 
weiteſten Kreiſen des deutſchen Volkes faſt unbekannt, daß 
er den Weltereigniſſen vor und während ſeiner Regierung 
Werke von höchſtem allgemeinem Intereſſe gewidmet hatte, 
und zwar, weil ſeine Werke franzöſiſch geſchrieben waren 
und die vor einigen Jahren erſchienene große Deutſche Aus⸗ 
gabe durch ihren Preis eine allgemeine Verbreitung nicht 
ermöglichte. Nun hat das gewaltige Ringen des großen 
Krieges aller Augen zurückgelenkt auf den großen König, 
der einen ähnlichen Kampf durchzufechten hatte, wie ihn 
heute Deutſchland um feine Exiſtenz und Weltſtellung firhrt. 
Die Aehnlichkeit der Begleitumſtände Diefes und des Sieben- 
jährigen Krieges ſind hinreichend in der Oeffentlichkeit be⸗ 
ſprochen worden. Wie weit die Aehnlichkeit über das allge⸗ 
mein Bekannte noch hinausgeht, iſt im übrigen in den ein⸗ 
leitenden Ausführungen der neuen Ausgabe nachzuleſen. 
So umfaſſen Friedrichs Werke, teils in beſonderen Abhand⸗ 
lungen, teils in ſeinen hiſtoriſchen Schriften verſtreut, noch 
heute gültige und intereſſante Aeußerungen und Darlegun⸗ 
gen über die politiſche Arbeit. die hinter den Ereigniſſen 
liegt, ihnen folgt oder vorangeht, über die miſitäriſchen Er⸗ 
wägungen, die jede Aktion beſtimmen, ſte meiden oder wagen 
laſſen, über die Minierarbeit bei den Neutralen, Einwirkung 
auf die Kriegführenden, Betrachtungen über Friedensſchlüſſe, 
Friedens bedingungen, Kriegserklärungen, Bündnis⸗ und 


Vertragsſchlüſſe, Bruch von Abkommen, die Grauſamkeften 


eines einzigartig⸗erbitterten Krieges und viele andere 
Fragen, wie ſie ſich heute jedem einzelnen aufdrängen. 
Dazu kommen die vielen Urteile zur Chbarakteriſtif der ver⸗ 
ſchiedenen europäiſchen Staaten und Vöfker. Was Friedrich 
über England. Frankreich und Rußland ſchreibt, Hingt noch 
heute jo treffend, als hätte er die Ereioniſſe der Gegenwart 
dabei vor Augen gehabt. Eine beſondere Stellung im Rahmen 
dieſer Werke nehmen Friedrichs Briefe ein. Hier iſt es ihm 
möglich, ſich nicht nur auf die obſektive Darſtellung zu be- 
ſchränken und deshalb treffen wir hier auf Worte von einer 
Eindringlichkeit, wie ſie kein Hiſtoriker über die von ihm ge⸗ 
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Mit 


Nr. 291. 


12. Dezember 1915. 


2 De eee 


ſchilderten Ereigniſſe finden könnte. Dadurch drängt ſich 
vielleicht noch lebhafter als durch die Vorgänge ſelbſt der 
Vergleich mit der Gegenwart auf. — Der verhältnismäßig 
billige Preis ermöglicht jedem die Anſchaffung dieſes treff⸗ 
lichen Werkes. 

— Von Wundern und Tieren. Neue naturwiſſen⸗ 
ſchaftliche Plaudereien von Wilhelm Bölſche. Geheftet 
3 M., gebunden 4 M. (Stuttgart, Deutſche Verlags⸗Anſtalt.) 
Seinen „Stunden im All“, die ſchon in neunter Auflage er⸗ 
ſchienen ſind, läßt W. Bölſche einen neuen Band natur⸗ 
wiſſenſchaftlicher Plaudereien folgen. Sie haben diesmal, 
wie der Titel „Von Wundern und Tieren“ andeutet, ein 
gemeinſames Grundthema: Seltſames und Wunderbares aus 
der Welt der Tiere. Wer Bölſche kennt, weiß, daß bei ihm 
ein gemeinſames Grundthema nun nicht etwa Eintönigkeit 
in der Wahl oder in der Behandlung des Stoffes bedeutet 
Vielmehr iſt es auch in dieſem neuen Buch wieder erſtaunlich 
aus wie verſchiedenen Zonen der Tierwelt Bölſche ſeine 

Gegenſtände entnimmt, mit welcher Meiſterſchaft er jeden 
lebendig und farbenprächtig darzustellen weiß, wie er immer 
unſeren Blick vom Einzelfall auf die großen Zuſammenhänge 
des Naturgeſchehens, in dem nach Göthes Wort nichts Schale, 
alles Kern iſt, vom Wunder im Kleinen auf das unergründ⸗ 


liche Wunder des Alls hinzulenken weiß. 

— Helene von Mühlau: Der Kriegsfreiwilige. 
Roman. — Verlag von Egon Fleiſchel u. Co., Berlin W. — 
Preis 3,50 M. Einer jener zarten, überfeinen jungen Men- 


ſchen, wie fie gemeiniglich als das Produkt der deutſchen 


Gymnmnaſialerziehung hingeſtellt werden, wird durch dieſen 
Krieg aus der Welt der Gedanken mitten hineingetrieben in 
die ihm bis dahin fremde Welt der Tat. Wie ſich dieſer 
junge humaniſtiſche Kriegsfreiwillige zum zielbewußteſt 
Kämpfer, zum pflichttreuen und ſelbſtſicheren Soldaten ent⸗ 
wickelt, wie auf der anderen Seite die Mutter den zärtlichen 
Knaben, das Kind ihres Herzens, ſich losreißen ſieht aus 
den Mutterarmen, wie ſie ſtaunend und ſurchtſam vor dieſem 
Fremden, ihr ganz Unbekannten ſteht, und wie auch ihr die 
Erkenntnis kommt, daß dieſer Krieg aus unſern Müttern 
große Frauen, Heldenmütter fchaffen muß und ſchafft, das 
iſt der feſſelnde und zu tauſend und abertauſend 
ſprechende Inhalt dieſes Buches. 

— Der japaniſche Garten. Roman aus dem Jahre 1914 
von Georg Hirſchfeld. Preis geh. 5 Mk., geb. 6 Ml. Ver- 
lag von Gebrüder Paetel (Dr. Georg Paetel), Berlin W. 35. 
Das neueſte Werk von Georg Hirſchfeld ſteht zwar in keinem 
unmittelbaren Verhältnis zum Kriege, iſt alfo kein „Kriegs⸗ 
roman“, doch bildet das große Ereignis einen ſchickfalhaften 
Hintergrund und droht wie ein Gewitter eine Schar ſpie⸗ 
lender Kinder zu überraſchen. Wir erleben Kriegsanſang 
in München. Im Mittelpunkt des lebensfrohen Faſching⸗ 

Treibens ſteht wie ein aufreizender Fremdkörper eine Täu⸗ 
zerin aus Berlin W., die ein buntes Völkergemiſch von 
fungen, deutſchen Künſtlern und Gelehrten, Ruffen, 

ländern, Japanern in ihren Wirbel zieht. Das fieh 
| Bild, von Georg Hirfchjelds geſchmeidigem Geift gebannt 
wird einen großen Kreis von Liebhabern finden. 

— Blockade. Roman von Meta Schoepp. Verlag UTi 
fein u. Co., Berlin⸗Wien. 3 Mk. — Den each von 
Deutſchlands Seemacht zeigt der Roman im Lichte des 
2 deutſchen Frührots. Es rip Geſchichte von ſchweren 


ern und dumpfem Gram, die Meta Schoepp, das tote 


Herzen 


Aktenmaterial beſeelend, hier nacherzählt, di chichte 
dieſer deutſchen Marine, deren e 8 
deren Verwaltung der Dichter Wilhelm Jordan und ein 
Rektor aus Meſeritz führten. Durch den Roman geht der 


Ton eines vaterländiſchen Gelöbniſſes. 


— Der Narrenturm. Grotesken und Satiren von 
von Gleichen⸗Rußwurm. Stuttgart, Verlag Sur 
lius Hoffmann. (Preis geheftet 2 Mk., Pappband 3 Mk.) 
e die Form hat hier rei⸗ 

de ti ungen un ärchen ge en, a 
Geſchmack und Künſtfertigkeit 5 aea e ne 
nuß gewähren. Aber es iſt nicht nur Artiſtenwerk, was uns 
goboten wird, es ift ein guter, echter Goldgehalt eigener, 
ſchwerer, ſchmerzlicher Erfahrungen darin. 

— Tie Träger des deueſchen Idealismus von Rudol 
e NG „Männer und Völker“. (Verlag Alten 


— Weihnachten 1915. Eine Feſtgabe a 

heim” für unſere Krieger. een 1 Velden 8 
Klaſing in Bielefeld und Leipzig. Preis 75 Pfg. Ganz 
beſonders geeignet für Weihnachts gaben erſcheint das Heft 
Weihnachten 1915“. Einige anziehende Erzä lungen, weiter 
ochintereſſante Schilderungen von Kriegsteilnehmern, per⸗ 
jönlicdye Erlebniſſe, ein es über die von unſeren Truppen 
beſetzten Landesteile in Belgien und Rußland und ein ge⸗ 
mütvoller Beri wie im vorigen Jahre im Felde das 
Weihnachts ſeſt gefeiert wurde. Alles gehaltreich und ſtim⸗ 

N mungsvoll, und dabei fo gehalten, daß der Offizier und der 
Wehrmann es mit dem gleichen Intereſſe lieſt. 


Bleich-Soda 


Ersatz für Seife 


Die Hälfte der Seife wird gespart, wenn die Wäsche vor dem Waschen in Henkel’s Bleich-Soda in lauwarmem Wasser eingeweicht wird, 
denn Henkers Bleich-Soda bewirkt ein schnelles Lösen aller Schmutzstoffe aus der Wäsche, 
® \ 


und mit weniger Arbeit wird eine ebenso reine und weisse Wäsche erzielt, 


's Bleich-Soda 


Henkes! 


mit dem Namen Henkel zue 


\ 


Mithin wird das Waschen 


wesentlich billiger 


ist das vorzüglichste Reinigungsmittel für Pussböden, Metall-, Holzsachen u. 
Küchengeräte, sowie beim allgem. Hausputz n. ist nur in Originalpackungen ; 


Schutzmarke „Löwe“ 


en und hohen Ge⸗ 


in allen einschlägigen Geschäften erhältlich. 


HENKEL & CIE, DÜSSELDORF. 


Mahlmühle i. 


ei; Jahre alt, verheiratet md militärſrel, ſucht ab 


Januar 1916 Stellung im Hotel oder Restaurant. 


Sender übernimmt auch die Leitung eines größeren 
Rechnung für die Dauer des Krieges. 


Lokals auf eigen 
Kuution und prime geueni 


Beil. Oferien mit genauer 


enter Nr. 15195 
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Wirtſchaft 
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Suche für meinen So 175 W 
alt, kräftig, eine Lebrſtelle als 
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Wertpav. uſw. u. Natenabzahlung möglichſt in einer Wagenbauerel 


G. Lölhölfel, Berlin W.57., Green! mit 


kr. 18. Rückp. Hunderten ausgez. 


Geld- Harlehen gte deen. 
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aan en lin 131 — — 6. 
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groß. Kirchdorf 
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Heirat 


keunen zu lernen. Off. unter 
Nr, 15170 an den Geſelligen erb. 

Solider intell. Landwirt, 34 J. 
30000 Mk. Vermögen, wünſcht 
in ein kleines Gut nicht 
unter 300 Morgen 


Se iran: 
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„Wel. Detektiv“ | 
Auskunftei Preiss-Berlin W 58 WY 
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Beobachtungen (auf Reisen, in 
Bade- Kurorten usw.). Ermitte- 
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prozessen! — In- und Ausland. 
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Offene Stellen 
i PER 
rt 


junger Mann 


ji uget von fofort ge⸗ 
uht. Angebote mit Lebenslauf 
und Zeugnisabſchriften ſowie 
Gehaltsanſprüchen unt. Nr. 902 
an den Geſelligen erbeten. 


Suche für mein olonfal⸗ Eiſen⸗ 


und Deſtillations⸗Geſchäft einen älterer 


älteren, erfahrenen, kath., poln. 
ſprechenden 


Gehilfen 
kann auch Invalide fein. Ofert. 


mit Gehaltsanſpr. unter Nr. 23 
an b ben 1 Beieligen eı erbeten, 


einen hier 
und einen Lehrling. 


tr Jahnke, 
t. Zünder Weſtyr. 
Fiir 1 per später fue 
für mein Kolonialwaren⸗ und 


färteel en 


jungen Mann 


kann auch Kriegsinvalide fein. 
Bewerbungen nebſt Gehalts⸗ 
i erbittet 


Ewald Friedrich EN 
Rügenwalde a. Oſtſee 


für alle Plätze Deutschlands, , 
Oesterreich-Ungarns und der 


neutralen en! 18033 Junger, tüntiger {820 
m ge Bü 

an; ri) ew. r axis P 
tausen Fa tt Anerken- Der auf er 
nun u. a von Behörden, 


Chrift, für mein Manufaktur n 

Modewaren⸗Geſchäft per 1. Jan. 
evtl, ſpäter geſucht. Derſelbe 
muß mit Lanbkundſchaft um⸗ 


Rec ann wälten, Richtern, On. $ 
zieren, Kaufleuten und vielen 
sonstigen Ständen beweisen 
absolute Vertrauenswürdigkeit, ý 
Rat-chlüge gratis in unnuf- 
fülligem Kuvert ohne Firma Wi etwas bewandert jein Off. m. 
Station erbittet 
Friedrich Arnoldt, 
Rügenwalde (Oſtſee.) 


Auskunfts⸗ 
büro Max Schimmelpfennig, 
G. m. b. H. mit Detektiv⸗Abteil. 
a: — Derin, en 51. 


Hatten 


bei gutem Gehalt. Bewerber 
bitte N bei 3 


Friedrich Schi 
Drtelsburg. Zägerlantin 


ae Tiebeuole 


Hallen; 1 8 dei Frau 
Hebamme Daus. 
Bromberg, Schleinitzſtr. Nr. 18 


Da gil die ihre Niederkunft er⸗ 
m warten, find. Aufn. in m. 
Priv.⸗Entb. 1 1 oh. Heimber. 


— — 


Stoll, Hebamme, 2 2 
agrigsberg! i. Pr. . Geſchäft tun ee 


Alexanderstr. 10. [977 
nahme bei A. T Iinskl, 1 Verkäufer. 


N) m m ale male 
ebamme, Brom⸗ 
suj ah 21. W Meldungen mit Bild und Ge⸗ 


erbittet 
Otto Neumann Nachf., 
lid Weitpr. 
Für meine 


n Sc 
19 J alt, 


Gebe lung. Mann, 
militärfr. ſucht vom 1. 1. 16 


Beſchäftigung 


1 Verkäufer. 


Meldungen mit Bild und Ge⸗ 
haltsanſpr. bei fr. Station erb 
Otto Neumann Nachf., 


. a 19335 


in ſchriftl. oder techn. e 
arbeiten. Ebenfalls Erfahrung 
in der Maſchinen, Maurer» und 
e e Gefl. Off. 

Ant. Ar. 8 2 or esb t 


Seger gegner ſucht 
HE- 2 


Stellung als Beamter 
auf großer ‚Deniterung | oder 
alleiniger Beamter unter Ober⸗ 
leitung auf mittlerem Gut. Gute 
Zeugn. über 31) jährige Lehrzeit 
vorh., außerdem Realſchulbild. 
Angebote ſind zu richten an 

H Hansen, Ci Eleve auf Treu“ bisheriger Tätigkeit an 


MR Tondern, Egal Kast, Danzig 
a R 115128 Meihinenateit, i 


rm gu 
und Drsber 


werden eingeſtellt von ſofort. 
Off, mit Angabe des Alte 11855 
de 


gehen können und im Dekorieren kath., volniſch ſprechend, ledig, 


Bild und Gehaltsanſpr. bei fr. 40 Mark monatlich, Jeugnisab⸗ 
schriften an die 
Gu — 


Suche per ſofort einen [15192 i BEER 


e.] chen werd, Penn onsberechtigung 
Sir mein Kolynſalwaren⸗ und e in beſonderen Notlagen 


Abteilung Eiſen⸗ woll. Preisermäßigung. Lebrplan 
waren fude p. ſogleich od. ſpäter u. Auskunft durch die Landwirt⸗ 


militärfrei, 


Für mein Tat, 


(Chriſten), welcher gut dekorieren kann, der volniſchen Sprache 
Gehaltsanſprüchen bei freier Simi 


mächtig. Meldungen mit 
und Wohnung an 


. Leo Penkalla 
EEE pr. 


Ba 


Angeri en oer Expedie ellen 


Offerten mit Zeugnisabſchriften u. peel erbeten. 


J. Auerhan, Liſſa i. P., 


N en gros. 


ſofort geſucht. 


Manuufaktur⸗ 
ſuche per J. a Sennar einen tüchtigen 


2 9 BR > zuverläſſig, für A Teerdeſtilatlon 


Graudenzer Dachpappenfabrik, 


Graudenz. 


Für mein Manufgk tur⸗, Kurz-, Modewaren⸗ und Konſektions⸗ 
5 ſuche per 1. 8 


eine tüchtige Verkäuferin 


für alle! Damen Konfektion. die auch kleine Abän⸗ 
derungen machen kann, der polnischen Sprache mächtig. Sonn⸗ 
abend geſchloſſen. Offerten mit Bild, Zeugnisabſchriften und 
Gehaltsanſprüchen bei freier Station erbeten. [710 


Neumann Leiser, Exin. 


Juas Hd g der e a 


een Ann 1848 
(Anf.), l Stenographie u. 


Kinderfränlein l. l. 
Maſchinenſchreiben kann u. gerne 


zur Wee der Schul⸗ 
die Buchführung erlernen möchte, | arbeiten von zwei Mädchen von 
ſucht Stellung. Auf Gehalt wird 8 u. 10 J. und 1 Jungen non 
weniger geſehen. Offerten unt. 5. Jahren. Hilfe im Haushalt 
Nr. 15070 an den Geſell. erbet. 


Bedingung. Gehaltsanſprüche 
Achtung. 


und geunnisabichrift einſenden. 
Familienanſchluß imHauſe. Vichr⸗ 

vo fu tear kath., 20 Jahre 
alt, ſucht zum 1. 1. 1916 Stelle 


besutwortung innerhalb 8 Tagen 
als Wirtſchaftefrl. 


gilt als Abſage. 

Frau Gutspächter F. SE 
Off. u. Nr. 15132 a. d. Gef. erb 
[724 Suche für, meine Tochter, 19 


und Modewarengeſchäft 


Michelau p. Roſenberg Wp 
Suche per ſofort 

Jahre alt, eine Stelle vom 1. 1. 

16 oder ſpäter zur Erlernung der 


Wir ſuchen zum ſof. 
Ae: 


Rüller⸗ 
geſellen. 


Solche, die mit der Walzen⸗Rif⸗ 


5 Antritt 
1845 


werden bevorzugt. Schriftliche 


Angebote ſind zu richten an die kann auch Kriegsinvalide fein, 
an 
teitor, 


i dere an 


Meeri! Ham w 


unverh, evangel, für ein Gut v. 
3500 Wira. (Rübenboden). Wer 
ſönliche Meldungen erwünſcht. 
b. Ruperti, Gruhn b. Cuim 
Wyr, z. Zt. Daunzig⸗Langfuhr, 
Kirch's Hotel. 

Suche von ſofort oder (pater 
einen kathol., voln. ſyrechenden, 
a erfahrenen, unverheirat. 


Hoſperwalter 


welcher die Gutsgeſchäfte mit 
a muß, kann auch In⸗ 

ide ſein. Off. mit Gehaltsanſpr. 
z a Bialowierz b. Tuchel. 


1923 e 


ut einen jungen, tüchtigen 


Inſpektor 


x F eng u auch Ah der befähigt 


iſt unter meiner Leitung 1 
zu wirtſchaften. Gehalt 600 

png =: Station. 
Voßberg, Stolzenbebg, 
Bezirk Köslin. 


Dom. Michorowo 

per Peſtlin, Kreis Stuhm 
net ſofort oder vom L 19 1 
einen 


2. Mirtichnits 
beamien 


militärfrei, bei freier Station 


ET 


grüner Yarain dsulscher 
Landwirtschallsbgamten 


unter Protektorat Sr. Miajastät d. Kaisers 
Berlin SW., N ctv: 14. 

Gegründet 1865. 
Vermögen J. 1. 1915 Mk. 480 183. 
Mitglieder können gut empfohlene 
n e ee Bran⸗ 


erwerben, der Vereinswitwenkaſſe 


Unterſtützungen erhalten. 

Stellenvormittlung beiderseits kostenlos 
Dag Direktorium. 

Lande eee 


Banmeistäaktlite Beamte. 
i bei fr. Station werden dringend verl. Gründliche 


Ausbildg. in kur zer Zeit. Honorar 
mäßig. Kriegsinvalid. u. Damen, 
die ſich z. Gütsſekretärim ausbild. 


‘ch, Veamtenjchule, Franktarto. 0. 
9136] W. Panl, Direktor. 


Hoſperwalter 


unbedingt zuver⸗ 
läſſig u. ſolide, mit Buchführung 
u. Gutsvorſteherſachen vertraut, 
auch Kriegsbeſchädigter, zum 
1. Januar 1916 nach Seitbreunen 
geſucht. Meld. mit Gehalts⸗ 
anſprüchen unter Nr. 879 an den 
Geſelligen erbeten, 


Noch ein 
leve 


geſucht z. 1. 1. 16 vd. ſpät. unter 
Oberin bektor a. gr. Gutm. Biegelei 
U. Beennterel in Nähe ein. Stadt. 
Gute Veroflegung, kl. Penſionspr. 
Off. u. Nr. 15142 a. d. Gej. erb. 


$ 


5 gischen jungen Mann als 


\ 


fel⸗Wiaſchine umzugehen veritehen | 


t 


17 


Kt 


mm: 


— 


übergerern 
Wirtſchaft 


(Fröbel) für ein 2 1 Mädel. 
am liebſten auf dem Gute. Be⸗ 


Off. mit Bild u. Zeugniſſen u. 
Nr. 15202 an den Geſellig erb. 
dingungen nach Uebereinkunft. 
Pawlowski, 


Suche tüchtige u. „ielbitäubige , 
Fr. A. 
Dt. Enlau, Lützowſtr 12. 
Suche für meine Schweſter, kath. 


Putzarbeiterin 
und ſchon mehrere Monate tätig 


zum 1. Januar. Stell. dauernd 
und angenehm. Zeuge. n. Bild 
zum 1. Januar 1916 Stellg. als 
Nirtschalterin od. Haushälterin. 


und Gehaltzanipr. erbeten. [203 
. Dettmann Nachf., 

Anfragen unter Nr. 15182 an 

den Geſelligen erbeten. 


Junges Mädchen 


Suche von ſogleich einen 4929 


Inſpektor. 


. nach Uebereinkunft. 
Hugen Ziehm 
Adl. Gremblin b. Subkau Wyr. 


Brennereinermalter 


Für mein Getreidegeſchäft ſuch ſuche 
per 1. Januar 1916 eine zuverl. 


Buchhalterin 


findet bei hohem Gehalt zum 
1. Januar 1916 Stellung auf 


Dom. Hoffitaedt, aus der Branche. Whotonranbie, 
Kreis Dt. Krone Weſtyr. welches einfache, ‚Babhelte und Zeugnisabſchr. u. E 988 
eile í 


graphie und Maſchinenſchreiben 
erlernt hat, ſucht Anfangsſtelle. 
Gefl. Off. unter Nr. 15185 


den Geſelligen erbeten. 


Ev. junges 
chen 


ad 

kinderlieb, im Nähen erfahren, 
möchte gern zum 1. Januar od. 
ſpäter in größerem Haushalt 
ſich in der Wirtſchaft vervoll⸗ 
kommnen. Familienanſchluß u. 
Taſchengeldi0—15 Mk. erwünſcht. 
Zuschriften werden unter Nr. 
15207 an den Geſelligen erb. 
Suche Aufnahme in beſſerem 
Hauſe zur Vervollkommn. in der 


Wirtſchaft. 


en Hug u. Tai 1d 
5 Uünſcht. G e Brett, 
Seth u en nn d. Geſ. erb. 


Hammerſtein Weſtpr. 


Directrice 


für feinen Bub findet per 1. Febr. 
angenehme Jahresſtellg. Nur 
tüchtige Damen wollen ſich unt, 
Zusendung von Zeugniſſen, Bild 
und Angabe der Gehaltsanſpr. 
melden. Off. u. Nr. 760 an den 
Geſelligen erbeten. 


Suche zum 1. 1. 16 für mem 
Kolonial- u. Eiſenkurzwarenge⸗ 
ſchäft evangeliſche 


Verkäuferin 


der poln. Sprache mächtig, bei 
freier Station Offerten mit 
5 X 9 
gabe erbeten u. Di 
den Wegelin: 


Geſucht zum T. Sam 


Tänlein 


mit guter aal! zur Ver⸗ 
tretung e. Poſtagentur, Fam ien. 


Brennereigehilſe 


militärfrei, unbedingt zuver⸗ 
läſſig, befähigt bei evt! Einbe⸗ 
rufung des leitenden Beamten 
den Betrieb mit Trocknerei ſelbſt⸗ 
ſtändig zu führen, 50 nach 
Weſtyreußen geſucht. Meld. mit 
Gehaltsauſprüchen unt. t. Nr. 880 
an den Geſelligen erbeten. 

Suche zum 1. 4. 16 «men 
herrſchaftlichen 1462 


KNutſcher 


ch Kriegsinvalide wird 92 5 
t ſowie eine Arbeiterfamilie 
e 

be Sranter endorf 
e nienpage 
Kr. Konitz W Wers, 


„ui se gm 1216 = 1788 
Gärtner 


oder einr unverheiratete 


Gärtnerin. 


eugniſſe und Gehaltsanſprüche 
bitte c 113 eine . anſpruchsloſe 


fingen Erzieherin. 


u Po 
Bitteimut Groß Giglgen 

b. Pottangow Kr. Stolv rs 2 5 Gehaltsan⸗ 
ſprüchen erbittet 


Suche einen 19516 
nd Frau 8 


„ Buchführg, Steno 


an 


facht 
mit 


ar ein 


warme |. 


ven t 
un 8 
[811 anſchluß und freie Station, Evans 

geliſch und firm im Klavierſpielen. 
Dr. Ar Photographie, Jeugn. u. 
Gehaltsanſpr. u. Nr. 886 an den 
Geſelligen er erbeten. 


Für mein dolonfalwarel Seir 


N j Sieden, Kr. Ly 
a tinergehilien | Perſonalgeſuch⸗ 


7 | miol auch d. poln. Sprache mächt. Zum Eintritt per 1. Jan. 16 
für die Enmendetatl- Abteilung. ſuchen wir eine gewandte üngere 


nenne Halfiererin 


eine tüchtige jüngere 


Derkäuferin 


und zwei 1866 


Lehrmädchen 


der poln. A mächtig, für 
die Abteilung Kurz⸗ u. Woll waren. 
Off. mit Bild unter Angabe der 
Gehaltsanſpr. bei fr. Station erb. 


Kaufhaus Gebr, Marcus, 
Jeſchewo Wyr. 
1. 2. 16 ſuche ich 
meinen kinderlosen Feen dal ee 
deutſche, wenn möglich evaugel 


Miriſchafterin 


die perfekt kochen und den Haus- 
halt führen kaun. Jeugniſſe mit 
Gehaltsanſprüchen erbittet 

ae am ee ange 


Suche zum 1. Januar 16 
eine tüchtige 


Putzarbeiterin i 


fai 


Eltern verlangt 
Otto Eckel, Borlin-Steglt, 


Bergſtraße m 
2 Kelnerlehrünge 
2 Culm a. ulm a. W, 


ikerlari 


für Berlin W., Sohn anſtän⸗ 
diger Eltern, bei freier Reiſe fo- 
wie wöchentlichem a 


verlangt, 
0 O- Eckel, 
. 3. 
Bergr. 8 


Für mein e De⸗ 
ſtillations⸗ und Eiſenkurzwaren⸗ 
Geſchäft ſuche von ſof. od. ſpäter 


Lehrling. 


erm, sa low ski, 
8 2 ; raug 115141 


3 leere $ 


können ſofort eintreten 
F. Herzberg, Tischleraſtr, 


‚fein muß, ferner 
eine tüchtige 


Verkäuferin 


797] Šhidennein #3 Bor. __ für Manufaktur, Kon- 
8 or fektion, Schuhwaren, 
Franen, Mädchen El í moſaiſch. Geil. Offerten 


erbittet mit Bild u. Ge 


Stall en-Gosnche 2 d: Station. 
Wo kann beſſeres Louis Gerber ® 
junges Mädchen DNarenhaus 


die feine Küche erlernen? Ofert. 
unter Nr. 15205 an d. Gej. erb 


Groß Tychow. 


I a 


die im Verkauf mittälig 


haktsanſprüchen hei freier 


kateſſeu⸗ und Deſtillationsgeſch. 
ſuche p. 1. 1. 16 oder früher eiue 
kath., mit der polniſchen Sprache 
und Buchführung vollft. vertr. 

Bes” Kassiererin. “ur 
Den Bewb. f. Gehaltsauſp, Reng 
nisabſchr. u. Bild berzufüg. 1929 
K. Rorug, 5 Wp. Tel. 132. 


Akademiſch 1 ren, 
meiſterin ſucht z. 


gebildete 


ig. Dame 


g. g. Soie eval, nicht unt. 18 
Jahren Grleruung d. feinen 
Damenſchneiderel. Letztere muß 
gewandt und energiſch, ſpäter 
zeitw. Beaufſichtigung der and. 
Lehrdamen übernehmen. Lehrz. 
3 Jahre bei freier Station und 
Familienanſchl. Später Taſchen⸗ 
geld. Off. unt. Nr. 909 an den 
Geſelligen erbeten. 


Für mein Putz⸗ T Weiß⸗, Woll⸗ 
u. Kurzwarengeſchäft ſuche ich 
zum 1. Januar ein 115183 


Fräulein 
das ſelbſtändig Putz arbeitet, der 
polniſchen Sprache mächtig und 
im Verkauf tüchtig iſt. Meld. 
erb. an Frau Renriette 
Baer, Neumark Apr. 


„Suche zum Man ell 


ig. Mamſell 


d. Lehrzeit beendet. Zeugn. und 

n ſpr. ſind zu ſenden an 

„A. Schulze, Aruswalde 
Am., Gut Marienberg. 


Kichenmidchen 


für Schloßhaushalt ſucht 
Bauern, Firchau Ofihaun 


Suche e. anf. ehrliches, bel. 


jenſimädchen 


dem Gelegenheit geboten wird, 
na im Geichaft auszub. Eint. v. 
gleich 8 Geh. n. Übereint. 
Br. H. Zipler, Gaſtwirtſchaft, 
Eamenttein, r. Dirſchau. 


r 
auch 2. Platt. 


Eilitär - ‚Vorboreitungs - - Anstalt 
“hr die Fähurichprüfungen. 
Nimmt nur Fahnenjunker und 
Kriegsfreiwillige, die übertreten. 
Jede ſachkundige Auskunft. 1915 
beitanden bis Ende Oktober 351, 
feit Kriegsbeginn 489. Berlinw. 57 
Biliowstr, 10 103. DDr. Ulich. 


Dr. Harangs her 
Halle © . omfat |i 


Landwirtsch. Lehranst. n. Lehrmolk.Braunschwele, 


Abt. A,: Gründl. Ausb. zum 1 Rechf. u. Sekretär durch Unterr. ia 
landwirtsch. Buchführ. mit Steusrerk!,, Amtsgesch., Feldmessen u. Nivellier., 
Dünger, Fütterungs- und Betrichsiehre, Pflanzenkunde, Agrakulturchemie, 
tierärztl. Unterr., Stenogr., Maschinenschr., Rechnen, Deutsch u. Schönschr. 
Abt. B.: Grüngi. prakt, u. theeret, Ausb, Z- Moikereihoamten. Eigene mod, 
Dero aok gute Unterk. u. Vorpf. im eig. Pens.; in 21 J. über 4000 Schüler 

m Al von re 5 BEA k ales. Di ktor J. ker aus 


Ambulatorium und Spestalbeilanitalt 


ne Herzhraiike „„, Nerben⸗Leidende 


8 Spezialärztl. Unter), m. Rönt en 99999 9 — Phyf.dickt. Bebdl 
Danna, = Dominitswai 1. 232 3—5. 58 x 


415 Gini., 131 Abit. ſ. n Projpekt 
j en a RN * 


i Centralheinngen 


4 h aller Art 


ERSEIZ TEN 


„ Thüringer IR 15 


Fg. © t 
Pa. S 


in 


Ea Sauger, Kreisbaumeister a. D. 
Graudenz, Getreidemarkt 21 J. Fernspr. 


übernimmt die Ausführung aller 
verkommendem Vermessungen U. 
kulturtechnischen Arbeiten. :: 


jeinkohlen u. Srikelts 


fl. Die liefert vorzugsweiſe an Landwirte 1780 


605 


À Trockenanlagen A _ A. Meyer, Bromberg, Maiferftrağe. 6a. Fernſpr, 261. 
i . Bad Blankenburg-Chüringerwald‘ 

5 Vasser f „s Weihnacht serien: 
| 5 Prueröschanlagen 53 . ent 510 Sal um ee Para 5 ie „ 
| . > Dia. gore | Para in erzen 

| — n gå v 100—120 | rot, Kart. 1,40 Mar 19 

F Badonulagen = Kur: anstalt für Ne Nerven- Be — A. Nomseok, eln 
liefert 6 3 

| er. und Gemütskranke «|, f : „Fwiebeln 


Mamb nrg 88 


Contralheizungslabrik 
kouis Kühne 


Dresden Sa. 


In Ost: u. Westpreussen N 
a s gut eingeführt. = m 
= Vertreter gesucht, 1 f 


artoffeln 


zur Trocknung übernimmt 


(früher San.-Rat Dr. Kleudgen) | 


Fernspr. 12 Obernigk b. Breslau Fernspr. 12 


| Entzlehung: Alkehol, Marphium usw. — Aufnahme jederzeit — 
‚Arzt In Hause, — Prospekt frei. — Nervenarzt Dr. Sprengel. 


VETIVER TANER ERTEN ER PER PER FR TEN SER DER TERN EA 


094 eee 


j 
j 
j 
j 
3 
i 
j 


Teilzahlung 


Uhren und Goldwaren, 
Photeartfikel, Feldstecher, 
Spreehmaschinen, Musik- 

instrumente, Kriegsschmuck 


Gegründet 1970 o Fernspræchar Nr. 2 
Dr. Loewenstein, Nervenarzt. 


ütakranke, 6 
x —— “ir Rekonvales» j 
zenten und Erholungsbedtrtilge, 

i F N 
223 t. Prospekt, 


Suter toben Nen⸗Schönſee, 


| chönſee Wor 810% ee istrument 1 
; pF EIT ei Arolan son Kataloge 5 tanko 


Jonass & Co., Berlin 4702 


Belle-Alliancestrasse 7—10. 


Sonigpulver Apis 


100 P. Mk. 15.00. 


Eierſatz 
mit we en nt 


gom, Poſtſtück) Mk. 20.00 frko. 
K. Margraf, deere Ex. 


Tocher = 


Bei, Dual, offertere per 2 m m 


" Julius Raphael, 
Poſen. 
3 Nr. 2200. 


| Teetz’ 


fhe Krieg bitte 
5 U-Boote, 2. Blockade⸗, 
3. Welt⸗Spiel zui, 2,60 u. 
Porto- 2 Spiele 1.70 u. Pt. 
Prov.⸗Vertreter out a = 
Wilhelm Tests, Berlin 8 5 
Brandenburgſtr. 19. 45686 


Kognah⸗ Connah- Berint 


feine Ware. habe laufend ab- 
zugeben. Preis bei Rufe Liter 
2 Mark, bei kleinen Bezſigen 
in Korbflaſchen von 10 Liter an 
v. Liter 2,20 Mark ab Löbau. 
Korbflaſche nehme zum derech⸗ 
neten Preiſe innerhalb 4 Wochen 
zurück. 130 
Franz Tysler, Föbau Wpr. 


z Ich 
smpfehle mich 
zum Transport von 


Fracht. und Eilgütern 


und zur Zusammenstellung von 
Wagenladungen 


Adolf Koch 


P, Spediteur 


F 
{N Komplette [14230 
r Reftaurations: i 


U ao gebr anche 


Spezialfabrit Jagenow, v 


Fernsprecher: Berlin 80. 16 
Moritzplatz 10102/4. Obpenickerstr. 54. 


Pa. oberſchleſiſche Stüc Stückkohlen 
offeriert billigſt 19966 
Baumaterialien. und Kohlen⸗Handelsgeſellſchaſt 

it beſchränkter Haftung, 
ee eee 8. 
Telegr.⸗Adr.: Sanbelöbüre, 


feet Es 8,50 Mt. 


11,25 Mk. frei haus. ©, 
Gehlert, 


Telephon 640/641, pambura 6, Nr. 6 


u aa 


Striek- Wolle 


Prima neuer Norivegiider 


Felthering 


ſehr vortellh. Muſter u. Preis!. 


zur Haarwäsche 


8 8 90 Kilo 3 
mitzubringen 


nhalt, 


-Mi ild” 


ab Bahn Köslin. 


ait e 


eee 


5 
i Ginekötungen jeder A j gibt unter Nachnahme ab hier ab 


Berlin, Molkenmarkt 1. 90 
EEC 


ii 
| safjee- Fabrikat Kunsthonſg 


9 guten e 29 5 5551 
e 12508 ban jede Woche billigſt ab. 


Bouillon⸗Würfel teo Keniziereh, Schönlaule. 


100 St. 3 Mk., beides zuſammen 
Kaffee ⸗ Verfand, 
Direkt aus der Erfurter 


Carn-Fabrik in Eriurt A 99 
kauft m. nicht einlaufendeBlitz“⸗ 


Strümpfe, Sooken, Trikotwäsche 


fr. 


Größe 13115 per Kilo, Run er 


a Tonne 115 Mark 


hochfein, Btr, 12 Mk, vom 55 
12. 15 liefert [960 
A. Nosseck, Nakel.__ 


| Größeren Poſten 


Inderslanzeeken 


ſortiert 25 M., unſortiert 15 M. 


Kaſſe ober Nachnahme abzugeben 
Eso Moses, Briefen Wpr. 
Telefon 135. 


ia Kunſtſpeiſefelt 
Poſtkolli 9½ Mig 18,50, 115150 
: Komp.⸗Stearinkerzen 
1⸗Pfb.⸗Pakete v. Pack 1,40 Mk. 
geg. Nachn oe: 
| &.Scheewe, 
Marienwerder. 


Majoran 


P eerebelt, per Pfd. im Pig. 


, Bergamentpapier 


754100, dünn, M. 25 p. 50 Qilin 


AH Davidsohnm, 
Schönlanke. 


ab eigner Jabrik gebe lau⸗ 


Pergament⸗Erſaz 
Abkeiß⸗Rollen 


für 9 pparate 
in allen es offerieren vom 
Lager billigſt 787 
Bodenstein & Niehlke, 
Danzig. lig: Hundegaſſe? 48119. 


= |Ainllederne $ Schal siele 
io, ste 


7 Mk. 
in beſter der hat abat 
geben s 


3 
Sup. Auel Bee 

26,50 Mark per Zentner Carton 6 Briefe Für jedes Damen-, Herren-, Verſand gegen Nachnahme od. Beriin, Pe 19. 

| offeriert [69 1,25 Mk. Kinder-Haar in allen borderige Kaſſeſendung. N ee Se 

| Rudolt Goirke, Brombera. Brief 25 Pf. Drogerien und Parfümerien. B. Preuss, Köslin. 1 Teilzahlung = 

"Sochfeine Friſchobſt⸗ G. W. Karl Paulke & Co., Berlin 8w. 61. er 7% Geringe Monatsraten 

Hochfeine el ſchob 9 

=: „ | Eine große Nolon | < achun 9 a = 

| armelnden | @üntiges Sigarettenangebot! Regirierefule | „ Er 
l ” 2 iid it 0 ver: 1 & 

| in Gimern v.25 ufd gte M. 4% 1 f. 10: = ee u y 2 y ga T b. Mille iſt pillig 1 verkaufen. 1972 hE aa e, PEE RE 

Malm Ana berwürſt 1 8. 10. „ 105. 4 » * rano W gner, Credit! 98 8 8 8 

iD. in 10- u. 20, Stück, Blechvacung p w» 1 Baar aut erhaltene 155 B 8. 

Salvi weden pe BE tanahne. Uhren = Goldwaren 


F eye Lautenburg Wy 


! : Stiefelfohlen : 
aus Fa dauerhaft, we waſſerdicht, 36 mm ſtark, 
75 Mk. pro Paar. 


Dinhliieine 


teurer, 1 nahme. Prete 55 
eine s tenzen 1 
utſche „ 
D Berlin D D.. 2. Thaerſtr. 61. tr. 61. 


x 2¹2⁰ 


Dirſchau. 


| 
| 
in Bofkpgteten Bib 10 Breana 


Tier lg „ii Summifohlen = 5 || Zeuiterpins 


Ri Baar, Verſand unter „Nachnahme oder Einſendung des 
Dieſelbe Größe brennende Ter- |k Vekragel, Verlangen Sie Probepaar. 114439 
100 Doſen | ie Olschauski & Co., Posen, Karlſtraße 25. 
1707 Agenten und Wiederverkäufer geſucht. 


| Durchmeſſer, 100 Dofen 6,75 Mk. und Glasſchneſper 


j vertin⸗Wachsware, 
A 11 Mk. Offerten an 


Max Riesenfeld, 


Bromberg. 5 ; 70 

Faß 5 5 5.— II. 

dd e e de Wam Dede! e e, 1 148 0 „ 5 

beſchkagnahmfrele - 4160 Er mie 10 % 0 425 tal fussboden 
Richard M Migge, Danzig. „ Weite, 0 , i 17.50 


Torfſtreu. 
Oſferiere, folange Vorrat reicht, 
in Waggonladungen. 

H. Nowngtzki, Bromberg, 
Telepaon 955. 


= fesil, Steinkohlen | 


| 
13 pad Caskoks 
ö = t 

| 2. dle Hansol, DTromberg⸗ 


oniro Anis! 


Welegenheitstänge, 0-24 mm Stärke 


Aufklärung, 
wenig gebrauchte 
erſtklaſſige 7027 
Drillinge 


it. Ae bert. ard To. billig lief. 
ver! 
* oting Police, Berlin 48 


ps. Lanz ſche 


Cokomobile 


aus 1907, 10 Atm. Druck, 10,4 


ständig gross. Lager 86 


Dampftischlerei 


Gari Gottlob Schuster jun, 2 


Markneukirchen Nr. 94. 
Bedeutende Meuſikinſtr.⸗Firma. 
— 8 aratis. [4326 


Wöchentlich Dappelwaggon 


2 o „ t at 


Nederverkäufer per m Heizfl., ohne jeden Fehler, hl 'zu kaufen 1 18 
cc See E 1 5 toie, nen Gegeben für ME 1 5 H ei Koch & Treutlein, 
1 
? franfo Nach nahme.“ 17162 Off n Nr. 19 12097 0 den Ge⸗ Pee schnellstens und 7 & Frankfurt a ee ee 
F. 1 Schöne geiir. C. Walewski, Broslaud. (u Re 


ſelligen erbeten. 


. 


z. Schrotmühle gibt bill. ab 
Fritz Blenert, Maſchinenfabrik, 


offeriert billigſt K. Pforte, 
W Zelephon 1620. 


Eich, Parketi- 


Ev. . kammertroekn., sauber- 
bearb. Hölzern mit oder ohne 
Verlegen offeriert billigst von 


E. Moschail, Osterode 


Geschäft 1/4 Jahrhundert. 
Spezial- Uhren- Haus. 


R. Hartmann, eis 


frauko 


Berlin 50.700, Brückenstr. 5b 


Frosiheulen 


1 in wen. Tag. prompt u. 
zuverl. d. Sental⸗Kur aus der 
Apothete in KETT anf 
Rügen 21. Pr. 3,00 Mk. Viele 
freiw. frei, Dankſchreiben. iben. 7948 


80 80 Kulſchwagen, 


neue, mod. u. wenig gefahr. Luxus⸗ 
wagen aller Gattungen. Gelegen- 
heitstäufe, la Fabrikate, Wierder 
geſchirre. Reparaturwerkſt. auch f. 
Autos. Koſtenanſchläge. 
Hoffschulte, Berlin N. W 
Luiſenſtr. 21. 3988 


BR 


ug kohlen 
Buchenretorten ⸗Holskohlen 


für Gießereien, Klempnereien, 
N | Maichinenfabriten, Brauereien, 
Zuckerfabriken ſowie zum Plätten 
n Büz eln unibertroft,, empfiehlt 
S. I. Michalschn, Grandenz, 
5757) Amtsſtr. 18. Amtsſtr. 18. Tel. 143, 


„ Jenſterglis 


billiger als jede Konkurren 
1 0 Glasgroßhandlung dar 


Behrend. Neuffettir. 


; 4 | Schmiedeoiserne Fensie 


pro 50 kg, hat gegen vorherige pi 


-3 


iia 


"ELOsun osten 


Stabil und b 


Erich Schmalz, graudenz 
Tuelephon Nr. 513. 7237 


ein neuss Beil, 


Hochfein rot, dient Daunonköper, 

große Ve schläft Ober- u. Unterbet den 
und 2 Kissen mit 17 Pfd. Halb daunen 
and zartw. Federn, das Gobett Ak. 
0. —, dasselbe Bott mit Deunendecko 
Ik. 35.—. Feingtes herrsshatil. 

Daunenbetb MR. 40.—. Zwroischläng 
jedes Boti Mk. 6.— mohz. Nick“ 
sotallend, Gold zurück, Botttedern 
dilig. Katal. froi, 30000 Kunden. 1299 
Dankschreiben, Bettenfabrix 


ch. “h. Kranefuss, Case Cassel 8. 


Radium⸗Maſſe 
macht jede Uhr nachts leuchtend. 
Für eine Uhr Mark 1,50, 1 Dhd 
Mark 12,30 franko Nachnah ink. 
nr Comi ‚Hallen. 5.2 2 5 


i Heringe 
: Holländer Volle 
7 Holläuder Maatjes e 
10 in ganzen und balben Tonnen; 
offeriert J. Si mon, Thorn, x 


Seniapulser 


Donatin 

Pak. 30 Pfg. detail Reb erverk. 
50 Pak. 8 Wir, 100 Pak. 15 k. 
0 300 Pak. 14 M. pro 900 Pak. 
500 17 3 " n 0% ” 
„1000 " 12 P " 7 o 

„mehr noch billiger. 
Verſende per Nachn. fr. ſpeſenſrei. 


= L „ 


Mehrere era ele 


echte 


Hartholz bevorzugt, ſucht 822 
Garbrecht, Gosslershausen. 


Pir Ieereslielirungen 


kaufe ich jeden Poſten 


Stro 
zu höchſten Tagespreiſen; ſtelle 
auf Wunſch unentgeltlich eigene 
Strohpreſſen, Draht jowie vers 
antwortlichen Preßmeiſter und 
erbitte Angebote auch von ferien 


in Draht⸗ u. Bindfadenpreſſung 
zur ſofortigen und ſpäteren 
Lieferung. 

Auch für größere Roften 


Häckſel 


bin ich Käufer ab allen Stationen 
Gustav Dahmer, 


Danzig. 


Ferne. 1769. Drahtadr.: Dahmer 

Die an mich verkauften Stroh⸗ 
rore e nicht der Au⸗ 
meldepflicht und Freiſtellung b. 
d. Be e D. NE 
in in Berlin. 1275 


Schmukmwolle 


zur direkt. od. indir. Ablief. an die 

Kriegsrohwoligeg. kauft und erb. 

nur bemuſt. ih iliris 
Raphael, Boten. Tel 22 Tel. 220, 


Weihnachts 
bäume 


2—3 Waggon ſucht bei ſofortiger 
Verladung und Kaſſe zu kaufen 


R. Nimmergut, 
Elbing. Telef. 845. 


Stroh 
auch angekommen, zue Sirer 


kauft jeden Voſten u. A 
um Ange) ote 


Buih, Matienhuin 


bel sei Grallan 


August Holtz, Berlin N, 


Vrunnenſtk. 102. 


Butter- „Srohfandfung, 
25 eigene Ladengeſchäfte, 
gegründet 1883 
5 Rinder Abnehmer für gs 

d feinite 


Mol herein ler 


ſow, alle 1 


ge 10 8 Preiſen u. prompter 


7 


Grosse Prämienersparnis W. Hoffmann Pianos e m». u 


Rohr-, Stroh- Ae Senne 


F Berlin 8. 100, Stallschreiberstraße 
erzielt man mit unserer Pianos, Flügel, Nur eigene Fabrikate. Katanio Badlnrunsen, 


PEN geschützt) 
grau, rot oder grün. 
Besuche und Kostenanschläge kostenfrei, 


Graudenzer Dee 
pawi e 0 


odern" ft Mn. lagt 


Kärsehnerieist or- — Breslau 1, Ring 36 — wonnnieteran J. M. d. 


Rübenschneider 
2 „ R. P. u „m iit con. Trommeln 
Lager fertiger e, gli 
Herren-, Damen-Pelze und Jacketts, Offizierpelze, Autopelze, en Het L | 
Kutscherpelze, Unterziehpelze, Pelzwesten und Jacken fürs Feld. Fernrut EIAS ke 
Stolas, Muffen vom elegantesten bis einfachsten Genre Hämorrhoiden, 


Wer dauernd davon befreit fein 
will, fordere grai. Broſchüre m. 
i ärztl. Gutachten. Kgl. priv. Apo⸗ 
theke Johannes Bene, Breslau, 
Schweidnigerſtr. 43 17862 
r 

Sofort schreibon! 


R hei Rückgrat- 
4 Verkrümmung, 
\ Hille für Erwachsene 


in allen Pelzarten. 
Fuss-Säcke, Pelz-Decken, -Vorleger, Bären- und andere Felle. 


Extra-Anfertigungen — Neubezüge von Pelzen — sehnellstens 
Auswahlsendungen — Pelzbezug und Pelzwerkproben franko! 


a i 
Preisliste gratis! 


Wohnungs-Einrichtungen ° mike e 
8 UN alls ee Brosch 
a i i | aul . en 
Jediegon — modern ; Berlin, Friedrichstr. 29. 15619 
2 Zimmer u. Küche M. 464,00--1950,00 € arbid⸗Einſag 
szi . Etche M. 931,50— B 
eee e e jede sparsame Hausfrau nissan 
1488, ; 10 der größte Schlager! 
Ständige Ausstellung von 500 Muster-Zimmern. 1 Stück Mark 3,25, DBD. Mark 
Wertpapiere werden als Zahlung oder als Sicherstellung angenommen Kunst Marmeladen. Pulver Walter Dana hei 1 g. S 82 
Verkanf nur im „ Er Verlangen$ie kortenfrei unsern 99 E pux’ w 
5 Jahre Garantie, illustrierten Katalog „G“ 0 ER gibt mit 3 Pfund Zucker und ije Liter Wasser 
SEF Bel Kauf von Einrichtungen über 2000 U. wird n: GR + Pfund köstlich schmeckende Kunat-Marmelade, 
und Rückfahrt vergütet! SEM ZU e ien 
i 1 ga 0 66 
UNONA } Berlin C (a. Rackesohen Markt.) ali Honiz-Pulver „Apis ee 
U 6 Reue Schönhauser Strasse 2. aur Herstellung von ar Pfund Kunst-Honig. Beutel 30 Pig. en a 
Analysiert vom Chem. Institut Dr. Woy i in Breslau. i 891001 
Uahrungsmittfel⸗Fabrik „Apis“ N 
Namslau, Schlesien, AARG 
Für Weihnachten a sr „ für en und Folie dem a een ls et i 
8 urch Autruf vom er. zur Verwendung von Kunstho © 
N Et u ERAS Beer peziiglich des Nährwertes und der Bekömml’chkeit des een a yon 
SU, Herren- u. Dam on-An An chemischen, noch medizinischen Standpunkte 3 n N 
a. Broschen mit Ema e n I 4 


i 2 Unbekrzt. H. 5.—, bekr. w. neb. 1 T: HR 

b unt. Nachn. Ins Feld geg. vorher. Einsen 

8 728 Halsketichen M. = hi Fotog 15 se pani 
ER änzungen: Lorbeer gold, Eichen ~ 
4 = X See reig oxyd. Veihn.-Katalog frei. 


Johann Bühnen 3 4. 


miedeko A, tike 
% Koks, Pet teolenm x 


empfiehlt zur ſofortigen ab ſpäteren pünktlichen Lieferung 7 
i bittet 5 ed H. od Thorn. . 


Wei Í 

wae Geil mò 20 {i $ 1 * 100 
A in A 290% Mo. Babn cije p. pil I 12 AR: k Samb arg 
ee 


A 


Ma) © maia mm Fabrik iandwirtschaftlicher || 7 
17 Speiser Fabrik lan bee 
Göppingen (Witbg.) Filiale: Derlin-Pankow, Wollankstrasso. & 


Allelni iger Pi Fabplkant des (oshibe 
vgsuhöter Mashandelis 


Heinr. Stobbe, Tlegenhof 


Dampf-Destlilatiog. Machandel⸗ 
Branntwein® und Likör - Fabrik. 
Gegründet anro 1776. 


riginalflasche und Originalgläser 
Stel. ‚Keschltat, Preisliste und Ver- 
An gratis und trar ko 


Vertreter fir @rantkangr 


ii. Fouquet, Grabensir. ir. 20121 | 


0. Klanke, Mciehers? 
Drahtwaren- u. Drahtseil-Fabrik 
en 1870. 


Spezialitäten: 


Griginal-Speiser- | 
Tutterschneidemaschinen 


für Hand- und Kraftbetrieb 
in sauberster re 
„ mit grosser Leistung. 


Original- Speiser-Dreschmasctinen 


e EN RN EEE ER, u. — 0. 


Drahtgeflachte, 
Stiften- und Schlagleisten-Systerm A Drahtzäune, 
l in den verschiedensten Ausführungen, mit vorzüglicher Beinigung;: Stacheldraht, 
verbunden mit sauberem Drusch und leichtem Gang Noppelur aht. 


4 Ste ahl- Koppeigeflecht 
für Viehweiden u. Wildgatter, 
"| keine Einzelteile, 
fix u. fertig zum Anspannen. 
Größte Ersparnis 


á BERLIN C. 26G Tel, Könlust. 3727 ; 
Alexanderplatz 


Ircksanstrasse 20, Weinmelsteratrasse 2, Ẹ 
Ares osit, 92, Gr. Frankfurter Str. 144. | 
Neukölln: Bergstr. 4, Hermannplatz & $ 
W862, e RI 27, Ecke Lutherstrasse. 


Reker- und Wiesen- Walzen 
riyinal-Speiser-Grasmäher 


leicht gehend, ein- und zweispännig 
= mit beliebigem Messerbalken. = 


iont an 
ezember 


Spezial- -Angeboti ae | 
350 grosse eu wrichterioee Al, 2 ate (2 Jahre Gar.) mit extra grossem K 


Í Trichter, auch trichterlose 250 3859 45. a 55. u: [i 


estattet) 5 
e Lkr M. 45.— bis 100.— (Katalogpreis) Diese Apparate 


A werden komplett mit 10 verschiedenen Stücken u. 1000 Nadeln gelletert. 5 
; d; dbereit i 
Reise-Anparate welter Tonte, ven Ma 20.2. 


Reuaufnahmen aus: 


Göpelwerke, Schrotmühlen, Kreissägen, Transmissions« re rn e 
landwirtschaftl. Betriebe. 


s anlagen etc., Ackers u. Wieseneggen, Kulfivatoren efc. ; 
l Sabelheuwender, Pferdes u. Schwadenrechen, Getreidemiiker | Dampipiläy- und Motorpflugseile. 


173000 Zentner 


„Die Kalserin“ Jung muss man geln“ Re i i © i e i HI 


„Wenn zwei Hochzeit machen“ | „Drei Paar Schuhe“ ; 5 
waere bit dıren 25 fm anhen. r ene 
Katalog über 12 000 versch. Grammophonpfatten auf Wunsch gratis. * »dium- Miiitär-U hr. í Pipi Warsi p. p 10 N 9. 10 Gustay E Prinzenstrasso 48 


j ch 
A 0 ri 3 Letzte praktische Neuheit. Diese Uhr ist vauenos Nad Dauerwgre, Berlin 4 us 4 N g 
; i liert. Zifferblatt u. Zeiger m. aus rein. Rind- u. Schweinefleiſch, 
Etwas Aussergewöhnliches! e 

eg. 7000 Doppel- Platten antie ader [95 St. St. 


adium-Louchtkraft. Im finsternSchützen- Berlanıd geg, Nam. Perpar, tones 
graben die Zeit ohne Licht ables Bindileisch goränch. P id. 128, —p—ñ—ñ Yantertioe 

lose Aufnahmen, nur solange Vorrat 3 Stück M l 
| Beim Einkauf disser Platten noch 200 Nadeln KELTE ; 


Versand ab Lager Berlin-Pankow und Breslau. 
Vertreter und 8 gesucht. 


Pepapekte gratis und frei. i 


tarki m i f 
konten abe em Gehanse, | ÜONSENDAEKEN ges, Pid, M. 10 e ee e 
flache Form MR. 6.75. Militär- Änterronehieis h Pid. y, 07⁰ u. 1.90. — Gemiſchte Hänſerunk⸗ 
A Uhren ohne Radium nur 3.75, 180 febern M.2.—. — Im peip la 
\ Uhreehäuse 50 Pf. Ketten 50 P. offeriert ab Altona gegen Nach⸗ Gr einetithe Beomopoipanurn (gu 
Armband Uhren init Radium- nehme, oher „vorherige Aal, Kid S Zetten E 
p! 2 . N & or: * „K. 
kit Nie 780, für ee Johannes Ramm, Melfchtoarene es ) M m. 3.50. = Beine 


— 


— EEE 


ca 5000 Taschenlampen, Sturm- Feuerzeuge, Tabakpfeiien. 
Tabakbeutel, Mundharmonikas usw, in grosser Aus wahl, 


e Carbidbehälter e 


U tür jede Petrolemmlampe, in prima bester 
erg; 10 4 4.50, desgleichen einfacher M. 2.50. 


großen Obere 
Taschen wecker. MIlftir-Lkren zuügen 34 Bund a gropen 12 
; T be Uon 3 Jabra Gara 5 5 Krätze — & 32 3.50. KR ber 
3 ür sämtliche Uhren 3 Jahre (Sautjusen) bejeitigt innerhalb Q Mei wD. 7 
Ñ Direkter Versand ins Feld, Porto und Verpackung, frei, ge e mit 
-pp Grosse Auswahl M. In Voreinsen Een fer JA ee tzulässig ist, dureh Buche a 18 e Hauen 1. 9198 — Proben u. Preia 


k f den Bet! tet 3 
tarbidiampen, auch für den EM m. Winkler & Co., München, Sonnenstrasse 10/19. Mad 3 aus der Hpothete een are 
— oötimer, Jen e Rn LE ES ER 5 . 5 lreiche kee feln dee 


f ai ee eperiatgel Aae 
5 D von * bi 


Werk Mi. 12.— und Nik. 38.— | _verjand, Altona, Elbe 11. Daun en Dt. Dea, Mon drohen ben, 


D 


